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In- und Ausland. — Eracheiiit in der Regel zweimonatlich. 

Briefe wissenschaftlichen Inhalts, wie Manuskripte, Notizen u. s. w. 
gehen an die Redaktion : Herrn Dr. W. Kobelt inSchwanbeim bei 

Frankfurt a. M 

Bestellungen (auch auf die früheren Jahrgänge des Nachrirhts- 
blattes und der Jahrbücher vom Jahrgange 1881 ah). ZaMungen und 
dergleichen an die Verlagsbuchhandlung des Herrn Moritz Diester wegr 
n Frankfurt a. M. (Aeltere Jahrgänge des Nacbriehtsblattes und 
der Jahrbücher bis 1880 inclusive sind durch die Buchhandlung Ton 
JL Friedländer <f' Sohn in Berlin ?m bezieht n). • . 

Andere die Gesellschatl angehende lÜtti'eÜHnt'eQ, r'ejchim;3t'o.ien, 
Beitrittserklärungen u. s. w. gehen an den Präsidenten: Herrn !>• F. 
HeyneHuum in Frankfurt a. M. — Sa^chsBjijiaujeii. - : >. r : ^ 



Hittheilungen aus dem Gebiete der Halakozoologie. 

Zur Fauna von Bossiscii Littbauen, 

Von 

Di. 0. von Möllendorff. 

Nach der allerdings noch mangeJtiatten Keimtniss der 
Fauna von Russland stellt sich dieselbe für die westlichen 
und nordwestlichen Provinzen als eine verarmte .mittel- 
europäische dar, in welcher die Landschnecken an Arten- 

und Iiuiividiienzalil sehr zurücktreten. Iliorzu sliiuinle das 
Wenige, was \vu* bisher über die iauna von Russisch- 
Litthauen wussten ; die Literatur, deren Kenniniss ich Herrn 
Prot V. Martens verdanke, beschränkt sich auf einige An- 
gaben von Krynicki in seinen Arbeiten über die allgemeine 
russisciit; Fauaa und zwei Arbeiten von Eichwald speciell 
XXX* 1 
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über Liithauen, hauptsächlich über die Umgegend von 
Wilna. Hiernach waren etwa 50 Land- und Süsswasser- 
arten bekannt,darunter keine von besonderem geo^aphischem 
Interesse. Da nun Braun's Zusammenstellung der Mollusken 

der Ostseeprovinzen 116 Arten umfasst, so war noch eine 
erhebliche Ergänzung der Liste für das wald- und wasser- 
reiche Litthauen zu erwarten, ohne dass man auf einen 
besonderen Reichthum rechnen konnte. Meine in den 
ersten Monaten meines Aufenthalts in Kowno gemachte Aus- 
beute entspricht im Ganzen diesen Erwartungt n ; ich habe zu 
sehr ungünstiger Jahreszeit und mit Beschränkung auf die 
n&here Umgegend von Kowno eine Anzahl Arten gefunden, 
die noch nicht aus Litthauen bekannt waren, aber fast 
alle schon in der baltischen Fauna nachgewiesen sind. 
Günstige P'urukk'lJcn 'für Landschnecken muss man hier oft 
weil*«uchenV Nfeben weilen Kultnrstrecken herrscht Nadel- 
-^ySl]](^••^95^c'aU^r(^etn.giebt es viel sandige Heiden und auch 
*M66r^.* 'jßs gefäng mir aber bald einige Laubwaldoasen 
ausfindig zu machen, die eine im Tlial der Wilija nord- 
westlich, und eine andre am Nieinen östlich von Kowno 
beim Kloster Kamenduly (Poshaidze). Hier bot sich ein 
reicheres Schneckenleben als ich es erwartet hätte, darunter 
eine grosse Ueberraschung: Campylaea- faustina Zgl. 
Wasserschnecken und Muscheln habe ich nocli wenig be- 
rücksichtigen können, da gerade um Kowno keine Seeen 
vorhanden sind und es sich im Niemen schlecht sammeln 
läset, aber auch für Landschnecken ist noch viel zu er- 
warten, da ich im Hügelland, wo auch Kalkstein anstehend 
sein soll, noch gar nicht ^esammeU halK\ Wenn ich das 
unvollständige Resultat doch jetzt schon veröttentliclie, so 
geschieht dies in erster Linie, um das auffallende Vorkom- 
men der Gampylaea bekannt zu geben. 

Mit den früher bekannten Arten ergiebt sieh folgende 
Liste, in welcher die von mir neu gefundenen Arten 
gesperrt gedruckt sind. 
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Limax cinereiis List., tenellus Nils., agrestis L. 
Vitrina pellucida Müll. 

Hyalinia cellaria MülL, nitidula Drap., pura Aid. 
Vitrea crystallina Müll. 

Zonitoides nitidus Müll. 

Patula rotundata Müll., ruderata SLud. 

Euiola fruticum MülL 

Euomphalia strigella Drap. 

Hygromia (Dibothrion) bidens L., (Trichia) hispida L. 

Xerophila (nach Eichwald „cespituni" und „ericetorum 

bei Wilna, wohl beide iorinen der obvia Zgl.). 

Vallonia pulchella Müll.,, costata Müll. 

Gampylaea faustina 2^1. var. lituanica n. 

Helix (H el i c og e n a) pomatla L. — Wilna, Kamenduly. 

Helix Crachca) liortensis Müll., — nemoralis L. — 
Letztere nach Eichwald in Wilna, wohl nur in 
Gärten eingeführt. 

Buüaiinus obscurus Müll. — IS ach Eich wald auch tridens 
bei Wilna. 

Pupa umbilicata Drap, (nach Krynicki), nniscorum 
Müll., al p e s t r i s Ald.,secale(nach Eichwald bei Wilna). 

Glausilia laminata Moni., orihostoma Mke., plicata 
Drap., canaHeld., dubia Drap., nigricans Pult, 
pumila Zgl., pHcatula Drap., ventricosa Drp., 
filograna Zgl. 

Cochlicopa lubrica Müll., ? m i n i n a Siem. 

Succinea putris L., oblonga Drp. 

Limnaea stagnalis L., auricularia Drp., ovata Drp.,peregra 
Drp., palustris Müll, füsca Pfr., truncatula Müll. 

Physa' hypnonim L., fontinalis L. 

Planorbis corneus L., albus Müll., marginatus Draj)., 
vortex L.; spirorbis L., contortus L., complanatus 
L., hispidus Drp. 

Ancylus fluviatilis Müll. 

Paludina fasciata MülL, d u b o i s i a n a v. c o n c i s a West. 
Bythinia tentaculata L. 

1* 
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Valvata piscinalis Müll,, doj re^sa Pfr. 
Neritina fluviatilis L. var. boettgeri. West. 
Unio piciorum L. 

Von diesen Arten fehlen nur die folgenden in der 
Liste der baltischen Fauna: Hyalinia pura, Patula rotundata, 
Piipa alpeslris und die Gampylaea. Hiervon dürften die 
Hyalinia und Pupa wohl noch in den OstseeproTinzen auf- 
zufinden sein, die beiden andern aber wohl sicher . ihre 
Nordgrenze hier errreichen. 

Oampylaea faustina Zgl. var. lituamca n. 

An beiden obenerwähnten Fundorten ziemlich zahlreich., 
Von ungarischen und mährischen Formen durch den engeren 
Nabel, das durchschnittlich höhere Gewmde und die dünnere 
Schale anscheinend konstant verschieden. In der GHrösse 

und Färbun^^ ist der h'tthauischen Rasse am ähnlichsten 
die var. charpentieri aus Schlesien, doch ist auch diese 
weiter genabelt. Von den zahlreichen siebenbürgischen 
Varietäten kommt nur var. orba in Frage, bei' welcher 
aber die letzte Windung stärker herabgebogen und daher 
die Mündung schiefer ist. 

Zwischen dem bisher bekannten Verbreitungsgebiet 
der C. faustina und dem neuen aufgefundenen nördlichen 
Vorposten ist noch eine grosse Lücka auszufüllen. Slosarski 
giebt drei Fundorte in „Polen*', welches er sichtlich im 
%veitesten Sinne auffa.sst nämlich Olsztyn, Zloty Polok und 
Ojcow, Krynicki erwähnt sie nach Andrzejowski von Mogilew 
in .,Wolhynien". Ein OJschstyn finde ich in Russisch-Polen 
bei Tschenslochow nahe der Grenze von Obersehlesien. 
Zloty Potok dürfte identisch sein mit Potokzloty in Sudost- 
Galizien nahe dem Dniester, Ojcow habe ich nicht finden 
können. Mogilew oder Mohilew liegt am Dniester, in Podolien, 
nicht Wolhynien. Diese Fundorte sciiliessen sich mithin noch 
unmittelbar an die Karpaihenregion an. Wir müssen danach 



Digitized by Google 



annebment dass sich die Art durch Russisch-Polen, viel- 
leicht auch Wolhynien, die Gouvernements Grodno und 

Wilna bis Kowuu verbreitet hat. In den weiten Urwaldern 
Süd-Litthauens wird sie sicher nicht fehlen und wir itöauen 
vielleicht noch andre subalpine Formen 4ort erwarten. 

Kowno, Dezember 1897. 



Zar Hoehgebirgsfiiaim der Philippinen. . 

Von 

Dr. 0. von Möllendorff: 

Die höheren Gebirge der Philippinen, deren Gipfel 
2500 M. und mehr erreichen, sind bisher auf ihre Afollusken- 
fauna noch fast gar nicht erforscht worden. Wären dieselben, 
wie früher allgemein angenommen, sämmtlich vulkanischen 
Ursprungs und ihre Gipfel noch bis in die neuere Zeit 
thätig gewesene Vulkaae, so würde Ja allerdings in grösserer 
Meereshöhe nicht viel von Interesse zu erwarten sein. Wir 
würden dann annehmen müssen, dass nach Erlösehen der 
vulkanischen Thätigkeit die Berge sich erst in jüngster Zeit 
mit Vegetation bedeckt und aus der benachbarten Wald- 
region allmählic'li mit Landschnecken bevölkert hätten. 
Bei einer soiciien recenlen Eniwanderung würden die höchsten 
Regionen wegen ihrer Kälte wahrscheinlicli schneckenlos 
geblieben sein oder es hätten sich einzelne besonders resi- 
stenzfähige Typen der tropischen Fauna den neuen Ver- 
hältnissen angepasst. Was wir von der Fauna der nach- 
weislich erst in historischer Zeit erloschenen Vulkane der 
Philippinen wissen, stimmt durchaus zu dieser Annahme. 
Vom Apo in SO Mindanao brachten weder Schadenberg 
und Koch, noch später Dr. Warburg und Roehelen irgend- 
welche Landschüf^cken aus der oberen Rei^ion ; der ii.iuahan 
(Mahaihai) in Mitteluzon, weicher erst seit etwa 150 Jaliren 
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erloschen sein soll, ist bis auf den Gipfel — ca. 240() m. — 
dichtbcwachson, hat aber keine Schnecko geliefert, die niclit 
schon in der unteren Bergwaldregion der l'rovinzen Laguria 
und Tayabas vorkäme. Aehnlieh steht es mit den Vul- 
kanen Isarog und'Bulusan in Südost-Luzon. Es ist aber, 
wie schonDrasche-Wartinberg naehgewiesen liat,eine durchaus 
irrige Annahme gewesen, dass keine alleren Formationen 
an der Zusammensetzung der philippinisc hen Gebirge Theü 
genommen hätten, vielmehr sind seither, besonders auf 
Luzon Urgesteine wie Gneis, anscheinend auch Granit, 
kristallinische Schiefer, Diorite u. a. ni. aufgefunden worden. 
Es gewinnt den Anschein, dass die grosse Cenlralcordillere, 
welche Nordluzon von N nach S durchzieht, sodanii nach 
0 umbiegt, weiterhin den Ostrand der Centraiebene bildet 
und schlief?slich bis SO Luzon verläuft, durchweg in ihrem 
Kern ans illleren Gesteinen besteht und eine nndte l'altung 
darstellt. In ihrem nördlichen Theile liegt der Data (Distrikt 
Lepanto), den Semper für einen erloschenen Vulkan hielt, 
was aber durch nichts erwiesen ist. Sempers Ausbeute 
auf demselben wfir sehr gering und umfasste nur Arten, 
die auch weiter unten voi kommen ; doch beweist dies nichts, 
da Semper auch anderwärts kleine und ganz kleine Arten 
nur sehr wenig gesammelt hat. 

Mir selbst ist es nicht vergönnt gewesen eine Erfor- 
schung dieser hülieren Hegionen zu unternehmen, w'as ich 
um so mehr bedaure als die üochgebiige andrer tropischer 
Inseln wie namentlich Java sehr überraschende, interessante 
Entdeckungen geboten haben. Frutistorfer entde<;kte u. a. 
auf Ja\'a Carychium javanum, eine Patulide, die ich nur 
bei Pyraniidula unterbringen kann, kleine Heliciden, welche 
ich Jnit Boettger zu Acanthinula stelle, also Typen, welche 
sich nur als ein palaearktischer Zug in der tropischen Fauna 
auffassen lassen und ein schwieriges zoogeographisches 
Problem darbieten. Wir müssen entweder annehmen, dass 
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diese Hochgebirge in einer früheren Periode durch einen 

fortiaut'enden Gebirgszug von älmlichein kfililein Klima mit 
dem asiatisch- europäischen Festland verbunden waren, 
oder dass zu irgend einer Zeit säcularer Klimaschwankungen, 
deren Annahme sich zur Erklärung der Thier- und Pflanzen- 
wanderungen inimerniehr als nothwendig aufdrängt, diese 
tropischen Inseln ein gemässigtes Klima und daher eine 
der palaearktischen nftherstohende Fauna besassen, deren 
Reste sich bei zunehmender Wärme in die Hochgebirge 
.gerettet und dort erhalten haben. 

Nach diesem Vor^an|_^e erwartete icli bestimmt, älmliche 
Fonnen auch aui den lu>chslen Erhebungen Luzons anzu- 
treffen, zumal neuerere Untersuchungen der Wirbelthierfauna 
dieser Region einen ungeahnten Reichthum endemischer 
Formen nachwiesen. Der englische Omithologe Whitehead 
entdeckte im Hochland von Lepanto und Benguet nicht 
weniger als acht neue Säugethierarten, darunter 6 neue 
Muridengattungen, von denen sich mehrere Typen der 
chinesischen Fauna anschliessen. Unter den zahlreichen 
neuen Vo«felarten hebe ich als entschieden palaearktische 
Typen hervor den Gimpel, Pyrrhula leucogenys Graut, und 
den Kreuzschnabel, Loxia luzoniensis Grant. Es war daher 
besonders dankenswerth, dass unser Landsmann Herr A. 
Loher auf seinen botanischen Forschungsreisen in den 
Hochfrehirgen des nordwestlichen Luzon auch auf Land- 
sciineciven achtete. Das Resultat schien anfangs auch 
negativ bleiben zu wollen, da er weder vom Data noch 
von dem ebenso hohen oder etwas höheren Tonglon, süd- 
westlich von dem Hochthal Benguet, eigentliche Hoch- 
g('t)iiijsschnecken mitbrachte. Die Hochreofion mit ihren 
Kieferw aldern wird eben wie Nadelwald anderwärts dem 
Schneckenleben sehrungüstig sein. Schliesslich aber nahm 
er auf meine Bitte bei seinem letzten Besuche des Tonglon 
(1897) einen Sack Mulm mit, desssen Inhalt meine Hoff- 
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nungen wenigstes theilweise bestätigt hat. Die kleine 

Ausbeute war die folgende: 

1. Kaiidla nematorhaphe Mild ff. 

T. anguste perforata, globoso-conoidea, tenais, pellucida, 
subtillter stnatuia, nitens, pallide lutescens« Spira sat 
e]evata. lateribns convexiuscnlis. Anfr. 6V« convexinsculi, 

lente accrescentes, sutuni per caririain ex:sei tam filomargi- 
nata disjuncti, iiltimus ad periplieriam carina acuta filiform] 
cinctus. Apertura verticaüs, iate securiformis, peristoma. 
rectum, acutum, columella calloso-incrassata, superae bre- 
viter reflexa. 
Diam. 2,7, alt. 2,5. 

2. KalieUa ^enopleuris Mlidff. 

Etwas spitzer als der Typus aus Tayabas, aber sonst 

nicht verschieden. 

3. KalieUa subnodasa MUdif. 

T. rimata, globoso-conoidea, tenuis, pellucida, subtiliter 

striatula, nitens, corneo-nava. Spira valde elevata lateribus 
vix convexinsculi^. Anfr. 5\'2 modice convexi, uitimus ad 
peripbertani carina tenui fiiiformi cinctus. Apertura fere 
verticalis iate elliptica, sat excisa; peristoma rectum, acutum, 
columella subcallosa, medio nodulo humili armata. 
Diam. 2, alt. 2 mm. 

Zum Formenkreis der K. pseudositaia Müdfif. gehörig. 

4. Kaliella? tonglonensis Mlldü'. 
T. angnsle perforata, conoideo-globosa, tenuiuscula, sub- 
tiliter striatula, subnitens, fulvocornea. Spira modice elevata 
lateribus convexiusculis. Anfr. 5 convexi, sutura profunde 

impressa disjuncti. Apertura parum obliqua, subcircularis, 
valde excisa, peristoma recluni. acutum, margine coimnellori 
superne dilatato, brevissime reüexo. 
Diam. 1,8, alt. 1,5 mm. 
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Während bei den drei vuraiistehenden Arten über die 
Zugehörigkeit zu echt philippinischen Gruppen kein Zweifel 
bestehen kann, ist hier die Gattungsbestimmung einiger- 
massen unsicher. Kaliella liegt ja allerdings am nächsten, 
aber die Schalenähnlichkeit mit europäischen Gonulus- Arten 
ist unverkennbar. Durch das gleichzeitige Vorkommen von 
Carychium wird die Existenz weiterer palaearktischer Gat- 
tungen immerhin möglich, doch lässt es sich ohne Kenntniss 
der Weichthelle nicht entscheiden. 

5. Pahda (Pyramdula) sp. 

Das einzige, ziemlich defekte Exemplar zerbrach leider 
bei der Untersuchung. Es hatte etwa 1 V> nim im Durch- 
messer, das Gewinde war etwas erhoben. Mit Patula 
(Pyramiilula) javana m. war eine gewisse Aehnlichkeit 
vorhanden. 

6. CaryiMum kikeii Mlldfif. 

T. rimata, gracihter turrita, tenuis, pellucida, subtilissime 
striatula, hyalino-alba. Spira turrita lateribus convexiusculis. 
Anfr. 5V> modice convexi. Apertura sat obliqua, anguste 

ovalis; peristnma modice expansum, extus sinuosum, snb- 
callosum, pone callum denticulo nodiformi extus conspicuo 
instructum. Ijamellaparietaüs modicacolumellao approximata, 
eolumellaris prolunda, humilis. 

Diam. 0,6, long. 1,5 mm. 

Verglichen mit C. javanum ist es erheblich kleiner, 
schlanker* hat einen Umgang weniger, die Mündung ist 

schmaler, die Parietallamele, welche wie bei C. javanum 
dicht an der Spindel sielit und dabei* in meiner Diagnose 
der javanischen Art unriciitig als Columellarlamelle bezeichnet 
wurde, ist hier erheblich schwächer; die eigentliche Spindel- 
lamelle ist bei beiden sehr schwach entwickelt und nur bei 
schrägem Einblick als eine leichte Verdickung erkennbar. 
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G. noduliferum Reinh. von Japan, mit welchem unsere 

Art das Vorhandensein eines isolirtcn Knötchens hiiitcr dem 
M^^(i^;lllm theilt, ist ebenfalls grosser, deutlich gestreift, 
die Mündung breiter, die Lamelle stärker, Mundsaum recht 
stärker verdickt 

Von den sonst bekannten Arten steht G. lederi Bttg. 
in der schlanken Gestalt am nächsten, docti sind hier alle 
drei Zähne, namentlich der rechte Randzahn, erheblich 
stärker. 

Wenn ich das Vorkommen von Garychium auf Luzon 

und Java als einen palaarktischen Zug in Anspruch nehme, 
könnte man mir einwenden dass in Ostindien zwei Arten 
nachgewiesen sind, G. indicum Bens, und boissianum Bens. 
Die erstere gehört aber schon der Hochgebirgsfouna an; 
die letztere soll allerdings bei Agra, also schon im Tief- 
land, gefunden worden sein, doch verniutlie ich. dass die 
Exemplare ans dem Genist des Dschanma-Flusses stammten 
der seinen Ursprung in den Bergen in der Nähe des Fund- 
orts der andern Art nimmt. 

Ich schliesse hier die Beschreibung einiger anderer 
Novitäten an, die Herr Loher in der Gegend von Trinidad 
Distrikt Benguet, also auch schon in beträchtlicher Meeres- 
höhe sammelte. 

lAmnaea (Radix) qwxdrasi Mlldff. 

T. rimata, ovato-acimiinata, tenuis, pellucida, plicato- 
slriata, in interstitiis subtilissime striatula, luteo-cornea. 
Spira brevis, acuta. Anfr. 4^2, sat celeriter accrescentes, 
convexi, ultimus subinflatus, altitudinis aequans. Apert. 
parum obltqua, ovalis, peristoma rectum, acutum, basi sub- 
eff'usnm, columella paullum calloso- incrassata, intus spira- 
liler recedens. 

Diam. 10,5, alt. 16, apert. lat. 7, long. 11,5 nun. 

See bei Trinidad, Benguet. 



Digitized by Google 



— 11 - 



Ijninaeii scheinen im Ganzen auf den Philippinen 
selten zu sein. Wir haben bisher nur die eine Art, L. 
(Fossaria) pbilippinensis Nev. von Mittelluzon, auch Leyte 
und Cebu. Es fehlt, selbst auf Luzon, an ausgedehnten 

Gewässern mit reinem Süsswasser, und bloss durch mangel- 
hafte P)erücksichligung Seilens der Sammler, die allerdings 
nicht zu bestreiten ist, lässt sich die schwache Vertretung 
der Gattung in unseren Sammlungen doch auch nicht 
erklären gegenüber der reichhaltigen Vertretung der Melanien 
u. a. Die Aulindung der vorstflienden Art in Benprnet ist 
bemerkenswert h 1) weil sie die erste philippioisclie Art 
der Untergattung Radix (Gulnaria) ist, ^) weil sie eine 
nahe Venvandtschaft mit der chuiesischen L. plicatula Bens. 
besätzL 

Ditropis septentrionalis Mlldff. 

T. modice sed pervie umbilicata, sat elate turbinata, 
solidula, subkcvigata, nitidula, flava. Spira fere regulariter 

conica apice obtusulo. Anfr. d'^/* perconvexi, ultimus infra 

periplieriam carina valde siibtili liliformi. altera forliore circa 
umbihcum cinctus. Apert. paulhan obhqua, subcircularis, 
peristonia rectum, obtusulum. 
Diam. et alt. 1,75 mm. 

Mit Heteroponia philippinense und Georissa subglabrata 
zusanunen, also jedenfalls von Kalkfelsen, entweder in iien- 
guet selbst oder auf dem Wege zum Tonglon. 

PupineUa loheri Mlldff. 

T. rimata, subcylindrica, gracilis, confertim et subtiliter 

costulato-striafa. paulliun sericina, fulvo-cornea. Spira sub- 
cylindrica, sursum altenuata apice obtusulo. Anfr. 7 modice 
convexi, uUimns ventre subapplanatus, paullum distortus, 
antice paullum ascendens Apert. subcircularis, peristoma 
valde incrassatum, rovoluliim, margo exlernus ad insertio- 
nem sal ionge in antractum penultimum protractus, cum 
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laniella parietal! sat valida stnulum ovalem formans. 

(loluinrlla haud fissa, cum himella parietali callo crasso con- 
tinua, canalis inferus peribratiouem in formam cristae cingens, 
in latere labri columellaris foramen anüce haud conspicu- 
um formans. 

Diam. 4,75, alt. 11,5 mm. 

Kalkfeisen bei Trinidad. 

Von P. pupiniformis und quadrasi neben iler schlanken, 
fast cylindrischen Gestalt durch die ganz andere Bildung 
des unteren Kanals verschieden. Eine kammartige Wulst 
umzieht den Nabelrilz und endet in einem kreisförmigen 
Loch seitwärts in der Spindellippe, welches von vorn nicht 
sichtbar ist, so dass in der Vorderansicht ein unterer Kanal 
zu fehlen scheint £s ist dieselbe Bildung, wie bei Poro- 
callia ambigua. Der in der Jugendsfufe vorhandene Spalt 
wird bei der Weiterbildung vom Lippencalhis zugebaut, 
während seitwärts eine Oefifnung sichtbar bleibt. 



Zwei neue LandAchnecken aus Kleiuaslen. 

Von 

Prof, Dr. O. Boettger in Frankfurt a. M. 



!. Hdix (FomaUa) mchmiehi n. sp. 

Char. T. äff. H. trisH Ffr., sed subrimata, saepe 
major, semper solidior, magis globosa, non taeniata, fere 
unicolor fiavido-olivacea. — T. subrimata, subglobosa, soli- 

dula, flavido-olivacea, strigis parum distincfis obliquis ob- 
scurioribus strigata, nitens; spira brevis. convexo-conoidea; 
apex obtusus, fere manimiliatus. Anfr. 4 convexi, irregu- 
lariter striati, striis hic illic — et praecipue ad suturam ~ 
interdum fere costuliformibus, sutura sat profunda, sublacera, 
albescente discreti, uUiinus magnus, inflatus, ad suturam 
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leviter planatus, anticc valde descendens, ^/a altitudinis 
testae aequans. Apertura diagonalis, exciso-subovalis, param 
altior quam latior, intus nitida, fuscescens; peristoma albes- 
cens, marginibus conniventibus, callo nftido junctis, deittro 
simplice, obtuso, sublabiato, coluinellari iiicrassato, reflexius- 
culo et superne adnato, rimam subtegente. 
Masse: AU. 22, diam. 23, alt. apert 16, lat. apeil. 14 mm, 
Alt. 26V>. diam. 27, alt. apert. 18Vt, lat. apert. 15Vt mm, 
„ 26 , „ 28, „ „ „ M 16Va n . 

Gehäuse stets geritzt, mitunter eng durchbohrt, kugelig, 
ziemlich festschalig, ja in abgestorbenem Zustande schwer 
und kalkig, gelblich-oiiyen&rben ohne Bänder, aber mit 
undeutlichen, schmalen, schief gestellten gelblichen und 
braunen Striemen, in frischen Stücken ölglänzend. Gewinde 
kurz venundet-kegelförmig, in Form und Grösse etwa wie 
bei Hx. tristis Pfr. Gehäusespitze stumpt. leicht blasenförmig 
aufgetrieben, fast etwas zitzenfönnig. Die 4 Umgänge sind 
gut gewölbt und unregelmässig gestreift ; die StreiAing tritt 
hier und da und besonders in der Nähe der Naht öfters 
kräftiger heraus. Die Naht ist ziemlich lief, unregelmässig, 
wie ausge&essen und durch eine ziemlich breite weissliche 
Spiralzone markiert. Der grosse, aufgeblasene, gegen die 
Naht hin — namentlich vor der Mündung — etwas ab- 
geflachte letzte Umgang steigt gegeii die Mündung hin 
stark herab und erreicht zwei Drittel der Gehäushöhe 
oder etwas mehr. Die sehr schiefe, nach unten zurücktre- 
tende Mundung ist mässig gross, ausgeschnitten-kreisförmig, 
KieiÄ nur wenig höher -als breit, h inen glänzend leber- 
bräunlich mit einem tiefgelegenen, ringförmigen, dem Mund- 
rande parallelen, leicht aufgesetzen weisslichen Anfluge. 
Der Mundsaum ist weisslich, seine Ränder sind einander 
genähert und ^ durch eine sehr dünne, glänzende Schwiele 
verbunden, der rechte ist einfach, stumpf und mehr oder 
weniger deutlich scliwachgelippt, der Spindeiiand verbreitert. 
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verrundet-iinigeseh]a<:('n und oben arjgepresst; er verdeckt 
den Nabelritz mehr oder weniger. 

Fundort: Ak-Shehir »)unter demSS.— 39.® N. Br. • 

im centralen Kleinasien, in einem tadellosen lebenden und 
zwei toton Stiicken von Dr. phil. et med. Karl Escherich 
in Karlsruhe 1897 gesammelt und ihm zu Ehi-en benannt. 

Bemorküngen. Ich habe diese Form oben mit der 

bekannten Hx. tiistU Pfr. von Corsica verglichen, mit der 
sie — abgesehen von der bei unserer Art gänzlich fehlenden 
Bänderang — nicht wenig Aehnlichkeit hat. In Wahrheit 
gehört sie aber in die Verwandtschaft der syrischen Arten 
Hx, engaddensisBgi., pr<lsin€^ta Roihund namenth'ch cavata 
Mouss.. zwischen die und die Gruppe der Hx. nordinanni 
Mouss. sie sich dem Gehäuse wie dem Fundorte nach ein- 
schiebt. Von den genannten einfarbigen Syriern unter- 
scheidet sie sich durch das Auftreten eines Nabelritzes, die 
kleinere Mündung und die verloschene, aber anscheinend 
cbarakteristisolio Strionienzeichnung, von der Gruppe dor 
Hx, nordmanni durch den Mangel der Bänderung und 
weniger weite Durchbohrung des Gehäuses. 

2. BuUminus (Chondrulus) foveieoUia n. sp. 

G h a r. T. arcuatim subrimata, dexlrorsa, aut ovato- aut 
cylindrato-oblonga, comea vel comeo-albida, diaphana, extus 
{)rope aperturam albo vel fiavido cincta ; spiraovato-turrita; 

apex acutiusculus. Anfr. 6V2 — 7 sat rapide accrescentes, 
parum convexi, sutura appressa disjuncti, süblaevigati, 
striatuh, penultimus applanatus, ultimus basi gibboso-cqra- 
pressus, extus ad aperturam profunde scrobiculatus, superne 
non descendens, circa % altitudinis testae aequans. Aper- 
tura. basi leviter recedens,- sphaerico-triangularis vel inver- 

*) Wegen dieses Fandortes und der Gegend überhaupt vergl. 
die ZeiUcbrift „Zoologischer Garten'* Jahrg. 1897 p. 287. 
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se auriformis. infra sinulum distincte cuiiipressa; peristüuia 
albumJncrassatuni,marginibusvaldeinaequalibuscallodistincto 
curvato junctis. Apertura plicis vel dentibus 3 validis coarc- 
tata, sc. lamella parietali longissima, compressa, sigmoidea, 
antice altiore et cum margine dextro contigua, dente mar- 
giriali aciito medio in margine dextro et plica transversa, 
compressa ad basin columellae excavatae, rectae. 
Masse. Alt.9'/«, diain.med.4Vti alt.apert.4,lat.apert.3 Vsxnin, 
»•Iii 11 4fV*» 11 11 ^fV^i 11 11 »1 1 

11 11? 1« 1^ ^ Ai 11 11 ^* 11 11 3/2 , 

Das Gehäuse dieser schönen Arf. die sich von B. 
Uandus Ffr., iür die ich sie anfangs zu halten geneigt war, 
scjion durch die sehr kräftige Bezahnung unterscheidet, ist 
ähnlich wie bei B. caespüum Mort. gebildet und wie bei 
diesem in fast winkligem Bogen geritzt, mehr oder weniger 
eiförniig-obloug oder cyhndrisch, hornbi äunlich oder weiss- 
lich horngelb, durchscheinend und nur vor der Mündung 
aussen in einem breiten Ringe weiss oder gelblich 
gesäumt Das Gewinde ist mehr oder weniger lang kon- 
vex-kegelförmig ausgezogen und die Spitze ziemlich scharf. 
Die 6\'2 — 7 wenig gewölbten Umgänge wachsen ziemHcli 
rasch an, haben angedrückte Nähte und zeigen nur sehr 
undeutliche Streifung; der vorletzte ist etwas abgeflacht, 
der letzte an der Basis zusammengedrückt und schwach 
buckelig vorspringend ; an der Aussenseite steht entsprechend 
dem hohen Anssenzahne eine tiefe Grube. Der letzte 
Umgang steigt vorn nicht herab und erreicht ein Dritte} 
der Höhe der ganzen Schale oder etwas mehr. Die Mündung 
tritt uhlen nur wenig zurück und ist sphärisch-dreieckig 
oder umgekehrt-ohrförmig, ein Bild, das durch den hoch- 
gezogenen Sinutus und den bogigen Eindruck am rechten 
Mundrande erzeu<,^t wird. Der Mnndsaurn ist weiss, dick 
gelippt; seine Ränder sind von sehr ungleicher Länge, aber 
an der Mündungswand deutlich durch eine geschwungene, 
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etwas verdickte Schwiele rerbunden. Drei starke Zahnfalten 
engenjdie Mündung ein. Am auffallendsten ist eine lange, 
zusammen^'edrückte, S-förmig geschwungenf? Fnlte auf der 
Münduiigsvvand, die nach vorn höher wird und oben den 
Ansatz des rechten Mundrandes beruht. Im Sinulus selbst 
steht tief innen nahe der Naht ein sehr undeutliches, ob- 
soletes*'Zdhnchen. Nach unten wird der Sinulus durch 
einen sehr kräftigen, spitzlichen Zahn, der dem Eindruck 
auf dem Aussenrande entspricht, abgeschlossen. Tief unten 
an der senkrecht verlaufenden, nach dem Beschauer zu 
ausgehöhlten Spindel st^ht überdies eine zusammengedrückte, 
quer gestellte, hohe Zahnfalte. 

Fundort: Ein Stück hei Konia, zwei bei Per mala 
im centralen Kleinasien, ebenäüls von Herrn Dr. K. £scheri ch 
1897 gesammelt und mir mitgetheilt. 

Bemerkungen. Die Art hat manches mit dem nach 
meiner Auffassung echten ß. tricuspidatus Ksti\ von Adalia 
gennein, in dessen Nähe sie unzweifelhaft gehört, bei dem 
aber die Zähne noch weit stftrker ausgebildet sind und der 
überdies einen starken, quer gestellten Basalzahn besitzt. 
Die Form des Nabels und der Eindiuck am Aussenrand 
erinnern auch an den armenischen B. caespitvm Mort. und 
in gewissem Sinne an den armenischen und persischen 
B. neversi Mouss.; bei B. bergen Roth und B, microtragus 
Rssm. sind dagegen Angulare und Parietale stets von einander 
getrennt, während sie bei der vorliegenden Art ganz un- 
merklich in eine einzige, ununterbrochene, nach vom höher 
werdende Lamelle verfliessen. 
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Landschneeken vom Kilima-Njaro^ Deatseh-Ostafrika. 

Von 

Prof. Dr. O. Boettger in Frankfurt a. M. 

Von meinem Freunde Ingenieur Karl Nolle, der ' 
sich längere Zelt in der jetzt verlassenen Straussenzucht- 
Station Mbnguni nicht weit von Moschi am Südfüsse des 

Kiiiiiia-Njaro aufgthalten hat, wurden mir drei Arten von 
Landschneeken, das dürftipfc Resultat seiner Aufsam mlunj^eii, 
übergeben, über die ich in folgend^ kurz Mittbeilung 
machen will. - 

1. Ennea (GuleUa) noUei n. s^. 

Char. T. rhnuta cylindrato-ovata, pellucida, lactea; 
spira ovata lateribus convexiusculis; apex oblusulus. AntV. 
6 Jente accrescenles, convf xinsculi, sntiira profundiuscula 
discreti, • regulariter sed obsolete costulati, ultimus subtns 
decrescens, ante aperturam subito breviter ascendens, basi 
conslrictus et subcristatiis, in basi ipsa unifoveolatus, et 
praelerea foveula profiindiore ad marginem dextriuii aper- 
turae praeditus. Apert. verücalis basi leviter protracla, 
semiovata vel inverse auriformis ; peristoma ma^inibus late 
separatis,. incrassatis, reflexis. Apert. sub-6dentata : 1 
lamella parielalis magna, G-formis, cinnpressa, valde pro- 
tracta, cum nulijiiiie dextro conligua. 1 dens niaxiriius, 
pliciformis,. Irans versus cum dente parvo conliguo in sinulo 
sito ad margipem dextrum, 1 dens parvus basalis, 2 dentes 
in columella, inferiore parvo, superiore proftindo, obliqüo, 
maximo, pliciformi, indistinete bipartito. — Alt. 6^2, lal. 
-3, alt. pert. lat. apert. mm. 

Fundort. Mbuguni bei Moschi, Süd-Kilmia-Njaro, in 
drei Exemplaren gesammelt, davon eins mit Resten des 
Thieres, das durch die oberen Windungen lebhaft gelbroth 
hindurchscheint. 
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Bemerkungen. Prof. v. Martens theilt die 27 in 
Deutseh'Ostafhka bis jetzt gefundenen CruUüa-FoTmen nach 
der Bezabnung in vier Gruppen, von denen die erste Gruppo 
nur eine, und zwar einfache Zahnlamelle auf der Mündungs- 
wand trägt. In dieser Gruppe macht er wieder Unter- 
abtheilungen, und so müssen wir unsre Art als eine Uebcr- 
gangsform zwischen den Kategorien aa und bb bezeichnen. 
Sie hat nfimhch streng genommen nur eine grosse Zahn- 
falte am rechten Mundrand; diese Falte trägt aber distal, 
d. h. vorn uuf und, zugleich übeT ilu gelagert ein spitzes 
Knötchen, das in den Sinulus hineinragt und diesen noch 
mehr verengert. Dieser grossen Querfalle entspricht übrigens der 
tiefe Gmbenpindruck aussen auf der Nackenseite. Der obere 
der beiden Golumellarz&hne ist streng genommen die in der 
Tiefe schief nach aufwärts ziehende aufgewulstete Spindel- 
kante, die mehr oder weniu'er deutlich an ihrem freien 
Rande zwei stumpfe Zahnkerbungen erkennen lässt. Das 
untere Spindel- und das rechts davon stehende Basalzähn- 
chen haben ziemlich Reiche Form und Grösse. 

iüne genaue Vergleichung mit den von Prof. Ed. von 
Martens übersicbUieh zusammengestellten zahlreichen 
Arten ergab scharfe Unterschiede, namentlich auch von der 
vielleicht nftchstverwandteii Art, E. eonsodata E. A. Smith, 

die sich aber durch bedeutendere Grösse und das Fehlen 
eines unteren Golumellarzähncheiis auszeichnet. Die 
meines Wissens einzige bis jetzt am Kihma-Njaro gefundene 
QvMarAxi^ E, iudes v. Mts., unterscheidet sich leicht durch 
die glatte, verkehrt-konische Schale und die verschiedene 
Bezahnung. 

2. Trockmanina simulans v. Mts. var. kretschmeri v. Mls. 

V. Martens, Beschalte Weichthiere Peutsch-Ostafrikas, 
Berün 1897, p, 52, Taf. 3, Fig. 14. 
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Die zahlreich voiliegeLdcn Stücke sind einfarbig' kalk- 
weiss und wahrscheinlich verbleicht; nur das Innere der 
Mündung erscheint gelbbraun mit weissem Saume. Grösser 
als die Martens'chen Originale. . 

Alt. 16-18, diam. 23^2— 24 Va, alt. apert. UVa, lat. 
apert. li^ mm. 

3. Opecis limpidum v. Mts. 

V. Martens, 1. c. p. 127, Taf. 5, Fig. 31. 

Ich glaube, dass sich die vier vorliegenden Stücke, 
von denen übrigens nur ein einziges ausgewachsen ersolieint, 
ungezwungen zu dieser von dem Autor aus Bukende am 
Isango und von Migere in Butumbi beschriebenen Art 
stellen lassen werden. 

Abweichend von v. Martens* Diagnose ist nur, dass die 
vorliegenden Schnecken leicht geritzt sind und bei 9 Umgängen 
eine Länge von I2V2 und eine ßreile von 4V2 mm besitzen. 
Die Mündung ist 3^/« mm. hoch und^Va breit Die Form 
mag . als f. majw gehen. 



Bemerkongen üher einige Boliminns ans Kleinaslen^ 

Syrieu und Cyperii nebst Beschreibung neuer Arten. 

Von 

Prof. Dr. O. Boettger in FranJcfurt a. M. . 

Herr Hermann Rolle in Berlin sandle mir vor 
kurzem den grr)ssteii iiieil seiner Au.-i)eute an Buliminus- 
Arten ein, die er auf seiner vor vier Jahren ausgeführten 
Reise in Kleinasien, Syrien und Oypem gemacht hatte, und 
bat mich um deren Bestimmung. Da sich unter den Sachen 
auch ehie sehr auffallende Novität befand, beschloss ich das 
Resultat meiner Untersuchung zu ver(jn'enllichen und bei 
dieser Gelegenheit auch ein pa;u Formen von anderer Pro- 
venienz mit einzuflechten, die dem n&uilichen . Faunen- 
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gebiete angehören, aber bis jetzt unbesrhiieben in meiner 
Sammlung gelegen hatten. Es sind dies hauptsächlich 
Stücke, die ich der Gute des Herrn Pfarrers G. Naegele 
in Waltersweier bei Offenburg verdanke. 

Die namentliche Aufzählung geschieht in der Reihen- 
folge wie sie uns Westerlundin seinem so empfehlens werthen 
faunistischen Handbuche bietet 

1. Bulminus (Z^brmus) spratU Phil. 

Terniessus (Lycien), comm. Adm. T. Spratt 1884; 
Jenischehr-Pass (Konia), comm. Rolle 1898. 

2. Bidiminuä (Zebrinus) oUyogyrus n. sp. 

Ghar. T. perforata, ventrioso-ovata, corneo-albes- 
cens, solida, nitidula; spira brevis, conirexo-conica; apex 
pecuKariter obtusus. Anfr. 5V«— 6 convexiusculi, sutura 

appressa. subalbofilosa disjuncti, sub lenk* sat distincte dense- 
striati vel fero costulatu-^triati, iiltiiiuis convexus, basi 
prope perforalionem subcompressus, ante aperlurani distincte 
ascendens, prope marginem dilute lateque albocinctus, aiti- 
tudine spiram fere aequans. Apert. truncato-ovata, altiov 
quam lala, basi leviter angulata, ^/s allitudinis testae 
superans, marginibus late separatis. callo levissimo. liaud 
tuberculifero junctis, albo sublabiatis, dextro bene arcuato, 
patente yel leviter reilexo, sinistro lato, triangulariter reüexo ; 
columella verticalis, profunda, leviter sigmoidea. 

Alt. 12— 12V«, diam. max. 7— 7V« mm; alt. apert 6, 
lat. apert. 5 mm. 

Fundort: Auf den niediigeti 1 lu^eln bei Tsch engen koi 
in der Nähe von Alexandrette, Nord-Syrien, von Herrn 
H. R 0 1 1 e in vier übereinstimmenden Exemplaren eingesandt. 
Bei Tschengenkoi befinden sich Bohrlöcher der Deutschen 
Petroleum-Gesellschaft 

Bemerkungen: Der Diagnose nach muss diese sehr 
eigenthümiictie, durch den stumpfen Wirbel, die geringe 
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Zahl der Umgänge, die weite Perforation und die relativ 
kräftige Skulptur ausgezeichnete Art dem syrischen B. mirus 
West am nächsten stehen. Dieser soll aber 17 mm lang 
und dünnschalig sein, und der Mundsaum wird ak toU- 
kommen einfach und scharf beschrieben, wahrend der der 
voriiegendea Art deutlich ausgebreitet ist. Ueberdies soll 
der Aussenrand von B. nUrus schwach gebogen und ganz 
grade** sein, während er bei unsrer Art nach direktem 
Vergleich deutlich stärker gekrümmt ist als selbst bei 
B. spratii Phil., zu dessen Gruppe unsre Form wohl gehört 
trotz der so auö'aileud stumpfen Gehäusespitze. 

3. BuUminus (Zebnnus) detrüus (Müll.) var. tumida Mouss. 
Tenemtere (Nord-Syrien), comm. Rolle 1898. 

4. Bidiimnm (ZeMnits) famdatw Oliv. typ. 

Ponipejopolis (Syrien), comm, Rolle 1898; Tarsus 
(Syrien), hier nur von alt. 17—19 mm, comm. Rolle 1898; 
Alexandrette (Nord*Syrien), mit Uebei*gängen zur f. picchardi 

Heynem., conuw. Rolle 1898. 

* _ 

f. piochardi Heynem. 

Tschengenkoi bei Alexandrette (Nord-Syrien), comm. 

Rolle 1898; Adana (Klcinasien). comm. Rolle 1898. 

Entgegen den Angaben in allen Büchern, dass diese 
Farbenspielart auf der Insel Cypern vorkomme, bemerkt 
Herr H. Rolle, „dass B. fasddtUus OUv. wohl kaum 
auf Gypem lebe, da er ihn nirgends daselbst angetroffen 
habe. Wo B. fasciolatus vorkoniiiie, zti^r er sich stets in 
üeseilschaft und in Masse, und übersehen liabe er ihn 
daher sicherlich nicht. Auch in Palaestina habe er ihn 
nirgends gefunden.'' Danach beruht also die Angabe in 
Nachr.-Blatt Jahrg. 1870 p. 126, dass ihn Herr Piochard 
de la Brülcrie in der nach ihm benannten Vaiietät auf 
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Gypern gefunden habe, auf einem Iirthuni, und xwar auf 
einer Verwechselung entweder des Fundortes oder der 
£tiquette. 

f. Candida P. 

PompejopoHs (Syrien), comm. Roll« 1898; Alexandrette 

(Nord-Syrien), comm. Rolle 1898; Adana (Kleiuasien), 
corara. Rolle 1898. 

var. kurdistana P. 

Pompejofwlis (Syrien), alt. 22—23 mm, comm. Rolle 
1898; Alexandrette (Nord«Syrien), alt. 26 Vs mm, comm. 

Rolle, 1898; Tschengenkoi bei Alexandrelte, all. :26— 28 
mm, comm. Rolle 1898; Mersina (Kleinasien), alt. 29 mm, 
comm. Rolle 1898. 

5. BuUmnus (Zehrinus) funkei n. sp. 
Char. AflF. B. dardano P. et B. ebumeoP., sed multo 
gracilior, cylindr.ito-turritu.s, anfr. 10 lenlius accrescentibus, . 
apert. V* aitiludinis testae non superante. — T. nun limata, 
cylindrato-turrita, gracilüma, solida, unicolor alba, nitida; 
spira subulata lateribus vix convexiusculis; apex acutiusculus, 
corneus. Anfr. 10, superiores convexiuscnli, inferiores 
planulati, lentissinie accrescenles, T)bsolete striati, ultimus 
basi fere subangulatus et subtus solum eonvexior, ^l^i~ 
tudinis testae aequans. Apert. anguste ovalis, superne acu- 
tata, basi subangulata, intus lutea ; perlst simplex, acutum, mar- 
ginibus disjunctis, dextro perparum arcuato, albo leviter 
labiato, sinistro angustissime reflexo; colluniella perpeii- 
dicularis, basi emarginata et fere subeüusa. 

Alt. 26, diam. max. 7 mm; alt, apert. 7, lat. apert. 4 mm. 

Fundort: Cilicischer Taurus (Kleiriasien), 1895 
von dem Naturaliensammler E. Funke in Dresden gesam- 
melt und ihm zu Kim n benannt. 

B e m e r k u n g e n : Es ist d ies die gracilste der schlanken 
Arten in der dardanus-Bvihe. Das Verliällniss von Mün- . 
dungshöhe zu Gehäusehöhe beträgt bei der vorliegenden 
Art 1: 3,71, bei Ä dmmeus P.von Amasia 1: 3,13—3,31, 
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von Adana 1 : 3,06^ bei B. dardanvs P. von Biledjik aber 

1 : 2,52 — 2,58. Gegen die Aulfassung dieser Form als eine 
besonders schlanke Varietät von B. eburneus P. sprechen 
hauptsächlich die flacheren beiden letzten Umgänge, die ver- 
loschene Andeutung eines Basalkieles auf dem auffallend 
niedrigen letzten Umgang und der totale Mangel eines 
Nabelritzes. 

6. BuUminus (Fmtdomasiua) qnmnua Bgt. 

Jerusalem (Syrien), comm. Rolle 1898. 

7. Bvlmiinus (FseudomastusJ pupa Brug. typ. 
Adalia (Lycien), comm. Rolle 1898. 

var. rasmaestHeri P. • 

Adalia (Lycien), comm. Rolle 1898; Alaja (Lycien)» 
comm. G. Gonem^nos 1890. 

8. BuUminus (Chomirttlus) limbodentatus Mouss. iyp. 

Mte. Davila (Gypern) und Ebene von Levkara (Gypern), 
comm. Rolle 1898. 

var. hexodon nov. 

Char. Differt a typo'dealiculis marginis dextri 3 nee 
2, tertio parvo, basali. — Alt. 9*/«— 10*/«» diam. inax. 
5— 5Va mm, 

Fundort: Mte. Ghrysostomo (Gypern) und Mte. 
Penfadaktylo (Gypern), comm. Rolle 1898. 

Bemerkungen: Diese Varietät, die in Uebergängen 
zum Typus vorkommt und durchaus nicht selten ist, hat 
an der Stelle, wo bei B. nudfragus P. das dritte Randzähnchen 
steht, also unmittelbar links von der tiefsten Stelle des 

Mundsaumes einen mehr oder weniger deutlich entwickelten 
Zahn. 



~ 24 — 

B, limbodenkdus Mous^:. wird infolgedessen, bei der 

sonstigen giüsseii Uebereiiistimmung niil B, nucifragus F., 
wohl nur als besonders grosse, kräftig entwickelte, auffallend 
stark gelippte Form dieser Art zu betrachten sein. 

9. BvUmi/Mia (Chmdndus) nucifragus P. typ. 

ßellepais (Cypern), comm. Rolle 1898. • 

var. pentodon nov. 

Char. Diifert a typo defectu denticuii terlii (basalis) 
marginis dextri. 

Alt. 7*/« — 9, diam. raax. 4—5 ram. 

Fundort: Larnaka (Gypern) und Kerinia (Gypern), 
cuiina. Rolle 1898. 

Bemerkungen: Wie sich bei B* llmhodentatm Mouss. 
auf den Gebirgen Mte. Ghrysostomo und Mte. Pentadaktylo 
die Varietät hexadon findet, die mit dem normalen B. nuci- 
fragus P. in Form und Stellung der Zäfine übereinstimmt 
und sich nur durch bedeutendere Grösse und dicke Mund- 
Jippe untersclieidet, so treffen wir bei B, nucifragm F. in 
der £bene von Gypern eine Uebergangsform, var. pentodon, 
die in der ßezahnnng mit B, Umbodentatus Mouss. über- 
einstimmt und nur durch geringere Grösse und die schwach- 
gelippte Mündung abweicht. Für mich sind diese Formen 
der beste Beweis für die Identität beider Arten. Die somit 
weiter gefasste, allerdings sehr variable Art wird künftig 
den Gesetzen der Priorität nach B. nudfragu^ P. heissen 
müssen. 

10. Buliminm (Chondrulus) neptemdentatus Roth typ. 

Jaffa (Syrien), comm. Holle 1898; Mersina (Kleinasien), 
comm. Rolle 1898.' — Neu für Kleinasien. 

var. dongata Roth. 

Jaffa (Syrien), comm. Holle 1898. 
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ll. Bulminus(Chondrulu8) ot>ti^mRssm. var. sulddensMonss, 

> . Meeresstrantl bei Jati'a (Syrien), comm. Holle 1898, 

12. BtUminua (Fetraeus) st^aeanm hgt 

Diese seltene, mir unbekannte Art, die von W e s t e r 1 u n d 
aus Mareb in Arabien und aus Syrien angegeben wird, 
fand Herr H. Rolle nach einer brieflichen Mittheilung 
auch bei Bellepais auf Cypern, 

13. Buliminus (Fetraeus) naegelei n. sp. 

Char. E grege B. sidmiensis Gharp., sed major, multo 

vtiilriosior, duplo latior, p.irum nitens, apice mammillato. — 
T. magna, lonpe et arcnale rimata. cylindralo-üldon^a, 
niodice solida, comeo-flavescens, leviler oleo nitens; spira 
subcylindrata ; apex breviicr conicus summo mammillato. 
Anfr. 7*^9, embryonales convexiuscnli, caeteri fere plant, 
suturä lineari. vix iinpiessa discreli, leviter slriolati; striis 
valde obljquis. ullinius basi bene rotundatns. snbsaccatus, 
ante aperturam lente ascendens, circa altitudinis testae 
aequans. Apert parva truncato-ovata ; perist. latiuseule 
expansum, non reflexum, albolabiatum, marginibus valde 
et peculiariter appioxiiii.itis (siiperne 3 mni soluiu int(?r se 
distantibus), callo sat valido conjunotis, dextro superne 
magis, media parte minus curvato, sinistro parum arcuato, 
patente; columella profunda, subtorta. * 

Alt, 23, diam. med. 9, max. 10 mm; alt. apert. 8Va, 
lat, apert. öV« nim. 

Fundort: In der Umgebung des Klosters La Trappe 
in Cheikli bei Aloxandrelte, Nord-Syrien, von Herrn 
Pfarrer G. Nägele in Waltersweier bei üflenburg als neu 
erkannt, mir mitgetlicilt und ihm zu Ehren benannt. Bis 
jetzt kennt man nur drei Kxemplare dieser Art, von denen 
das Originalst fick sich in meiner Sammlung befindet 
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Bemerkungen: Erinnert an einen riesigen, stampfen, 
sehr bauchigen B* Momenna Gharp., der aber in Grestalt 

und Grösse niemals nach der liichtung der vorliegenden 
Art hin zu variieren scheint. Ich kann Stücke des ß. sieh- 
mensis aus dem Thale des Nahr-el-Kelb, von Baalbeck, aus 
dem Libanon, vom Djebel Kneiseh im Libanon aus 6000' 
Höhe, von Haiffa und aus Brnmäna im Libanon vergleichen, 
üi>ei;ill bleiben sie sich in Gestalt und Grösse nahezu gleich. 
Das Verhältniss von mittlerer Breite zu Schaienhöhe beträgt 
bei B, sidoniensk i : 3,4, bei unsrer Art aber l : 2,56, 
welche Angabe allein schon zur sichern Trennung beider 
Arten genügen durfte. 

14. Bidmmu8 (Fe^aem) hotsdufi P. 

Giosna bei Mersina (kleinasien), comni. Hülle 1898. 

15. BuU/tnnua (Fetraeus) carneus Phil. typ. 

Adalia (Lycien), comm. Rolle 1898. — Kommt nach 
Herrn Hermann Rolle auch bei Ormidia auf der Insel 
(Zypern vor. 

f. minor m. 

Alt. IG — 18, diam. max. 7 — 8 mm. 

Adalia (Lycien), comm. G. Gon^menos 1887; Gastelo- 
ryzo (Kleinasien), comm. Rolle 1898. 

i6»,Bidifninus (Fetraeus) halepenm P. 

Von dieser Art, deren typische Form mit den mir von 
Baaibeck vorliegenden Stücken (comm. G. Schumacher 1882) 
übereinstimmen dürfte, besitze ich zwei Varietäten, die ich 
hier beschreiben möchte. 

var. urmiana nov. 

Char. Apert. minor quam in typo, magis circulari, 
mar^nnibiis lalius sepaiatis. dislincte minus connivenlibus, 
dextro superne minus arcuato, columellari breviore, superne 
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magis reflexo, calto margines conjungenie utrimque vix 
incrassalü nee subtnberculifero. — Alt. 18Va~ 2OV2, diam. 
med. 7^8, max. 9 mm; alt. apeit. 8, iat. apert. 6V« mm. 

Fundort: Urmia in Kurdistan, Nordwest-Persien, von 
Herrn Pfarrer G. Naegele in Waltersweier bei Offenburg 
gütigst mitgetheilt 

Bemerkungen: Der wesentlichste und konstanteste 
Unterschied dieser Form von dem bekannten B, halepmsis 
P. Hegt, (nach Stücken von ßaalt)eck) in der relativ grösseren 
Entfernung der Insertionen der beiden Mundränder von 
einander. Während dieser Abstand bei gleichgrossen 
Stücken des typischen B. halepensis von Baalbeck 3^ 4 — 4 ',4 
mm beträgt, misst er bei der hier beschriebenen Varietät 
konstant 5V> mm. 

var. Ubanal^ nov. 

Cliar. DiÜort a typo t. majore, veniriosiore, magis 
oblongo-ovata, nun cylindrata, minus nitente, apert. saepe 
magis rotundata. — Alt. J 9 */a — 22, diam. med. 8 V2 -9, max. 
9V«— lOV« mm; alt. apert. 8Va-9V», lat» apert. 7— 7Va mm. 

Fundort: Libanon bei Beirut, ebenfalls von Herrn 
Pfarrer Vi. Naegele in Waltersweier mir 1889 und 1898 
mitgetheilt. 

Bemerkungen: Die bauchigsten Stücke des typischen 
B,kalepensi8 P. von Baalbeck aus meiner Sammlung messen 
alt. 16Va— 19Va, diam. med. 7— 7V2, max. 8—9 mm; alt. 

apert. 7V2 — 8V2, lat. apert. 0^2 mm. Mittlere Breite 

zu Geiiäusehöhe verhält sich also beim Typus höclistens wie 
1 : 5.48, bei der vorliegenden syrischen Varietät aber nur wie 
1 : 2,37. Bei schlanken Stücken des Typus wie es die Regel 
ist — steigt dies Verhältniss aber bis zu 1 : 2,64 und 1 : 2,71. 

Ich hielt diese Form anfangs für B. laniprotatus Bgt., 
doch erklärte sie der verstorbene Bourguignat, als sie ihm 
vorgelegt wurde, fi.r gänzlich verschieden von seiner Art 
und zu haUpensis gehörig. 



Digitized b; 




— 28 — 

Wagner, Dr, Ä. JT., Mono^'aphie der QaUung Fmatias 
Sind. — In Denkschriften der Mathematisch-Natur- 
wissenschaftlichen Classe der Kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften Bd. 64. 

Eine Monographie der Gattung Pomatias, welche diese 
schwierige und artenreiche Gattung gründlich durcharbeitete, 

wurde schon lange von allen .Malakolofjen als ein dj-ingen- 
des Bedurlniss empfunden. Die Arbeit Wagners füllt wirk- 
lich eine Lücke aus. £s stand dem Verfasser aus den 
bedeutendsten deutschen Sammlungen ein sehr reiches 
Material zur Verfügung, von sehr vielen Arten Original- 
exemplare, und er hat zum erstenmal den Deckel in eingehen- 
derer Weise zur Glassilizirung herangezogen. Nach dem- 
selben zerfällt die Gattung in sechs Haupabtheilungen : 
1. EujpomoHas, Deckel häutig, dünn, biegsam, durchsichtig, 
aus zwei zarten dicht aneinander liegenden Membranen 
gebildet ; Nucleus zentral, Anwachsstreifen undeutlich. Sek- 
tionen: Turrita Weslerl.. ( üuera-^cens, Scalarina. Hara, 
Septemspiralis ; — ^. Rhahdotakra, Deckel rund eiförmig, 
durchsichtig, glänzend, gelblich gefärbt, aus zwei dünnen, 
elastischen dicht aneinander haftenden Membranen gebildet ; 
mit vier undeutlichen, langsam zunehmenden ViTindungen 
und nahezu zentralem Nucleus. Hierhin die Gruppen Insu- 
brica, Obscura, Slriolata; — 3. Stereopoma, Deckel dünn, 
durchscheinend, gelbbraun, hornartig, wenig biegsam, leicht 
zerbrechlich; Vorderseite matt, durch eingelegte Kalkkörner 
etwas granulirt, die vier Umgänge deutlich sichtbar, durch 
eine etwas erhobene Spiralleiste geschieden, der Nucleus 
zentral. Hierhin die Gruppen Turriculata. Tunetnna und 
Sardoa; — 4. Äuritus Westeri., Deckel häutig, sehr dünn 
und elastisch, aus zwei zarten, dicht aneinanderliegenden 
Membranen gebildet, gelblich oder licht hom färben, glänzend, 
durchsichtig, mit l kaum sieht hären Windungen mid zen- 
tralem Nucleus. Hierhin die Fornienkreiso Phüippiana, Gisal- 
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pina, Atlantica, Diliiciiis, Negiecta, Nana und Dalmatina; 
5. Fleur<ypoma, Deckel geib bis braun mit weissen Kalk- 
auflagerungen an der Vorderseite, ziemlich fest, wenig 
biegsam bis zerbrechlich; die vier Umgänge sind deutlich 
sichtbar und werden diirc-h eine mehr oder weniger erho- 
bene kalkartige Spiralleisie geschieden; die Zuwachshnien 
bestehen ebenfalls aus lamellenartigen Kalkauflagerungen. 
Hierhin nur der Formenkreis des P. tessi^Iatus ; — 6. TUa- 
nopcma, für P. auritus errichtet, mit dickem undurchsich- 
tigem kalkweisseii Deckel, der anscheinend aus zwei durch 
Luftkammern getrennten Platten besteht, vier deutlichen, 
durch eine Furcht geschiedenen Windungen und zentralem 
etwas vertieftem Nucleus ; die innere Platte besteht ans 
zwei dünnen Plättchen wie bei den anderen Arten, die 
äussere ist nur eine Auflagerung. — Vielleicht bildet P. 
cretensis Maitz, eine ei^^ene Sektion. 

Die Zahl der Arten wird von Wagner nicht unerheblich 
' * reduzirt. P. plumbeum wird mit henricae vereinigt, oosto- 
nia Westerl. mit elegans Gless. ; formosus Let., concinnus 
Let., fennanus Let., schmidti de Betta, vallae WeslerL, hirci 
Hirc mit scalarinus; — agardhi Pini, intermedius Pini mit 
septenjspiralis ; — crassilabrum Dup., hueti Kob., partioti 
St. Simon, lapurdensis Fagot mit obscurus; — sabaudianus 
Bgt. mit apricus; — arriensis St. Simon mit nouleti; — 
labrosus WesterL, rudicosta Bofill, noguerae Fagot mit 
martorelli Serv. : — hispanicus Bgt. mit hidalgoi; — lunensis 
de Stef., isselianus BgL, de philippii Pini mit slriolatus; — 
paladilhianus St. Simon, fischerianus Paul., blancianus Westrl, 
boettgeri Westerl., caficii Ben., eircticus Westerl., pirajnei 
Ben. mit turriculatus Phil. ( = striolatus Phil. necPorro); 
— henoni Bgt. mit letourneuxl ; — tunetanus, beloiri, dou- 
meM, punicus und latastcanus Let. mit persejann«^ ; — 
aposlata, maltzani und perdix West, mit sardoum; — ^^red- 
leri WesterL, valsabinus Pini, stabile! Pini mit porroi; — 
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pechaudi BgL mit atlanticus ; — crosseanus Paul., agriotes 
Westerl. mit gualfinensis; — rugosus ("less.. martensianus 

Mlldff., croaticus Pfr., banaticus West., reitteri J^ttg. mit 
gracilis; — turncular^aul.undelegantissimii.sFaaI.zuelüngatus ; 
segnis West, zu villae; — tortivus West, zu tergestipus; 
— clessini Stoss., stossichi Hirc zu nanus; — athenarum 
Bgt. zu tessellatus: — tschemagoricus, callisloma, rcgularis, 
panleius Let. zu aiiritus. Dagegen werden als neu be- 
schneben Pom. braueri p. 574 (10) t. 1 fig. 7 aus Wcst- 
kroatien« zunächst mit hcnricae verwandt : — und P. Wal- 
demar! p. 616 (52) 1. 8 fig. 85, t. 9^% 90, vOm Ogulin 
in Croatien; ausserdem zahlreiche Varietäten, deren Auf- 
zählung zu weit fuhren wurde. Sämmtüche Arten sind vor- 
zögUch in starker Vergrösserung abgebildet. Das Werk 
dürfte der Confusion, die in der Synonymie der Pomatias 
nachgerade entstanden war, definitiv ein Ende gemacht 
haben. Kobelt. 
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Erste Mittheil uiig. (Miriitrsti lMe n. tarn, lur M. celebeiisis n. aus 
dem Passü-See, mit var. robusta, ampuUacea und gracilis, eine 
höchst irierkwui ili^'c Fürin, den Limnaeiden in der Anatuuiie 
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The Journal of Malacology. Oktober 1897. VlIT. No. 13. 
p. 435. Meivill, 1. Gosmo, üpon the principles ol iNoiaendature, and 
their application to the Genera of recent Mollusca. — 

Westerlund, C. Ag., Synopsis Molluscorum extramarinorum 
regionis paloearctkae. Fm.- c. 1. Genera et Species ex typis 
Bulinn et Pupae. Lund 1897. Selbstverlag. 
£ine Umarbeitung der Fauna mit lateinischen Diagnosen 
nsd sehr zahlreichen Nachträgen. Als Gattungen anerkannt 
werden unter Buliminus Cyündrus Fifz und Sesferia Bgt., 
-r' während Pupa in 14 Gattungen aufgetlieit w ird. Als neu be- 
schrieben werden Bul. casianeus von Öamarkand p. 10; — 
Zebrinus malleatna aus Syrien p. 84; — Brephulus olympicus 
var. chordatus angeblieh Koktebel, Krim, p. 40; — Ghondrus 
planilabris var. volenti«, Volo, p. 67 ; — Gh. anomalus, 
Samarkand, p. 61; ^ i4auria fagoli, Gerona, p. 66 
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Hell Vll. 

Von Proi. Dr. U. Boettger. 



Im NachrichishlaH 1893 pag. fio— 79 ^Mh ich soiner 
Zeit die Verhält nisszahlcn der Hauptschalendimensioneu 
bei den palaearktiscben Arten der Gattung ünio Heiz, und 
und sagte damals, dass die Nothwcndigkeitf bei der Be- 
stimmung der SusswasserniiiFcliehi auf die Form und Grösse 
und deren ^egenseifiuo Vpi'hAUnisso uiul IJeziehnn^on in 
erster Linie zu achten, h veranlasst habe, die für die 
einzelnen Formen der Najadon angegebenen Masse zu 
Formeln für meinen Privafgebraueh umzurechnen. leb 
XXX. 3 
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habe bis jetzt gezögert, den zweiten Theil dieser Abhand- 
lung, die Berechnung der Margaritanen, Anodonten u. s. w. 

unsern Lesern anzubieten, da ich über den Werth einer 
solchen Arbeit innner noch etwas schwankend war. Da 
ich aber seit jener Zeit bei Bestinirnung auch von Anodonten 
die Wichtigkeit einzusehen Gelegenheit hatte, die solchen 
Zahlen zu schnellerer Orientiernng über eine fragliche 
Muschclform zukommen kann, habe ich mich entschlossen, 
auch diesen zweiten Theil der Arbeit in Druck zu geben, 
in der Absicht, allen Freunden dieser schwierigen Muschel- 
gattungen die nicht unbedeutende Mühe, die Ihnen die 
Berechnung machen würde, zu ersparen. 

Wie in dem < r.-Irn Tlieile dieser Arbeit beziehen sicli 
die im folgenden gegebenen Formeln 1: x: y durchweg 
auf die Verhältnisse von grösster Tiefe der Doppelschale 
zu grösster Höhe zu grösster Länge der Schale. Ich 
schliesse mich in der Reihenfolge und in den benutzten 
Massan^^aljon eng an die West(M'Inn(rs( li(' Aur/ählini^^ an. 
Nur ein/eine Angaben eutstammen eigener Beobachtung 
(,Bttgr/)t namentlich da, wo ich sichere Originalstücke 
meiner Sammlung in grösseren Reihen messen konnte. 
Die Tiefe (prof) der Schalen messe ich stets mit dem 
Tasterzirkel und lose auf dem Massstaijo die gefundene 
Grösse in Millimetern ab, die ich dann den übrigen 
Ziffern gegenüber als Einheit betrachte. Die Höhe (alt.) 
und die Länge (long.) dagegen entnehme ich direkt einem 
eisernen sogen. Schustermasse, das ebenfalls in Millimeter 
getheilt ist. 

n. Oatt. Pseudodon Ootild (Westerlund VII, pag. 182). 

P. opperti Bgt. 1 ; 2,00 : 3,00. 
„ rhambcideus Lea 1 : S,59 : 8,71. 
„ ckantrei Loc. 1 : 1,79 : 2,63. 

churchiäianus Bgt. 1 : i,irj : 3,10. 
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m. öatt. iilargaritana Schum. (Weslerlund VII, pag. 184). 

M. margaritifera L I: 1,43 : 3,83. 

f. eUmyata Lnik. 1 : 1,67 : 3,93. 

f. barealü West. 1 : 1,53—1,96 : 3,60—3,91. 

f. campresM West. 1 : 2,00 : 4,00. 

f. ventricosa \\ v^l. 1 : 1.33 : 2,89. 

{'. jetschini West. 1 : 1 ,36 : 3,39. 
„ pyrenaica Loc. 1 : 1,81 : 3,50. 

1 : 1,78 : 3,51 (von Co. Wicklow, 

Irland. — Bftgr.). 
„ fr^ftagi Kob. 1 : 1J4 : 3,42. 
,. camplanata Sol. 1 : 1,50 : 2,91. 
., dahurka Midd. 1 : 1.B8 : 4.02. 

IV. Gatt. Leguminaia Conr. (Westerluiui VII, pag. 187). 

(1) L. mardinmstö Lea l : 1,50-^1,62 : 2,54-2,76. 

! : 1,58 : 3,25 (Glessin). 
„ euphratica Bgt. 1 : 2,03 : 3,22. 
„ whentleifi Lea 1 : 1,79 : 2,90. 
„ chantrei Loc. 1 : 1.68 : 2,75. 
„ hourffui^aU Loc, i : 1,77 : 2,77. 

(2) L. smleifi Bgt. l : 1,65 : 3,04. 

„ michoni H-L 1 : :>.0Ü : 2,94- 3,33. 

„ tripolitana BgL 1 : 1,60 : 2,80. 

(3) L. bandUi Drt. 1 : I.SO— 1,82 : 3,80-3,86. 

„ crasaula Drt. 1 : 1,75 -1,94 : 3,50—3,61. 

„ deprma C. Pfr. 1 : 1,94—2,00 : 4,12—4,33. 

1 : 1,88—2.25 : 3,75-4,50 (Kobelt). 

1 : 2,07 : 4,21 (Bourgiii-nat). 

„ curvata Ussin. 1 : 1,75—1,87 : 3,00 3,13. 

„ squamosa Drt. 1 : 2,00—2,25 : 4,00—4,25. 

„ truncata Drt. 1 : 2,08—2,31 : 3,23—3,62. 
„ mvaim Bgt. 1 : 2,27 : 4,00. 

„ dorm Bgt. 1 : 2,03 : 3,94. 

1 : 1,88 : 2,94 (Westcriund). 

gestiui Bgt. 1 : 2,58 : 4, 17. 

8* 
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V. öatt. Anodonta Cuv. (Westerlund VII, pag. 194). 
l. Euanodonta West 

(1) A. cygnea L. I : 2.(X)-2.40 : 8,75^4,00. 

„ mcypha Hgl. i : 1,14—1,47 : i2,57— 2,89. 

„ tmrka Bgl. l : i^rl : 

„ apoUonica Bgt. 1 : 1,69 : 2,66. 

Pech. 1 : 1,62 : 2,70. 

„ hecartiuna Loc. 1 : 1,09 : 33^. 

„ nevirnensis Loc 1 : 1,79 : :2,86. 

aravida Drt. l : 1.45 : i>,5". 

1 ; 1.5:2 : llM (Boury (ii^irial). 

t>escoina Bgt l : 1.03—1.^4 : 1,58-1,91. 
f. mesopGtamica Mouss. 1 : 1,10 : 2,21. 

vai-. schlaeßi Mouss. 1 : 1,28 : 1,75. 

euniorpliht 1 : 1,57 : i2,5ü. 

messeae Bgi. 1 : \M : 2,48. 
„ ua/«rftfw BgL l : 1,42 : 2,62. 
„ <5«irf«o»i Kob. 1 : 1,97 : 2,88. 

(2) A. vevtricosa C. Pfr. 1 : 1.59 : 2,88. 

utrkidosa Dit. 1 : 1,14-1,33 : 2,21 --2.63. 

coräatijt Rssm. 1 : 1.33 : i2.75. 

1 : 1,31 : "2,78 (Blt^n-.), 
„ forchhammeri Mörch 1 : 1,67 : 3,17. 
„ anxurmma Drt. 1 : 1,36-1,56 : 2,91-3,11. 

(3) A. yaUica Bgl. l : 1,33 : 2,72. 

^ ^ ^ 1 : 1,34 : 2,(12 ( von Ghapko£f. — Bttgr.). 

Uauneti Drt. i : 1.48 : d:.)^. 

f. mi-malis Stab. 1 : l.ü4— i,(i8 : 2,80. 
f. attenuata Stab. 1 : 1,02 : 3,19. 
, stabilH Drt. 1 : 1,4^-1,60 : 3,00. 

litoralis Ort. 1 : 1,50-1,56 : 2,67-2.75. 
Aenr/^Me^j Silva l : l,(iü : 2,87-2,95. 
„ hcardi Bgl. 1 : 2.09 : 3,07. 

f. major Bgt. I : 1,08 : 3,03. 
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f curla \ak. 1 : 1,70 : 3,38. 
A. charpyi Loc. l : 1,60 : 3,10. 
liraia Morel) 1 : 1,60 : 3,20. 

(4) A. fp-ossa Gullens!. Alt. : long. — 1 : 1.40. 

„ fragiLmima Gless. 1 : 2,i25 : 4,11 (Kegensburg). 

1 : 2,00 : 3,57 (Ni^vre). 

1 : 2,01 : 3,62 (von Charkoflf, 

- Bttgr.). 

I : 1,07 : 3,91 (Italien). 
1 : 1,81 : 3,26 (Morbihan). 
9AaUma Bgt 1 : 1,78 : 3,38. 
„ regularis Morel. Alt. : long. = 1 : 1,59—1,89. 
„ livr&nim Bgt. 1 : 1,66 : 3,41. 
„ macroste na Serv. i : 1,34 : 2,93. 

josei Silva 1 : 1,63 : 2,77. 
, enhydra Silva 1 : 1,75 : 3,19. 
c^ha Serv. 1 : 1,70 : 3,27. 

(5) A. cystoptychia Bgl. 1 : 1,37 : 3,10. 

„ gadroda ligt. 1 : 1,15 : 2,51. 

1 : 1,18 : 2,43 (von Lehnhaus, 

Schlesien. — Bttgr.). 
., nefaria Serv. 1 : 1,42 : 2,72. 
^ doriana Bi?t. 1 ; 1,44 : 2,89. 

(6) A. arenaria Schrot, l : 1,50—1,56 : 3.22- 3,30. 

n ceUemis Gmel. i : 1,27-1,67 : 2,73—3,67. 
f. fMUita West. 1 : 1,17 : 2,67. 
f acute West. 1 : 1.67 : 3,.50. 
f. firma West. 1 : 1,63 : 3.13. 
f. gracUis West. 1 : 1,71 : 3,71. 
f. ampla West, 1 : 1,50 : 2,90. 
f. herbea West. 1 : 1,43 : 2,86. 
f tmdla West. 1 : 1,44 : 3,06. 
f. tcnmi West. I : 2,(KJ : 1,00. 
1. ero6a West, l : 1,86 : 3,50. 
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f. pallida West. 1 : 1,79 : 3,21. 
f. coacta WesL 1 : 1,60 : 2,67. 
A. ameriradris Kstr. 1 : 1,39—1,67 : 2,36—2,83. 

Alt. : long. = 1 : 2,08 (Mörch). 

saintshnoniana Bgt. 1 : — ii,(>0 : 3,05 — 3,82. 
„ fagoti Bgt. 1 : 1J9 : 3,57. 

obUmga Mill. 1 : 1,67—1,74 : 3.15-3,83. 

delpretd Bgl. 1 : 1,82—2,00 : 2,88—3,40. 
„ eariosa Ksfr. l : 1,66—2,00 : 3,57—4,00. 
„ nansoutyana W^i. 1 : 1.86 : 3,79. 
„ moulinsiana Dup. 1 : 1,80 — i,ü0 ; 3,t>U— 3,75. 
„ ranarum Morel. Alt. : long. = 1 : 2,Ü0. 

rhodani BgL 1 : 2,05 : 3,48. 
.. nrvernicu Hgt. I : 1.89 : 3,39. 

thr^petesta Loc. 1 ; 1,88 : 3,42. 

f. minor Loc. 1 : 1,77 -2.17 ; 3,18—3,89. 
„ tuberculata Silva 1 : 1,79 : 3,27- 
„ epipedacra Serv. I : 2,00 : 3,58. 

breviro^fris Vun l : 1.97— i,UO : 3,42 — 3,50. 
„ isseli Bgt. 1 : 1,63 : 2,91. 
„ nocturna Serv. l ; 1,89 : 3,07. 
„ quadranffulata Serv. 1 : 1,92 : 3,50. 

(7) Ä. dlipsopsh Bgt. 1 : 2,26 : 3,78. 

f. winor Bgt. 1 : 2,00 : 3,13. 
f. niajor Bgt. 1 : 1,90 : 3,71. 
„ reastnanni Bgt. 1 : 1,93 : 3,67. 

siliqua Ksti*. 1 : 2,00 : 4,20. 
„ tritomm Bi,n. 1 : 1,80 : 2,V>6. 
„ antorida BgL 1 : 1,72 : 3,1 1. 
„ eupelina Serv. 1 : 2.11 : 3,72. 
„ antinariana Bgt. 1 : 1,97 : 3,31. 

(8) A, glyca Bgt. I : 1,65 : 2,90. 

ijhjcelln Bgt. 1 : 1.80 : 3,03. 
L minor Loc. l : 1,01 : 2,80. 
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A. dod Bgt. 1 : 1,8^ : 3,18. 
„ laeuum Bgt. 1 : 1,67—1,80 : 3,33-3,52. 
f minor Loc. l : 1,79 : 3,00. 

„ spatkulijormia Loc. 1 : 1.58 : 2,92. 
„ impura Serv. 1 : 1,56 : ijO. 
„ If^ia Schröd. 1 : 1,58 : iJ6. 
ealara Serv. 1 : 1,85 : 3,15. 
. gaUamii Bi^t. 1 : 1,81 : 3,39. 
„ malwmetana Bgt. 1 : 1,57 : 2,90, 
„ Ichernaka Bgt. 1 : 1,42 : 2,97. 

(10) A, eeUna Bgt. 1 : 116 : 3,95. 

„ crimeana Bgt. 1 : 1,97 : 3,84. 

„ hyzantina Ort. 1 : 1.40-1.18 : 3,00-3,15. 

(11) macUenta Morel. Alt. : long. = 1 : 1,90—2,22. 

Alt. : long. = 1 : 1,74 (Servain). 

fnartareüi Serv. 1 : 1,55 : S,8^. 
„ baeUca Kob. 1 : 1,46 : 2,50. 
„ submacilenta Serv. 1 : 1,31 : 2,59. 

penchinati Bgt. 1 : 1,48 : 2,50. 
„ viriatu Serv. 1 : 1,57 : 2,79. 
„ mfUnia Bgt. 1 : 1,66—1,87 : 2,86-3,10. 

1 : 1,72 : 3,13 (Fig.). 
„ caatroi Bgl. 1 : 1,83 : 8,17. 
„ <mtropm Bgt. 1 : 1,91 : 3,39. 

tdn/mca Serv. 1 : 1,41 : 2,76. 
„ maganiea Sevv. 1 : 1,64 : 3.12. 

(12) A, adamii Bgt. 1 : 1,71 : 3,06. 

„ debeitana Gredl. 1 : 1,50—1.67 : 2,77—3,00. 

1 : 1,67 : 2,81 (aus dem 
Val Ledro. -- Bttgr.). 

„ leprosa Drt. 1 : 1,41—1,58 : 2,97—3,08. 

,. padana Dil. 1 : 1,88- i\()ü : 3,13—3,67. 

„ pinü Drt. 1 : 1,52 : 2,67 --2,81. 

„ ambrosiana Adanii 1 : 1,29 — 1,76 : 3,19—3,44. 
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zenii AiUuiii l : 1.7(i : ;M<)"3.4i. 

strohrfiaNo Adami 1 : l.(>7 -1,96 : 3*56—^,85. 
(13) ^1. mamei Bgt. 1 : 1.39 : ä.4L 

pmderom C. Pfr. 1 : 1,34^1.84 : 2,46—3,03. 
„ rumanica Bj?t. 1 : l,5;i : :2.83. 
„ suh/jonderosa Dup. l : 1,50 -l,r»0 : 3,00 — 3.:20. 
„ dujifu^ Kay «Sc Drt 1 : 1,38 — 1.41. : i>.50— i>,G7. 

1 : 1.35 : üi.35 (von Mockritz, 
Sachsen. — Bttgr.). 
., (jfueretim 1 : 1,6G : :i,81. 

coutagnei Bgt. 1 : 1,95 : 3.i27. 
pkühydra Pech. 1 : 1,43 : i>,57. 
euth^ineana Loc. 1 : 1,71 : 3,13. 
.. florenceana Loc. 1 : 1,61 : 2,68. 
campyla Loc. I : 1.57 : 

f. minor Lei-. ] : 1,50 : $2,73. 
schroeäeri ligt 1 ; 1,61 : 2,08. 

1 : 1,59 : 2.46 (von Glainhach, 
Schlesien. — Bttgr.). 
„ hfjthheca 8erv. 1 : 1,45 : 2.90. 
„ luanica Serv. 1 : 1,39 : 2,70. 

1 : 1,40 : ±00 (aus dem Salzigen 
See. Halle. — BUgr.). 
„ brandti Dil. 1 : 1.72-2,08 : 3,59^4,60. 
(Ii) A. ross^naesslenanal>n]). l : 1.50-1,07 : 3,00-3,33. 
luxata llcia 1 : 1.07-1.82 : 3,33 
inornata Kstr. 1 : 2.18 — 2.50 : 3,95 -4,55. 
„ nilssoni Kstr. 1 : 1,57 : 3,03. 
„ potitnia Schroed. 1 : 1,65 : 2.65. 

eucaea Serv. 1 : 2,27 : 3.59. 
,. sondennanni Kstr. 1 : 1.52 — 1,80 : 2,40 -3,04. 

(15) A. broti Hj-l 1 : 2,10 : 3,28. 

, „ tumida Kstr. 1 : 1,79 : 3,14. 

(16) A. kumbeHi Bgt. 1 : 1,67 : 2,88. 
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A. immunda Seiv. 1 : 2.28 : 3,45. 
„ foeda Serv. 1 : 1,68 : ii.04. 

(17) 4. platteniea Serv. 1 : 1»64 :*2,64. 

balatonica Serv. 1 : 1,75 : 2,91. 

1 : 1,71 : 2,78 (aus dem Platten- 
see. — Bttgr.). 
.. tihani/ca Serv. 1 : L62 : 2.50. 

(18) A. tiggoti Serv. 1 : 1,83 : 2,80. 

hydaüna Serv. 1 : 1,60 : 2,47. 
(1^.)) A. morini Serv. l : 1,73 : 2,76. 
„ aquatica Serv. 1 : 2,00 : 2,83. 
,» ocnera Serv. 1 : 1,89 : 3,08. 
(20) A, sturtni ßgt. I : 2,15 : 3,90. 

lutetiana B^t. 1 : 1,83 : 3,31. 

complacita Serv. 1 : 1,92 : 3,36. 
„ depre.'isa Bgt. 1 : 2,34 : 3,97. 

geätroi Bgt. l : 1,61) : 2.83. 
21) ^. rodmta Rssm. 1 : 1,54—1,60 : 2,68—2,86. 
„ äminuta Gless. 1 : 1,49 : 3,26. 

1 : 1,51 : 3,14 (Drouet). 

capUutu Cless 1 : l.ül : 3,0'.). 

srdakowi Siein. 1 : 1,79 : 3,21. 
„ sebinensU Bgt. 1 : 1,48 : 2,59. 
,, Vmpida Cless. 1 : 1,84 : 3,38. 
.. bland Bgt. 1 : 1,62 : 3,11 
„ IwUetica Bgt, 1 : 1.09 ^-1.80 : 3.28-4,00. 

1 : : 3,39 (Figur). 

lacustnna Uless. 1 : 2.00 : 3,50. 

pusurgmna Serv. 1 : 1,90 : 3,77. 
., tftinenm Drl. 1 : 1,90 : 3,81. 
„ ronnrna Drt. l : 1,07 — 1,83 : 3,33. 
„ siuertsi DiL [ ; 2,25 2,73 : 4,00—4,55. 

misura Serv. 1 : 1,70 : 3,20. 
,. lontfirasfris Drt. 1 : 1,63-1,68 : 3,43—3,50. 
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A. scaldiana Dup. 1 : 1,19 : i2,57. 
„ serbica ligt. 1 : 2,04 : \\\± 
„ larom Bgt. 1 : ^,05 : 3,42. 
„ rhifnehota Serv. 1 : 1,75 : 3,11. 

convexa Drt. 1 : 1,69—2,00 : 2,77—3,10. 
alseria Drl. 1 : 1,43—1,50 : 2,fi7-2,86. 
„ trmula Drt. 1 : 1,67—1,72 : 2,97—3,00. 
A. krapinensia Bgt. 1 : 1,96 : 3,44. 
„ audimopm Bgt. 1 : 1,70 : 3,S7. 
„ pilariana Bgt. 1 : 1,78 : 3,15. 
„ rmß Diip. l : 2,00—2,67 : 3,20—4,67. 
„ danica Bgt. Alt. : long. = 1 : 1,80. 
„ anaiina L. 1 : 1,60 : 3,00. 

1 : 1,62 : 2,93 (von Lehusburg, Schlesien. 
— Btlgr.). 

„ tendla Kstr. 1 : 1,67—1,85 : 3,33-3,50. 
„ elwütea \*ech. 1 : 1,79 : 3,25. 
„ rayopsis Serv. 1 : 2,40 : 3,67. 
„ palustris Pini 1 : 1,58-^1,67 : 2,71-^2,86. 
A. lusUana Morel. Alt. : long. = l : 2,11. 
„ hviinjuignati Mab. 1 : 2,22 : 3,56. 
„ ruvida Bgt. 1 : 2,10 : 3,13. 
,, camurina Pech. 1 : 2,04 : 3,09. 
„ ruvidella Serv. 1 : 2,14 : 3,10. 
) A. glabra Bgt. 1 : 1,93 : 3,15. 

„ subluxata Kstr. & 1 : 2,10—2,20 : 3,75. 

9 1 : 1,62—2,00 : 2,08-3,41. 
„ idnnu Spin. 1 : 1,83 : 3,26. 
„ benaeensis GredL 1 : 2,00 -2,06 : 2,78—3,00. 
„ wßstetiwndi Bgt. 1 : 1,90 : 3,14. 
„ o(/erieni Bgt. Alt. : long. = 1 : 1.59. 
„ duregica Seiv. 1 : 2,17 : 3,22, 
„ osUaria Drt. l : 2,23 : 3,83. 
georgina Drt. 1 : 1,57 : 2,86. 
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(26) Ä. ettica Bgt. l ; 1,45 : 2,93. 

Mtisiana Bgt. 1 : 1^56 : 2,80. 
potiezi Bgt. 1 : 1,50-1,67 : 2,50. 

„ Meciiki Drt. 1 : 1,7:» : 3,00. 
„ QcalUa Hgt. l : :>,()() : 3,44. 
„ iUota ügt. 1 : 2,00 : 3,27. 

hrtetiana Loc. 1 : 1,75 : 3,00. 
„ exvlcetata Porro l : 1.94—2,10 : 3,33—4,00. 
,. (jiulii .Serv. 1 : 1,65 : 2,96. 

(27) A. arealis Kslr. l : 2,35 : 4,0t>. 

„ sttbarealis Bgt. 1 : 1,83—2,33 : 2,33--3,33. 

„ moerchiana Gless. 1 : 1,69 : 2,43. 

„ maeulata Bgt. Alt. : long. = 1 : 1,71. 

1 : 1,88—2,25 : 3,50 (Bourguignat). 

1 : 1,96 : 3,13 (aus dem Salzigen See bei 
Halle. ßttgr.). 
„ yihlma West. 1 : 1,30 : 2,17. 
„ cle^f^hxi Bgt. 1 : 1,59—1,74 : 2,50—2,61. 
„ codiella Bgt. 1 : 1,77 : 2,40. 
„ perlara Schroed. 1 : 1,81 : 2,88. 

1 : 1,82 : 2,89 (Saale bei Elalle. 
- Bttgr.). 
„ codopsia Si rv. 1 : 1,84 : :i,79. 
„ paupercula i)it. 1 : 1,65-1,67 : 2,76-^2,78. 
^ „ ciiatata Drt. 1 : 2,25 : 3,50—3,75. 

1 : 2,50 : 3,56 (Kobelt). 
„ rif/mphif/ena Drt. l : 2,61 : 3.70. 
„ dealbata Drt. I : 2,50 : 4,50. 
(:2bJ A carotae Bgt. l : 2,02 : 3,55. 
., euntOaea ßgt. 1 : 2,20 : 3,40. 
„ abbreviata Brot 1 : 1,96 : 3,04. 

1 : 1,57 : 2,35 (Bourguigiial). 
illuviosa B-t. 1 : 1,38 : 2.38. 
„ fallax Coli). 1 : 1,74 : 2,96. 
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A. psammita Bgt. 1 : 1,60 : 3.00. 

I : 1,52 : %Hb (Figur), 

hypaeschra Serv. 1 : 2,11 : 3,26. 

mmica DrL l : 1,35 : 2,74. 
{%)) A. eaüasa Ksiv, 1 : 2,28 : 3,50. 

.. briandiana Serv. 1 : 1,79 : 2,35. 
„ roiofiß Serv. 1 : 1,97 : 2,48. 
„ truncata B^t. l : 1,90 : 2,52. 
„ coUoba Bgt. 1 : 2,33 : 3,20. 

perrouäi Loc. 1 : 1,73 : 3,33. 

m<w«fo« Drl. 1 : 2,60 : :^80 -3,92. 

cobelliana Adami 1 : 1,63- 1,8Ü : 3,13—3,18. 
f. tohlimca Ad. 1 : 1,72—1,94 : 3,45-3,55. 
„ vmae Ort. 1 j 2,00 : 2,67. 
„ gaudioni Drt. l : 2,00—2,39 : 3,00—3,91. 

(30) A, desori ßgt. I : 2,90 : 4,00. 

.. tiyurica Serv. 1 : 2,35 : 8,35. 

(31) A, trasijmenica Kob. 1 : 1.50 : 2, .50, 
„ meretiHx Bgt. l : 1,47 : 2,42. 

,. mkntaria Bgl. 1 : 1.83 : 3,08. 

spenglsri Bgt. 1 : 1 .64 : 3,04. 
f. major Bgt. 1 : 1,57 : 2.76. 

scapuLosa Drt. 1 ; 1,31 — 1,43 : 2,38—2,43. 
„ arundinum Loc. 1 : 1,63 : 2,71. 

f. minor Loc. 1 : 1,89 : 2,S3. 
„ friedlaenderiana Serv. 1 : 1.74 : -2,7 4^. 

tricassi/iifortnis Schroed. 1 : 1,71 ; 2,65. 

sertaini B-t. 1 : 1,75 : 2,83. 
.. hazayana Serv. 1 : 1,58 : 2,65. 

mnima Millet 1 : 1,75—1,84 : 2,50—2,63. 

tricamna Bgt. l : 2,33 : 3,47. 
„ (jermanirii Serv. 1 : 1,64 : 2,50. 
„ eporedkuui li<:t. ! : 1,46 : 2,84. 
„ richardi Sdiroed. 1 : 1,79 : 2,90. 
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A, assimiliii Gallenst. All : long. ~ 1 : 1,G7 — 1,83. 
„ fuscata Gallenst. Alt. : long = 1 : 1,40. 

(32) Ä. pieardi Bgt. 1 : 1,71 : 2,71. 
„ jaumei B^. 1 : IJ! : 3,04. 

1 : 1,72 : 2,95 (aus dem Salzigen See 
bei ILille. — Bttgr.). 
„ joumeqpm Schroed. 1 : 1.55 : ^2 JH. 

1 : 1,5G : 2,87 (Saale bei 
Halle. — Bitgr.). 
„ duhreüi Serv. 1 : 1,61 : 2,56. 

monferosatoi Bgt. 1 : 1,50 : 2,63. 
„ marüzana Bgt. 1 : 1.77 : 3.18. 
„ sequanica Loc. 1 : 1,82 : 2,76. 
„ georgei Loc. 1 : 3,04 : 3,21. 
., borhorcica Loc. 1 : 1,66 : 2,79. 
„ cypholena Serv. 1 : 1,47 : iS*^. 

parmata Dri. 1 : 1.67 : 2,r»2. 
., unmmeri DH. 1 : 1,91 ; 3,03—3,33. 
„ dMei Dri. I : 2,25 : 3,75. 

francofurtana Serv. 1 : 1,67 : 2,67. 
„ alsterica Serv. 1 : 1,7-2 : 2,41. 

(33) A. piscmalis Milss. 1 : 1,76 : 2,95. 

1 : 1 ,78 : 3,08 (von Wien. — Bttgr.). 
„ opalina Kstr. 1 : 1,57 : 2.84. 

1 i 1,56-1.68 : 2,71—2,87 (Bttgr.). 

1 : 2,23 : 3.67 (Drouet). 
„ savica ligt. 1 : 1.44—1,67 : 2,60—2,78. 
„ hickxi Golb. 1 : 1.61 : 2.80. 
„ ilysoeca Bgt. 1 : 1,85 : 2.91. 
„ Bcaphiddla Bgt 1 : 1,67 : 2,79. 
„ resma Bgt. 1 : 1,64 : 2,67. 
., falcata Dri. 1 : 1,72 : 

aristidis Bgl. 1 : 1,75 : 2,80. 
„ ramtmn Bgt. 1 : 1,76 : 2,97. 
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A, apindioms B^t. 1 : 1,69 : 2.64. 

„ hrusinai B^^t. I : 1.78 : 2.8(i. 
„ pidetiana iWol 1 : 1,94 : 3,00. 
„ exocha Bgi. 1 : 1,8] : 2,97. 
„ peloeea Loc. 1 : 1,74 : 3,2S. 

e^ea Drt. 1 : 1,50—1,75 : 2,60—3.00. 
,. lencoramnm L)rt. 1 : 1,75— 1,8G : .'^.25- :}. 48 

1 : 1.20 : 2,38 (von Leakoran. 

— Bttgr.). 

formosa Drt. I : 1,84-2,32 : 2,76—3,75. 

(34) A, mbeireulans Gless. 1 : 2.00 : 2,97. 

interrogationis Colb. 1 : :i,ÜO : 2,75. 
„ miUdi Ray k Drt. 1 : 1,40-1,71 : 2.20—2,57. 

f. majw Loc. 1 : 1,67 : 2.69. 
„ moctera Serv. 1 : 1,89 : 2,86. 
M eusomata Serv. 1 : 1.65 : 2,58. 
,. ep'mma ligt. 1 : 52.^5 ; U,45. 
„ elachista ß^t. 1 : 2,50 : 3.37. 
„ dandemmtyi Bgt. Alt. : long. = 1 : 1,53. 
„ mtranella Loc. Alt. : long. = 1 : 1,52. 
„ amouUU Bgt. 1 : 1,93 : 2,96. 

f. major Loc. l : 1,82 -2,03 : 2,73 -3,44. 
„ aHuri Bgt. 1 : 1,81 : 3,04. 

rhffnchmdla Schroed. 1 : 2,04 : 3,08. 
„ pseudotopsis Loc. 1 : 2,02-r2,05 : 3,13. 

(35) A. heecariana Bgt. 1 : 2,47 : 3,73. 

(36) A. herculeana mdd. 1 : 1,91— 2,G7 : 2,93—3,05 (udult ). 

1 : 3,15—3,40 : 3,67-3,80 (juv,). 



A, emferpigera Schlueter 1 : 1,69 : 2,98 (nach Originalen. 

— Bttgr.). 

„ latissima Anton. All. : long, = 1 : 1,50. 

„ lingua Moercli Alt. : lonf?. = 1 : 1,80—1,87. 

„ lynghyana Moerch Alt. : long. = 1 : 1,85. 
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Ä. radiata Mull. Alt. : long. =« 1 : t ,75—1,88. 
„ spuria Moerch Alt. : long. = 1 : 1,75. 

2. Psendanodonta Bgt. 

(1) A. praeclara H-t. l : 9,83 : 4,58. 

ktaummixi Bgt. 1 : 3,30 : 4,85. 

äanubicdis Bgt. 1 : 2,63 : 4,36. 
„ penchinaH Bgt. 1 : 2,74 : 4,22. 
„ rnecyna Bgt. 1 : 2,95 : 5,15, 
„ complanata Rssm. 1 : 1,89— 2,.35 : 3,78—4,10. 
„ pack^proeta Borch. I : 1,94 : 3,33. 

fu8iformis Borch. 1 : 2,10—2,33 : 3,50—3,89. 
V gratdoupiana Gass. 1 : 2,50 : 4,40. 

var. ghhosa Gass. 1 : 1,80 : 2,88. 

mrmandi Dup. l : 2,67—3,00 : 4,67—6,50. 

servaim Loc. 1 : 1,75 : 3,46. 

(2) panäei Bgt. 1 : 3,15 : 4,95. 
„ sc9^pea Bgt. 1 : 2,48 : 3,91. 

berlani Bgt. 1 : 2,59 : 4,12. 

(3) A, romnaessleri Bgt. 1 : 3,16 : 4,90. 

„ eUipaifarmis Bgt. 1 : 3,13 : 5,00. 
,. nordenskioddi Bgt. 1 : 1,94 : 3,61. 

(4) A, tanausi Bgt. 1 : 2,42 : 4,21. 
„ kletti Hssm. 1 : 2,00 : 3,42. 

1 : 1,88- i^OO: 3,75— 4,00 (Borcherding). 
ray* Bgl. 1 : 2,32 : 3,95. 

1 : 1,83 : 3,33 (Borcherding). 
„ dongata Hol. 1 : 1,65 : 3,40. 
„ micropfera Borch. 1 : i,13 : 3,87. 
ligerica Bgl. 1 : 2,47 : 4,20. 
dorttuosa Drt. 1 : 1,60—1,73 : 3,20 -3,27. 

1 : 1,57 : 2,97 (Bourguignat). 
„ locardi Gout. 1 : 1,79 : 3,50. 
.. nrasiana Loc. 1 : 1,76 : 3,16. 
„ tniddmdoff/i Sieiii. 1 : 1,75—1,88 : 3,50—3,53. 
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3. CoUetoptcrum Bgt. 

(1) ^. ktoumeuxi Bgt. 1 : i>,8(» : 3,07. 

(2) A. praedara Bgt. 1 : 2,46 : 3,17. 
„ fximia Bgt. 1 : 2,02 : 2,91. 

„ tanouai Bgt. 1 ; l\i26 : 3,05. 

VI. Gatt. Mutela Scop. (Westrrlund VII, pag. 311). 

M. plicata Mts. 1 : 1,92 : 5,58. 
„ angustata Sow. 1 : 1,26 : 3,63. 
„ ros^rata Rang 1 : 1,47—1,62 : 4,00—4,94. 

„ nilotica Fer. 1 : 1,43 : 3,67. 

1 : 1,08 : 3,88 (Jickeli). 

TU. Gatt. Spatha Lea (WesteHuiHi VN. pag. 313). 
Ä caülaudi Mts. 1 : 1,74—1,92 : 2,78 -3,04. 

VIII. Gatt. Jolya Bourgt, (Westerlund Vll, pag. 314). 
J. lOoumeuxi Bgt. l : 1,00 : 3,80. 

S. Gatt. Aetheria Woodw. (Wosterlimd VII, pa^. 315). 

(1) A. miliaudi Fer. AU. : long. = 1 ; 1,00. 

(2) A. tubifera Sow. Alt. : long. = 1 : 1,47-1,57. 

(3) A. paretHtm Bgt. 1 : 3,75 : 4,17. 

„ leUmmeuxi Bgt. 1 : 2,00—2,33 : 3,00. 



Zur Mollaskenfauna von Cuiiaiid. 

Von 

Pastor Ricklefs, in Minsen, Amt Jever 

Vor langen Jahren, im Jahre 1870, habe ich mich in 

Spahren, 4 Werst vom Usmai Ion-See al? Hauslehrer auf- 
gehalten und den .Mittelpunkt dieses Gutes riach Schnecken 
abgesucht. Ich habe gefunden: 
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Paludina contecta Mill. 
Bithynia tentacuiata L. 

— Leachii Shepp., am Einfluss des Baches in den Gulmsee. 
Valvata piscinalis Müll., subfossiL 

— cristalii Miill., bei Mehring. 
Vitrina pellucida Müll., vielleicht var, 
Hyalina pura Aid., am Teich im Hausgarten. 

— — var. viridula Mke., daselbst im Baiimschatten. 
Gonalus fulvus Drp., Hausgarten. 

Zonitoides nitidus Müll. 
Vallonia costata Müll. 

— pulchella Müll. 
Trichia hispida L. 
Gionella lubrica Müll. 

Pupa nuiscorum var. pratensis Gless, am Gartenteich, 

nur in den Mor^'enstunden zu finden. 
Limnaea ampla Uartm.« im Gulmsee. 

— ovata Drp. 

— peregra Mull. 

— stagnalis L. 

— palustris Müll. 

— — var. fusca Pfr. 

Amphipeplea glutinosa Müll., im Bullsee, gross und 
. bräunlich. 

Physa fontinalis L. 
Planorbis corneus L. 

— carinalus Müll. 

— marginatus Drp. 

— rotundatus Poiret. 

— contortus L.. im Hausbach. 
Sphaeriuni cornentn L. 

— — var. nucieus Stud. Gartenteich benn Haus. 
Pisidium amnicum Müll. Haussee. 

— pulchellum Jen. Hausbach. 

XXX. 4 
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Unio pietorum L. Haussee. 

x\iu)d()nla auatina L. dasolhst uii Schill'stf^lleii. 

Ausserdem eine Succiiiea aus dem Formellkreise der 
S. putris, junge F:xeinpiare mit Gietschertlöhen snisammen 
auf dem Eis des Hausseees in Wassertümp^n. 

Leider war ich zu unerffihren, um die grosse Formen- 
mannisTfalti^keit der L. Stahna Iis zu würdipren und deni- 
geniäös zu sauiuielu. Auch habe idi die zu Tage tretenden 
Quellen mit ilirer Brunnenkresse nicht untersucht. 



Literat urbori eilt. 

Froeeedings of the Äcademy of Nidural Sciences of Fkiladel- 
phia 1897 p. I. 

p. 20. Pilsbry, Henry A., the Affinities of the Floridian Hioeene Land 
Shells. Die fosBÜen Heliciden geh&ren satnmUich zn ausge- 
sprochen westindischen 't ypen, die Hehces zu Plagioplycha und 
Pleurodonta, die Bulimus zu einer neuen Gruppen Hyperaulax 
von Bulimuius, deren einziger tiberlebender Vertreter Bul. ridleyi 
Smith von Fernando Noronha ist. 

p. 18. Pilsbry, Henry Ä.» Descriptions of new South American BuU- 
muli (Bul. rushii von Maldonato, Uruguay ; ßul gorritiensis von 
ebenda; — Bul. corunibaSnsis ^ amoenus Bonn nec Pfk*. aus 
* Matto Grosso; — Bul. (ingraadiensis = radiatus Morel, nec 
Brug. aus Peru ; — Bul. pachys von Bähia ; — Bul. chrysaloides 
von Martinique; — B glyjjlocephalus von Peru; — Bul. sar- 
cochrous von Peru ; — Bul. (Neopetraeüs) flliola von Peru). 

Martens, Ed. von, Conchdogische Miscellen 1. In Archiv f. 

Nalur^. 1897 p. 35- 4G t. 6—9. 
üil>l A l>l'ihlnn}:en folpeiiiler stIkih riülici- iifSflirielii'ner Arten: 
At'iope hfyriclii f, ^5 lijjr, 1 — 'A. I '« uiUoIhiuI : l)orc!i<ia (M^rnua 
I. 7 t. 8 -10, GrtKss iNatiialand : — Dorc i-oaguliiiu 1. 7 1. 11 — 15. 
ebenda: — Pella nainaquana l: 7 f. t— i. Klein Nanialand : — 
Scul|)laria reli.st ulpta l. 7 f. 5 — 7. Üaniaralaiid ; — HeJix 
heltneriana n. p. 40 t. 7 (ig. 15-17, Peru: - Papniiia 
\vio|.'niainii n. p. 41 t. 8 lig. 1 4, Salomonen, Tuoni ; ~ Pap. 
naso t. 8 lig. 7—8, Taburi an der A*?t rolal)e — Bai ; — P. 
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heiinhuri^i var. liuMhi n. p. 4S \. S fifr. 5 — 6. Neu Britannien; 

— Taf. 9 enthält die AiJulnuiie von {■'.ilvcia fiystallitia Rve. 

Wasterlund, C. Ag., BtUrüyi zur Moiluskenfauna Rusdands, 
Nach Sammlungen des Zoologischen Museums der 
Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Peters- 
hurg. Abdr, aus Ann, Mus. Zool. 1897. 

Chlathropodium (n. {<en.) vilrinaeforiue, vitrinenartig, ohne Manlol- 
anh;ui;z, tlie Sohle durdi Teiiic liängs- und Qiierriirclit'ii ^'c- 
j^ilteiL; Luijodusi bei Tiflis p. 117; — Viüeu viritlis. Beiy Jl, 
Caucasus p. 118: — Polila siraphora, Nachitsc in vuii hei Erivau, 
p. 118; — Chilaiindoii n. suhg. für die zu Petasia u'erechneten, 
Sibirier p. il'J; - Ciiil. sibirica. KuUuk aia Ualkal, p. 119; 
Tricliia venia. Irkutsk p. 119; — Tr. podolica, Podolien p. ll^O; 

— Tr. annexa, Irkutsk j). 120: — Tr. < zekannwskii, Irkutsk. 
p. liii ; — Tr. eulhela, Amur, p. Hl: - i r. notiira, ('aucasus 
p. 1*25; — (^iiii|iyiat a ussuriensis. l's.suri, p. 122 ^uohl den 

(ich i Musischen Gruii|u' iiaii^'cliurig, .sicher keiiu' Caiiiiiylaea ) ; — 
Poniatia iiit ormissn, (lancasu.s, p. 123; Clau.s. iEu.xina) l»ale- 
opfis, Ascliiscliliok p. 123: — Eux. sornchetica var. «li.s.suphya, 
Berg Jl p. 12i; — Sernilina signitVra, Lagodachi hei Tiflis, 
p. 124-: — ('jM yt hiiini i^iliiiiniin, Amurland, p. 124; — Limnaea 
ovafa var. aherrans, KaniL^chatka, p. 125 ; — L. palustris var. 
lioLryra. l ssurigehiet [>. 125: Plnnoriiis cauoasiru.^, Caucasus p. 125; 

— PI. \Mrtex var. carinea, G<>uv. Perm, p. : — PI. ((ivrauiiLs) 
rapiduH. Sil)iri('it, p. 12G; Gyr. foveohitus, W(ii.<se.s Meer p. l'-M; 

— Gyr. lentu.s. Sibirien p. 127; — (Jyr. kamsciiatirus, Kamt- 
schatka, p. 127: -- Plan. (Aruiiger) baiealeii.sis. HaikaUee, p. 127; 

— Cyelostüuia liyrratmm var. distaiis, Oauca.sus, p. 128; — 
Baicalia nodosa. Baik.il l e. \k 128; — Flona gravi<la var. 
horealis, Sibirien, ji. 120: — Valvata braiidli, (i()ktschas«'e. p. 129; 

— V. confus-a, Sibirien, p. 130; — Sphaeriuui asialicuin var. 
caperaluia, Siitirien, (). 130; — Sph. levinodis var. radiatuin, 
Tonisk, p. IMl : Pisidiurii dilatatuiu, ülenek. Sibirien. |i. 131; 

l'nio schreuiki, Auiur, p. 134. — V. abbreviatu.'^. Anmr, 
p. 132. In einen» Aidiaiig werden die (lifate der älteren Autoren 
Ober Sibirien berichtigl und revidiit. Ks ftdgen dann noch als 
n. sp. Levantina plaeida von Ordubud, p. 140; — Menti.ssa 
caualifera var. coinuiüda au.s der Krim p. 141 : — Liuniaea 
arctica, Semipalatinsk, p. 142; — Gyr. granulatus, iliid.. p. 142; — 
Bythima costulata, Peipus^See, p. 142; — Digyreklum perüicum, 
Seistan« p. 14a. — 
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Westeriund, C. Ag., St^nopsis molluscomm extramarinorum 
Scandinaviae (Sueciae^ Narvegiae, Daniae et Fenniae). 
Aus Acta Socictatis pro Flora et Fauna Fennica XIIL 
No. 7, 

Enthält die vnllslauili;;p Aufz:ililuii^' der skaiidiiiavisciieii Faniia nach 
dein heiiti^'-en Standjuinkt des Verfassers. Als neu beschrieben 
werden Vitrina liohnensis p. 33, Stockholm: — Hyaliiia an^'ulala, 
K<i|»enha{/en, p. H<! ; — Trichia cor.isia, Oehiud, p. 50; — Alaea 
dicaea. S«idernianlnn(l, p. 64; — AI. gamma ibid., p. 65; — 
AI. crenna. Mcdrlpad. p. 67; — AI. rallista Srtdermanlaild, p. 72; 
— - Succinea hnreahs. Jenitland, p. 8^) ; — Planorbis cryplom- 
fdiahis, Kopeidiagen p. 113; — PI. correcfus, Finland, p. 1:23; 

— PI. cochlearis, Jemthind, p. 124 ; — PI. geiidus, J?kane, p. liii: 

— Ancylus danicus, Jutland, p. li^ti; — Valvata lilljeborgi, 
IJpsala, p. 137 : — Uuio barys, iioiu. iior. für U. pseudolitoralis 
Cless. ; 

Journal de Conchylioiogie, Vol. XLV. No. 2. 

p. 89. Hervier, J., Descriptiotis d*esptos ncnivelles de MoUusques pro- 
venant de TArchipel de la Noavelle Caledonie (saite). Bringt 
die Abbildungen der im vorigen Band beschriebenen Arten. 

p. 122 !)rnur'f. H.. Unionidae nouvennx f»n peu (''<nnuf«. — Neu Uiiio 
Valens, Troyes : V. muhizonatus. Dänemark : — Anodonta nili- 
dovircFis, Livhuid; — An. redaeta, Livlaud, Dänemark; — 
Pseudanodonta acutalis, Dalekarlien. 

p. 136. Hayer-Eymar, C, Descriptions de Goquilles fossiles des terrains 
terliaires superieurs. — Neu Gastrana corbiforniis, diyardini» 
bombycoides, rhynchaena ; Teilina deydieri, escoffiernp, fastigata, 
gallensis; Ficula callomacenais ; Oliva benoisU, bi-evispira, 
Colambella saccoi. 

Dali, William H. Notwe on some new o?* intereslnui speaes 
of Mls fram British Columbia and the adjarpnt region. 
In Natural History Society of Brilish Ck>lunibia, Bul- 
letin No. 2. 

Neu ('renella (rolumhiann p. 4 t. 1 tig. 3—5: — Cr. leuna p. 4 l. 1 
tig. 6—7: -- Cr. japDnir.a p. 5 t. 1 lig. 2: — Modiolaria taylori 
p. 5 f. I fi^'. 17 — 18: — Mod. seminuda p. 5 t. 1 ti^r. 1; — 
Nucula f4u tüUensi.s p. 6 t. 6 lig. 15—16; — Loda extenuata 
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p. 8 t. S, flg. 3; — Toldia ensifera p. 9 t 2 fig. 4; — Y. taar- 
tyria p. 9 t. 2 fig. 15; — Halletia faba p. 10 t 2 fig. 10; — 
IL gibbsH p. 10 t 2 Hg. 14; — H. pacifica p. 11 t. 2 f. 11; — 
M. (Tindaria) kennerlyi p. 11 t. 8 fig. 9; — Macoma inflatula 
p. 11 t. 2 flg. 19^90; — Hac. liolricha p. 12 L 1 fig. 21; — 
Gadttlus hepbumi p. 13i L 1 fig. 13; — C. tolmiei p. 13 L 1 
fig. 8; — Cythara victoriana p. 13 t 1 fig., 9; — Torbonilla 
(Mumiola) tenuis p. 13 t 1 fig. 10; - Hiralda inflecla p. 14; 
— Rissoina newcorobei p. 14 t. 1 fig. 12; — MoUeria quadrae 
p. 15 t. 1 fig. 14, — Eucosmia lurida p. 15, L 1 fig. 11. — 
Ausserdem sind zum ersten Mal abgebildet Leda fossa Baird 
t. 2 fig. 3—18; — L. cellulita Dali t. 2 fig. 5—7; — L. con- 
cepüonis Dali t. 2 fig. 1; — L. leonina Ball t. fig. 12. 

Proceedings of the Malacoloyical Society of London Vd, 11 
No. 6. 

p. 242. Kennard A. S. sind B. B. Woodward, Mollusca of English Cava 
Deposits. Es sind jetzt im Ganzen 29 Arten aus den englischen 
Hfihlen bekannt: von besonderem Interesse sind Cydostoma 
elegans, Helix umbrosa Partsch, welche der Abbildung nach 
allerdings von der alpinen Form ei lirblich abzuweichen scheint, 
da sie deutlidi kantig ist, und Hyalina helvetica Blum, mit 
welcher nach Westerlund die englische glabra identisch ist. 
Die meisten Arien sind in den Höhlen erheblich grösser, als heule. 

p«245. Suter, H., a Revision of the New Zealand AthoracMphoridae. 
Acht Arten werden nnerkanol; neu Ath. dendyi : tnr At'i. mar- 
moratus Simrolh wird die neue Untergattung Amphikoiiophora 
errichtet. Janella rniicnlnta Cnlle isl = Alh. bileiilaculatus Quoy. 

p.2ö8. Suter, H., the Laiid Mollusca nf Stewart Island. ~ 9 neuseelän- 
dische und H endemische Arten. Neu Endodonla sterkiana var. 
reffronensis und Prixnathus phrynia v. mitjor. 

p. 260. Suter, U., Revision of the New Zealand Trochidae. Neu Trochus 
appres&os var. dunedinensis p. ; ~~ Cantharidus sanguineus 
V. elongata p. 272; — Gibbula micans p. 279, Hg.: — 

p. 284. Suter H., Notes on some Xew Zealand Klamm uüiia, wilh the 
description ol Fl. ponsonbyi n. (mit Figur). 

p. 286. Smith, Edgar A., Descripiions of new species of Land-Shells 
from New Guinea an<l neighbouring Islands - Neu Khytida 
Irobriandensis p. "IHl t. 17 ti r 13. Tmlniand Isl.: — Macroch- 
lamys dohertyi p. *287 I. 17 lig. Andai ; — Hemiidecta 

andaiensis p. 287 t. 17 fig. 7—8, Andai; — Chioritis fuseo- 
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purpuraa p. 288 I. 17 fig. 12—14', Woodliirk los.; — Papiiltm 
rufo. purpurea p. 288 l. 17 ßg. 9; — P. niolestu p. 289 t 17 
flg. 10 11 Andai; — P. papuaaa p. 389 U 17 ag. 15» Andai; — 
Truncatella gracilent;i p. 289 t. 17 fig. 16 17 Andai. — 

p. 291. MelvHl, J. Gosino aod J. ti. Ponsonby, DescripttoD of Achaüita 
studleyi ti. from Old Galabar, W. Afrika (Holzschuitt). - 

p. 292. HellTÜI, J. Ck>8roo, Description of Plecostrema sykesii d. cop. from 
Karacbi. (HolzschniU). — 

p. 293. CoUinge, Walter E., on a further collection of slugs from the 
Hawaian or Sandwicbs- Islands. — Neu Atiuilia babori und 
Agriolimax bevnoti. 

p. 298. Sykes, E. R.« Preliminary diaguoses of new species of non« 
marine Mollusca from tlie Hawuüan Islands. — Neu Vitrea 
molokaieusis, V. lanaieusis, Knliella Koiiaensis, Succinea 
Konafinsis. — 

Marferw, Ed. von, Conc/iolof/ische MiaceUen IL Mit Tafel 

XV -XVIL In Archiv für Naturgeschichle 1897. — 

Omogymna n. subg. OHvae für paxillus Rve. und panieulata Dacl. 
wo die äu^sersle Schalenschicht auf der letzten Windung oben 
schief abschneidet. — Agaronia hiatula var. maltzani p. 
162 t. 15 flg. 9. 10, Rufisque; var. maculifera p. 163, West« 
afrika; — Ag. testacea var. griseo-alba p. 164 t. 15 fig, 18. 19 
Mexiko, Gostarica; var. philippü p. 105 t. 15 f. 13. H, nehst 
mut. angularis und mut. Candida, Westküste von Südamerika; 
— Ancillaria hilgendorfll p. 167 t. 16 ßg. 26—27, Japan; — 
Columbella terpsichore var. Kieneri p. 108, Polynesien; — 
Col. japanica p. 1/0 t. 16 ßg. 6 = californica Kob.; — Col. 
brasiliana p. 171 t. 16 ßg. 10, Brasilien : — Col. oerstedti p. 
172 t, 16 lig. 11, Westamerika; — Nassa camelus p. 173 t. 16 
ßg. 15—17. Neu Britannien; — Lippistes rollet p. 174 t 16 
ßg. 21. 22, Japan ; — Laclniorbis n. gen. fQr Adeorbis ßmhriatus 
Mrls. t. 16 »ig. 19. 20. 23, Neu Guinea; — Volula liiltfeiidorß 
p. 176 L 17 lig. 1, Japan; — Vol. (Ternivoluta) sluderi p. 177 
t. 17 Hg. 2 = Psephaea ooncinna Mrts. oUm, nec Brod. — 
Milr;i setnigranosa p. 178 t. 16 ßg. 24. 25, Westküste von 
Südamerika. 

Watsotu tite Etv. Robert Hoog, on tlte marine nwüuisca of 
Madeira, wUh Deacnptions of tkirUj-five new speeies^ and 
an Index IM of all the Known Sea-dweUing Species 
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of Üud Island. In Linnean Sociciys Journal, Zoology 
vol. XXVI. With. pl. 19- 20. 

Zusammen 382 Arfen, d.ivon 35 neu: Cyclirm sprela t. 18 flg. 1; — 
Aniphis})hyra flava lig. ^; — Philine romulanata lig. 3; — 
Ph. liachyosUaca lig. 4: — Ph. «lesmotis lig. 5: — Doridium 
niaderense lig. 7: — Pieurobranehus dautzeril)ei>'i fiu'. 8: — 
PI. lowei fig. 9 ; — i\a»?sa antiquata fig. U\ : — üciiiehra iiiedi 
cago fig. 11 ; — Tr()i)lion lowei fig. 12: — Bittiiim f1p|»auperatum" 
tlg. 1.1: — B. iiicile fig. H: — Caecum atlantidis fig. 15: — 
Nalica furva fig. 16; — Scalaria rhysa Hg. 17; — Sc. aspera 
fig. IS: ^ Sc. fischen fig. 19; — Sc. sinitliii fig. 20: — Giclis 
vitrea t. iiO lig. 21: — Acl. trilineata fig. 22: — Eulinia fulva 
lig. 24-; ~ Eul. sordida lig. 2ö ; — Eul. hadia fig. -ifi : ~ Eul. 
raphiuiii lig. 27: — Eni. ininca fig. 28; — Eul. inconspicua 
fig. 29; — Odns(()iiiia (»tiiiili ilnrssa lig. 30: — Od. undala fig. 
31: — Si'hi.sniopt' (ieiii('ss;i Iii:. '.VI: — Mont.icuta triaii^'ularis 
fig. 33 ; — Coraliiophaga johnsoui lig. 34 — Teredo dalli lig. 35. — 

Friedd, Emst, die WeuMhiere des Müggüsees bei Berlin. 
In Zeitschr. f. Pischerei 1897 Heft 3.— 

Keine neue Form. Von hiteie.'^.«<e sind genauere Angaben über das 
Vorkommen von Lilhoglyphu.s. 

Kiikenthal, W., Parctsitiscke Schnecken. In Äbh. Senckenb. 
naturf. Gesellschaft Hv. 34 H. h Mit 3 Tafeln. 
Frankfiirt 1897. 

Besprochen werden Muc.inn.iiia ebnrnea Desh., MucrunaÜa sp. Ind., 
Slilifor celeluMi.sis n.. Thyca pellnridf» n.. Th. ('rys!;illiii;i lild., 
Hip|M)iiyx auslraiis Quoy. Sie, gehoifii zu zwei \ ri<(liif(lr>nen 
Fol uwiikrei.sen : der ein»' ITdirl von Eulima iil»er Mm roiialia /*u 
Slilifer, der andere schiiesst sich an Capulus und Hipponyx an. 

Bottger, Prof. Dr, 0., zur Kenntniss der Fauna der Mittel- 
miocänen Schichten ton Kostef im Banat. In Verh. 
Siebenb. V'ereiii für Nalurw. vol. 4-0. 1891J. 

Die Gesammtzahl der von Kostej bekannten Arien wird um 110 
vermehrt. Davon siiul neu: S<alaria Kiuiakoviczi p. 53; — 
Siphnnodenraliiun traiis-ylvanicmn p. ö."» ; — Moliua melielyl 
i». f)(J; — Syrnola ropanda p. (52 ; — Hissoilia brandcnburgi 
p. 63; — HipiMjnyx phiepsi p. ü4. — 
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Martens^ Ed. von, BiUogia CenIralirAmericana Mollusca. 
Bog, 32—34. 

Enthält den Schluss von BulimulnB, Simpulopsis und von den 
Cylindreliidae die Gattungen Cacalodittm und Coelocentrum 
Neu die Unteigattung Resupinals für Eucftl, speciosum and 
Verwandte; — Coelocentrum gigns p. 967 t 16 fig. 27. S8 Ton 
Ost-Guatemala ; — Coelocentrum rhampioni p. 968 t. 16 flg. 26 
Yon West-Guatemala; zum eratenmal abgebildet Eucalodium 
strebeli Pfeffer t 16 tig. 31—34; — Coelocentrom ciathratum 
t. 16 fig. 29. — 

StnUh Edg, Ä., on a coUection of iMtid-Shells from New 
Guinea, in Ann. Mag. N. H. (6) XX. p. 40^ pL 9 
(Novbr. 1897). 

Eine äusserst Interessante Serie, die Mr. Doherty ^um grosseren 
Theile im Distrikt Kapaur an der Südwestlcüste sammelte. Als 
neu beschrieben werden* Rhytida kapaarensis fig. 1—3; — 
Chloritis pervicina p. 411 flg. 8 — 10; — Papuina kapaurensis 
p. 412 fig. 11. 12; — Perneria minor p. 414 fig. 13, die zireite 
Art der Gattung; — Lagochilus papuanus p. 415 fig. 14-'16; — 
Adelomorpha canefriana p. 4]6^flg. 17. 18; — Adel, globosa p. 
416 fig. 19; — Ditropopsis (n. gen.) papuana p. 416 flg. 
20—23; D.? fultoni p. 417 fig. 24—26; — Diplommatina 
papuana p. 418 fig. 28. 29; — Palaina dobertyi p. 418 fig. 
30. 31: — Pal* novoguinensis p. 419 fig. 32. 38; — Pupinella 
hedleyi p. 419 fig. 34. — 

Smith, Edg. A., on a roJkctiori of Land- and Freshwater 

Shells from Hotutnit isiand. Ibid. p. 519. 
Von der völlig isolirt zwi=t hen Viti, den Ellice-In^elti uti l den 
NVnen Hchi iden gelegenen Insel, die aiicli (irenville anf den 
Karlen verzeichnet ist, werden aus^^en o Litlorinen 14 sp. ver- 
zeichnef, davon neu Rliytifl * «^'•ardineri p. 519 ; — ('haropri 
perryi. rotuniana p. ?j:20: — l'jtrtulii leefei p. ö'20; — Succinea 
rolomana p. 521 : — Oniplialolropis röluuiana p. 5^22. — 

Kimakofricz, M. von, Dr, med. Arthur von Saehsenheims 
MoUusken'Ausbeute im nördlichen Eimeer an der 

West' und Nordküste Spitzbergen.^. In N'erliniidl. 
Siebenf). Verein l Nutiirkunde XLVI. 189f; j». G7. 
Neu Nei)Lunea <achsentit'iiiii p. 75; — Bucciuum ghiciale var. 
regalis p. 76 ; — Littorina rudis var. spitzberglca p. 78. — 
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Kobdt Dr. W.^ Rossmaesders Icmitgrapkie Neue Feige Bd, 

VlIL Erste urul zweite LieRTung. Wiesbaden 18U7. 

(Tafel 2! 1-220). 

Enlbäll die Nerilioen, eiae Tafel Pliuiorbts und die Gattungen 
Carychium, Zospeum und Alexia. Neue Arten werden nicht 
beschrieben. 

Scharff, Dr. R., fh€ Jjand MoUuäMt of the Qreat SkeUig. 

In the Irish Naluialist. 189S p. 9. 
Auf dem steilen, nur bei p^anz gufcm Wetter ziigaiiglitheii. 10 Miles 
voiuler Küste entfernten Felsen leben 1. '5 Arten; sie können schwer- 
lich eingeschleppt sein; Pupa cyiindracea kommt in der var. 
anconostoma vor. 

The Journal of Conchdogy, Vol. IX. No. 1. 

p. 8. Masofield, I. R. B., Testacella hatiotldea ui North Staflbrdshire. 

p. 9. Hickson, S. I., Presidential Adress on ^Torsion in the Mollusca'*. 

p. 15. Horsley, [. W., Note om some French Shell Naines. 

p. 15. Adams« L. E. Paludestrina jenkinsi Smith in Ireland. 

p. 16. Lawson P., British Snails as Human Food. 

p. 84. AdamSf L. £.» the Sense of Smell in Limas maximus. 

p. SS7, Smith, Ed^ar A., on some Land Shells fh»m Trinidad. Neu 
Vitrea luuti p. S7 fiy. 1. 2; — Sophina trinitaria fig. 3. 4; ~ 
Guppya halluidnata p. S8 fig. 1 \ Luntia insignis n. gen. et 
spec Stenogyridaruni, p. 28 fig. 8; — 

p. 30. Melvill, I. Cosmo nnd B. Standen, fhe Marine Mollusca o 
Madras and tlie imniediiite Neijfhbourhood. — Neu Orifhinni 
carnatiruin p. 3t f- 1 ti^'. 1 : — Colina seifcta p. 81 t. 1 
flp. 2; ~ F\issf>in;i I Morchielhi ) tliniuiiiisia p, :\\ I. 1 fi,L'. o; — 
Syrnola niaderaspii tana p. ?rl t. 1. lij.'. i: — Turhonilla coro- 
mandelica {>. t. 1 fig. 5; — Gadulus anguidens p. 52 t. 1 
fig. 6. — (To he coiit.) 

Hruaina, Spir., Gragja zu Neogemku Mälakclosku Fauna 
dalmacijef hrmieke, i da/oonije uz neke viste iz Bome^ 

Hercegovine i serbi/e. (Materiaux poiir la Faune iiiala- 
cülogiqiie nrogene de la Daliaa^je, de la Croatio. et 
de la Siavonie, avec dos especes de la Bosnie, de 
l'Herzegovine ot de la Serbie.) Avec 21 Planches. 
Agram 1897. 



Digitized by Google 



~ 58 — 

Brusina hat Firh endlich etitsefalossen, die schon lange bereit liegen- 
den Tafetn mit den Abluldungcn der dalmaüniachen, kroatiiichen 

und tjlavotiiiirhen Concbylien zu veröffentlicheu, leider nur mit 

liurzer Synoiiymie und ohne eingehende Beschreibung. Immer» 
hin bilden die 21 Tafeln eine sehr dankenswerthe Bereicherung 
der Liieratur über die sfldalpinen Xeogenmollusken und eine 
sehr angenehme Ergänzung der sonstigen Arbeiten des Autors. 
Neu anfgefilhrt werden, soviel aus dem Text erkennbar: Tachco* 
(*aiii[)yl:t>>a iloilerleini t. 1 flg. 1. 3; — Pianorbis biiici t. 3 fig. 
13—15; — Fl. vezici t i. lig. — Fl. geiniiuisj^-applanalus 

Neuni. nec Thum, t. ± 11-13; — PI. pulici t. :2 üg. 
8 — 10; — Auiphiinelania frid t. 3 Hg. 27. 28; — Melanopsis 
sost.Miici t. r, fig. — Mel. arilaihmeta t. 0 fig. 13—16: 

Mel. h'pa\ iiiensis I. 6 fig, iÄ9. 30: — Mel. hraiiilovici U 5 fig. 
12: - Hylliinella ? conlenitri f. 10 fig. 5. 6. — Bylh.V dalnjatira 
I. 9 fig. II. 12: — Pyi-gula hoettgeri t. II «k. 2i. 25; — F. 
tesseilatii t. 11; tig. 26. 27: — F. sermtula t. 11 tig. 33; — 
Cdelatanlliia stigmalira t. 10 fig. 15. Ki; — Microinelania 
klaici. l. 10 Jlg. 17. 1N: Micr. turritellina l. 10 lig. 19. 20: — 
Mirr. <i(:obina t. l(» tig. '21. 'ii; - Micr. (lirlyojthoru t. 10 lig. 

27. :>S: Micr. plyrliophnra t, 10 üg. 31. 32; — Micr. t'reyeri 
f. 11 Ü}.'. i». lO; Vrazia aciiu (n. Ifen, et spec.l I. 10 fig. 
13. Ii; — Robicia pyramideJia (n. gen. el spe<.) t. 10 tig, II. 
12; — Pr«>sos:h'M!ia cincla eeostata t. 8 fig. 26: — Pr. iieutra 
f. 9 fig. 3. 4; — Hydrobia ijuerfa t. 9 lig. 34. 35; — Hydr. 
»injana I. 0 lig. 0. 10; Sfaja a.liophora (n. gen. et spec.) 
f. Ii lig. in. 11: Fossanilus buz<»lici t. 8 fig. 14: — F. 
bulici t. S. Ii-'. 19. JO: P-^f"! l aninicola spreta l. 10 fig, 
9. 10; Lillic^'iyphns fuclisi I. 12 fig. 0: — Vivipara bog- 
<lano\vi t. 12 Iii,', ti.'). tili: — Valvata Imkow^kii t. 14 lig. 1—3: — 
V. fnriici l. l:i tig. 23 — 25; .Neri!<»doiita veiiusta I. 14 fig. 

28. "29; Jiimiinrar>lii:iii arcac<Miiii t. "JO lig. 19: — L. asaphiopsis 
f. 20 Iii:. '20; I. nkriiLfi' i t. 20 lig. : — L. hetoro|)lciiruin 
1. 20 Hg. 8: - S|>liaiMiuiii o/.tv-oviri ! 21 fiir. 1 — 3: - - Sph. 
lilipu^jci t. 21 Ii;-'. 21 tii:. 7: <\A\. -tojanovici f. 21 Hg. 
8—10: — Pisi liuiii livadici t. 21 lig. l."> 17: — Pis. ovnliini 
t. 21 lig. 31 .".3: Pis. hybonolum I. 21 Ug. 35—38. — Pis, 
crasHum t. 21 ül', 27 — 2:1. - 

The Journal of MaUicdogy, Vol. VI. No. 3 und 4. 
p. 33. Smith, Edg. A., oii some new Spccies of Land Shells froni the 
Island of Socotra. — Neu Ennea cyliudrlca p. 34 t. 5. fig. 1 ; — 
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F&ssamaiella niirabilis p. 34 U 5 fig. 5; — Pass. bentü \h 35 
t. 5 Kg. 3; — PaAs. rotuiida p. 3^ t. 5 ßg, 4: — Ovella acuta 
p, 36 t. 5 %. 5; Ov. iniiocetis |i. 36 t. 5 fig. G; — Sleiio- 
gyra inscolpta p. 37 t. 5 fig. 7: — Riebeckia ilecipieiis 
p. 37; — Auricula ijocotreiisis p. 37 L 5 fig. 8; — LUhidion 
benUi p. 33 t. 5 fig. 9. — 

p. 44. Gude, 6. K., FlectopyUs receaUy described in Science Gossip 
(PI. sinitbiana lig. 1 ; — PL plectostoma var. tricariuata ßg. 
3; — Fl. aftinis fig. 3; — Pi. claturatuioides fig. 4. — 

p. 49. Webb, W. M.» Uie Britisb Speeles of Teslacelta (conL). 

p., 56. Tbe Dijftribation of British Non-marine Moliuscs. 1. Hand 
List for Essex. 

Hoj/le, William E., a Cafaloijue of Recent (V/thalopofift. 

Su}>i)lctiient 1SH7-- 1896. Iii l*ruc. Koy. l*liys. boc. 

Ediiib. 1897 p. 303^375. 
Eine sehr «lankenswerthe Arbeit, welitbe «(eii 1886 erschienenen 
Galalog des Verfassers bis zum Jahre 18U7 ergänzt. Er enthält 
79 neue Allen und 9 neue Galtungen. 

Babor, Dr. T. F., hidraye zur Kennt ni^s der tertiären 

Binnenconchylien ßöhmetus 1. in Silziuigsber. k. böliin. 

Akademie 1897. 
Als neue Arten wervlen neben einigen Varietäten beschrieben 
Garthttsiana oxyspira, Trachia chliana, Ferussacia inslKuis» 
Clausilia (Gossmannia n.) slavikl, Serrulina klikai. Der Autor 
zieht auch bernayi Gossm. und houdasi Gossin. nicfat zu 
Agathylia, sondern zu Gossmannia, die mit Laminifera BUg. 
verwandt isL Von Interesse 15*1 eine Anmericung dass Helix 
rnsicadensis f^eL. von Westerland zu Garthu^iana gesteilt, ana- 
tomisch zweifellos eine Monacha ist 

Martern et Wicytnanti, Land- und SüsswassermoHusken der 
SeyckeÜen, — In MiUh. Zoolo«:. iSanimlun^^ Mus. 
Berlin LI. 

Als erste Abiheilung einer neuen Zeitschrift erhalten wir die syste- 
matische Bearl)eitnng der Ausbeute Brauers durch Miirtens, 
die Aiüiloiuie. »«•»weil S)>iritiismaterial vorhanden, durch Wieg- 
mann. Gleich zti H.'^riiüi wird ein zoogcographisclies Riithso) 
aus der Welt gositliatU, Leplopoinu secliellarum mit grös^sler 
WahrsebeiulichkeiL als Jugendforni von Trupidophora putcbra 
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eiiilarvt. Als neu beschrieben werden Ennea (Acantbennea) 

eritiaceus p. 8 t. 1 ßg. 15^17. nebsl rar. uniseriata ; — StrepU 

axis (Imperlurbatia) constans p. 11 U 3 tig. 5» mit var. 

silhouettae; — Str. (imp.) violascens p. 18 t 2 fi|r- 7; — 

Sir. (Imp.) pereiegans p. 12 t. 8 fig. 6; — Str. (Imp.) braueri 

p. 15 t. 2 fig. 8; — Priodiscus n. gen. für Diaeus serratus 

Ad. t. 2 flg. 1 ; — Helix (Pilula n.) praetamtda var. mahesiana 

p. 16 1. 2 flg. 13; — mit var. silhouettae; — Pachnodus fulvicans 

var. biornaius p. 21 t 2 fig. 24; — Hapalus braueri p. 24 L 2 

ßg. 18; — Ferner noch Rhacbis aldabrae p. 28 t. 2 ßg. 15. 16 

von den Aldabras. — Wiegmann giebt die Zungenbewafftiung 

oder anatomische Details von Edentulina dussiimieri, Acanth- 
ennea erinaceus, Streptaxis aouleyi^lianns, conslaiis, braueri, 

Elma nevilli, Priodis/us «lerralUR, Kuliella suhlurrilula» Pilula 

praetuinida var., Eulotella siinilaris. Slylodon unidentata« sluderi- 

ana, Pachnodes- ornatus, fulvicana, Acbatina panthera, Subu- 

lina octona, Succiuea mascarena. 

MöUendorff', Dr. 0. von, Verzdehnm der auf dm PfiiUppinen 

lehenf/en Landschnecken. Se}). A)»z. aus Abli. naturf. 

Gesellschatl (Görlitz vol. XXII. 183 l\ 
Das erste vollstinjdige Verzoi< hniss der ;Mit' deMi [Philippinen lebenden 
Landmollusken, 90 Gnlliiii,:/t ii nii' 1079 Arten. Es wird unsere 
Leser interf>«:sirf*n zu ertaliren, dass (iiMuniichsf das erste Heft 
einer Forlsetzung des irrossen Seinper si lien Coucbylienwerkes 
aus der Feder Möllendorlfs erscheiaea wird. 

Pdlonera, Carlo, Molluschi terrestri e fiuviatiU ddl' ErUrea 
raccolti dal Generale di Boneard. In Bollet. Museo 

Tovino vol. Xili. No. Con 'lavol. 

51 Alten, davon 4 aus der (iegend von Mas-aua. die aiulcreii von 
Hoi hj)lateau ; als neu werden besciirieiieii : Vitrina . huinilis 
p. "2 fi^'. 1—3: — V. deniissa p. 3 flg. 4—6: — V. modesta 
p. {\^. 10— l'-i: — Tliapsia uiiguinosa p. 5 lig. 13 — 15; — 
P«' ra«'u< Itiii.aiiii p. 7 fig. 16, niil var. oUesa lig. 17; — 
Frulhicola assaortina p. 9 Hg. 18—21; — 8[»liaeriuin boccardii 
p. Ii tig. 30. 31 : ~- S[)h. abyssinicum p. H lig. 28. 29. — 

MaHms, Ed. von, Biologia CentraU-americana, Mollusca 

Bogen 35. 36 Deebr. 1897. 
EnlMlt die Gattung Holospira mit 21 sp. (neu Hol clavifornüs p. 
277 t. 16 fig. 10—16 = piloceri Sow. nec Ffr.; — und Hol- 
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fusca p. 281 t. 16 flg. 19— äi, beide aus Guerreioj, Cvlindrella 
(1 sj».) und den Anfang von Macroceranjus. - 

Annals and Mag€mne of Natural Btstoftf (7) L 

p. Idl.CoUinge, Waller on two iiew species of Slugs of the 
Genus Microparmairion, from Bomeo (H. fultoni p. 191 t. 9 
tig. 1^5; — constrictus p. 193 t. 9 .fig. 6. 7» beide von Borneo 
und Lombok). 

p« 196. Melvill, I. Cosmo, a brief bibliographical Resninö of the 
Erythraean Holluscan Fauna with descripUons of new species 
from Aden. Es sind jetzt 640 Arten von Aden bekannt Als 
neu besehrieben werden: Nassa(H6bra) polychroma p. 19S t. 12 
ßg. 1 ; — Glyphostoma fenestrata p. 198 t. 12 ßg. 2 ; — 
Coralliophila Rrabiea p. 199 t 12 fig. 8 ; — Aclis exaereta p. 
199 t 1« fig, 4; — Eulima shoplandi p. 20() t. 12 tig. 5; — 
Leiostraca constellata p. 200 t. 12 fig. 6; — Leplothyra jeme- 
nensis p. 200 t. 12 tig. 7; — Calyptraea edgariana p. 201 t. 12 
tig. 8; — Novaculina xyreces p. 202 l. 12 fig. 9: — Tellifiella 
manumissa p. 202 t. 12 fig. 10: -- Teilina (Angulu-( yenic- 
nensis p. 203 t. 12 tig. 11 ; — Gari ainianti p. 204 t. tig. 
12; — Petricola lyra p. 20i t. U li^'. 13: — Seniele slio|.laiu]i 
p. 205 t. 12 tig. Ii; — Pectunenlus legulicus p. 205 t. 1-2 ii)^. 
15; — Thracia adenensis p. 206 t. 12 tig. 16. — 

Copland, E. R,, IM of Shells eoUeeted at Aden 1892—95. 

— In Journal Bombay Society X. p. 217—235. — 
Non vidi. — 

Sturany I)r. E,, über die von Dr, IL Bebel in Bulgarien 
1896 gemmmeUm Gehätmadmecken. — In Annalen K. 
K. naturhistoriscben Hofmuseums Vol. XII. Heft II. 

Fünfzehn Arten, iliirunter Daudfltnrdia rufa var. graeoa und a]s 
neue Arten üainpylaea ljaJ>L']iiauci i p. 112 1. 3 li^,'. f» S, und 
Clausilia (Idyla). rehrli p. 116 l. 3 tig. 1—5; ausserdem sind 
einige Varietäten von Helix lucorum abgebildet. 

Proceedings of the Malacohqica Society of London, Vol. III 
No. 1. April 1898. 

p. 1. Gollett, 0., Descrii>li()n ofStreptaxis gracilis n. sp. fruiu Ceylon (lig.), 
p. 2. Suter, H.. Revision of the New Zealand Rissoidae. Neu Rissoia 
hamiltoni p. 2 lig. 4; — R. fumata p. 5 iig. l; — R. loveauxi- 
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ana j). 5 (ig. 2 : — R. lobrica p. 5 jig. — R. plicata v. 

lyü Iiiana p. 6; — Barleia neozeelaodica p. ^ fig. 5. — 
p. 0. Sowerhy, (J. B., on Moiiodonlu quadrasi ii. sp.. lielonging to 

Ihe subgeijus Auslrocochlea, IVoni the Pliilip|>ino IslniuJs. (fijr). 
p, 10. FuUon, Hn}?h. Description of Ainphidronms inn)n?;h»ns n. sp. 

froni Ihe Malay Archipela^'o. (fifj.). (Von Alor oder Anbai.) — 
p. 11. Godwin — Austen, H. H.. on l'hilalaiika a new subi^enus of 

Endodoiita, wifh Descrijdions of two new species from the 

Indian Region (secessa ii. |<. 11 t. 1 ti{r. 1—5 von (Icylon. und 

bülainpatliehiiis n. p. 13 t. 1 flg. G, Holanipalti Hills, 
Sild Indien). 

p. 14. SmiLb, Edg. A.« Descriptlon of Hulleria dalyi n. sp. fh>m India 
(flg.). Das Auftauchen der Gattung Mfilteria, die seither auf 
Columhieii beschränkt war, in SOdindien, im Di^itrickt von 
Mysore, i9i wieder ein geographisches Räthsel, das nur durch 
das hohe geologi.««che Alter unsem Süsswasserfatina und der 
Familie Aeelberiidae erklärt werden kann. 

p. 17. Smith, Edg. A., Descriplioii of Raphanlus perakensis n. sp., 
wilh a Hat of the > known species of the Genas. ~ Die Liste 
enthält 9 Arten. — 

p. 20. Smith, Edg. A. on a smal! collection of marine Shells from 
New Zealand and Macquarie Island, wilh de.scrij»lions of new 
yp<'t ios. — Neu Mitra alhopicta p. 21 lig. 5; — l'abideslrina 
haniilloni p. 22 fig. 1. 2; — Macoma siileri p. 23 tig. 6; — 
Maclra ordinaria p. 23 Hg. 7 : - Cyaininm oblonguni p. 24 
flg. 8. Myiina minuta p. 24 fig. 4; — Modiolarca 

birolor p. 24 lig. 3 : — 

p. 2ü. Siiiilb. Edg. A.. a list of tlic Landshells of (he Island of 
lionibock, willi «lesni|)tion of new sfiecie?;. Zu-aiiinien 25 
Arten, iliivoii 10 cntlemisch. Neu sind Heiiiiplecfa rulolineatn 
]>. 27 t. '2 ti;,^ 2: — H. intcniola p. 27 l. 2 fig. 3; — II. perin- 
signis p. 2S t. 2 tig. 5: — Eveiettia (V) perglabra p. 28 t. 2 
fig. 7. 8: — Sitala collinae p. 28 t. 2 fig. 9. 10: — Stenogyra 
loiidxH-kensi« }>. 29 t. 2 fig. 14: — Subulina (Notlius) soror 
)>. 30 t. 2 li^'. ir>; - Notb. brovior p. 30 t. 2 lig. Ifi: - Tor- 
nateliina cilrea p. 30 l. 2 lig. 17:"- - Cydotus (Fseudocyc loplKUUs) 
loniboikensis p. 31 f. 2 fig. 18; — Regi.'^tonia obiiquuni p. 31 
p. 31 t. 2 fig. ly ; — Dipl«)niiTiatina loinbockeusis p. 31 
t. 2 fig. 21 : — 

p. 33. Siiiilli Edg. A., Descriptions of new species of Land-Shells from 
New Guinea, North Bonieu, and Aldabra Island, Indian Ocean. 
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Neu Chaiopa dileclans p. 33 t. 2 fig. 23. 24, Kapaur an der 
SuilkiMe von Neu Guinea: — Planiüpira dulcij*smin p. 33 t. 2 
Kjr. "H), Kinabaln: — Diplom inAtioa whiieheaUi p. 114 t 2 Iii,'. 
!20. Zum orsleumal ahge)>ildet ist Rhaehis aMabrae 
Mrts. L 2 tiif. 2.5. 

p. 35. Melvill, 1. (;«i>iiM» iiiiil K. K. Syke??, Notes on a sccond coilt'.'iioii 
of marine shell.s iVom tlie Andaman Islands, with de.scriplions 
of new r(»rms of Terebra. With plale III. Neu Terelu*a 
andamanica p. 41 l. 3 fi^'. H: — T. celi iunla p. i"! I. ;^ lij?. 
^2 : — T. creruilala var. booleyi p. 42 t. 3 lig. 5i — '{'. nitida 
var. sityodes p. 43 t. 3 lisj^. 8; — 

p. 49. Burne, H. U., a reiio-pericardiac pore in Ampailaria urceus 
Mali. — 

p. 51. Barne» R. H.^ on some pohits in Ihe anatoniy of Sepia oiTicinalis L. 

p. 57. Crirk, G. on an exaniple of Acanthoteuthis ferussacia Hstr. 
froRi Ihe litbographic stone of Solenbofen, Bavaria» exbibiting 
the buccal membrane. (with p1. 4). 



Kleinere Mlitheilniigen. 

Ueber die syst-'iihil isriie Sttdlun^' i\vv sü.larabiscben Ciansiita w/n/rm- 
furthi iViiLs. schreibt uns l'rol". Boett,}rcr: 

„ClauH, arhireivfurthi bildet für sich eine Sektion, die zwischen 
MrK-roptychia fflruppe der Claus, dyslherata Jick.) un»l Hoott^eria 
(Gruppe der Madeira Clausilien) zu stellen ist. erslerer aber 
näher steht. Mit Cl. tlf/sfhenittt };emeinsam ist der stumpfe 
Wirbel, die dtnrhlaufende S})irallamelle. die kurze, lueile 
unten zu}j:espitzte l^latte des (Ilausiliums. etc. Aber der Habitus 
die Sculptur, die Grosse, die Hachen Windun^'en, die <^rn^vo Zahl 
der Umjjfan^^e, kleine Ab\veichunj,'en im Schliessapiuii ;il («ler an 
den ;,'evvisser Firostoma - - Arten erinnert und nichts un^e- 
wöhidiches hat) würden mich abhnltcn, die Art in die Sektion 
Macroptychia zu stellen. . Ich würde für sie also eine neue 
Sektion vor-schlagen". 



Wohnortsveriinderiin^. 

Herr L. Au^'. i'aar wohnt jetzt in liuggel» i'ost Nentleln, Fürsten* 
thum Lichteiistein. 
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Neues Mitglied. 
Herr Adrien BollftUM» Paris, 35, rue Pierre Charron. 



. BinreirMi^AB« Zahliinseii: 

Miller, St., Ml^. 6.— ; Hesse, V., MIc. 6.— ; Ricklefs, M., Mk. 6.— ; 
Heise, N., Mk. 6.— ; Meisener, B., Mk. 6.— ; Arnold, N., Mk. 6. ; 
Schepman, R., Mk. 6, — ; Ehrmann, L., Mk. 6. Dollfuss, P., x\Ik. <>. - : 
Schede!, Y., Mk. 6.— ? Wehner, W., Mk. 6.— ; v. Möllendorff, K., 
Mk. 6.— ; Retowski, T., Mk. 6.—. 



Anzeige. 

Neue malakozoologische Arbeiten. 

Von 

Dr. Carl Agariili Westerlunil. 

Neue CentralaelatiMbe MoUueken (Cxtr. du Aon. 

du Mus. de TAcad. linp. de S:t Peterabourg, 1896, p. 181—198, gr. in 
8:o). Preis 2 fr. 

Beitrfige zur Molluskenfauna Russlanda (Cxtr. 

du Ann. ve. S:t Petersbourg, 1897, p. 117—143). Preis 2 fr. 

Synopele mollueoonun extramarlnorum 
Seandiliavlae i Sne^», Norregite, Dan!» et Fennite). Exir. des 
Acta Societ. pro Floi ;i et Fauna Fennica. Helsingfors 1897, I vol. gr. 
in 8:o 238 S. Prois <S fr. 

Synopsis moUusoorum extramarlnorum 
reßlonls palaearottoae* VoL 1. Genera et species et typis 
Bnllml et Pnp». Lunde 1897, gr. in 8:« 128 S. Preis 5 fr, (Le 
proehain voIume dä}k pret en manuscrit conti^dra les geores de la 
type Clausilia.) 

Sur la faune malaoolof ique extramarine de 
rSurope arotlque. Paris. Preis 1 fr. 

Faunula molluscorum Hlspalenala (Extr. des 

Ann. Soc. Esp. rfr lll^t. \;.t , Sevilla XXI.) Preis 1 fr. 

Fundamenta malacologloa (Re^^eln der Noinentlatur: 
Anleitung zum iSamniela ; Leber die Zubereitung für die Sammlung; 
Anatomische Präparate ; Die Zucht der BinneumoUusken ; Vom Art- 
begriffe; Programm der Artbeschretbung; Terminologie). Lund, 1 vol. 
gr. in 8:o 119 S. Preis 3,5 fr. 

Die?e Arbeiten «^ind durch die Buchhiindlnni' von G. Berllng', 
in Kuanehy, Schweden, gegen Einsendung des tietrags oder unter 
Nachnahme zu beziehen. 

Hedigtrt Dr. voiiTwr^obelt, — Druck vou Peter H a r t m a n n in Schwanheini •. M., 
Verlag von Morüc Diftsterireir in FrankAirt a. M. 

Ausgegeben 4. Mai 1898. 
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Mai-Juni 1898. 



Nachri(*ht8blatt 

der dentschen 

Malakozoolo^schen Gesellschaft 

Dretssigsier Jahrgang. 

A.boujieiiieiit»pi'eis : Mk. 6.— für den Jahrg^ing frei durch die Post im 
In- und Ausland. — ErscUeint in der Regel zweimonatlich. 

Briefe wissenschaftlichen Inhalts, wie Manuskripte. Notizen u. s, w. 
gehen an die Redaktion: Herrn Dr* IIV. Kobelt inSchwanbeim bei 
Frankfurt a. M. 

BeibelllUlgen (auch auf die früheren Jahrgänge des Nachrichts- 
hlaiies und der Jahrl)acher vom Jahrgange 1881 ab), Zahlungen und 

der^ileichen an die VerlagshuchhandluHK des Herrn Itforitz DIesterweg 
in Frankfurt a. M. fAeltere Jahrirnn^'e des Nachrichtsblattes und 
der Jahrbücher bis 1880 inclusive sind durch die Buchhandlung von 
R. FHedläfider dt Sohn in Befitu zu beziehen). 

Andere die Gesellschaft angehende Kittheilnngen, Reklamationen» 
Beitrittsf i klrtrinif^'en u. s. \\\ flehen an I n Pr;isi(feiilen : Herrn D« F* 
Heyneniariii in F ra n V fn i- 1 n. \T, - S ii Ii -:■ ii Ii n fMi. 

Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie. 
Die Biunenmollnsken Auiiamg. 

Von 

Dr. O. V, Möllendorfi. 



Herr G. Roebclcn hat mir eine kleine Sammlung von 

dem Plateau Boloven im westlichen Antiam am linken 
Ufer des Mekong überlassen, welche eine Anzahl interessanter 
Novitäten enthäll. Im Uegonsatz zu Ton^king im Norden 
und Cochinchina und Kambodja im Süden, die schon 
besser durchforscht sind, ist der mittlere Theil des fran-* 
zösischen Indochlna, das eigentliche Ännam, noch wenig 
bekannt. Ausser den Unis^cljungen von Tonranne und 
Hue, welche beide noch im iviislonlande liegen, ist, soviel 
ich weiss, nur noch die Gegend von Triphuoc, Provinz 
XXX« ^ 5 
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Bin-dinh, und Song^can im nordwestlichen Annam auf 

SihiH'ckeii untersucht worden. Bei vielem Gemeinsamen 
in der malakologischen Fauna von Französisch-indochina 
werden sich doch Subregionen unterscheiden lassen, wozu 
freilich unser gegenwärtiges Material nicht ausreicht 
Fischer's Zusammenstellung (Bull. Soc. d' Hist. Nat. d, 
Antun IV. 1891) ist zwar sehr nützlich, fasst aber Siam, 
Laos, Kambodja, Cochinchina, Annam und Tongking zu- 
sammen und ist deshalb unübersichtlich; ich halte es für 
besser zunächst noch die einzelnen Regionen auseinander 
zuhalten. In Ennanfiking von rein ideographischer Cliederuiig. 
für welche weder die kartogiaphisclien noch die biolüj^ischen 
Grundlagen ausreichen, müssen wir uns zunächst an die 
politischen Grenzen halten. Ich stelle daher bei der Be- 
schreibung der Röbelen'schen Ausbeute zusammen, was 
bis jetzt au> dem eigentlichen Aiiiiam i)ekaiint ist. Von 
literarischen Angaben sind mir folgende zugänglich geworden 
Souleyet Voyage . . . Bonite. Zool. II. 1852. (Besuch 

von Touranne 1837). 
Wattebled, J. de Conch. 1886 p. 54. Ausbeute des 

Capt. Dorr in der Umgegend von Hue. 
Smith, Proc. .Mal. Soc. I. 1893 p. 10-18. Sammlung 

von E. Endel bei Triphuoc und Song-can. Andre 

einzelne Angaben sind in verschiedenen Werken 

zerstreut. 

Die Aon Roebelen gesammelten Arten sind mit ♦ 
bezeichnet. 

1. Streptaa^is aberratus Soul. 

Voy. Bonite II. p. 505, Pfr. Mon. 1. p. ll. Ghemn. 

ed. II. Helix t. lüi, L 27-30. 
Touranne. 

2. Streptaxis deßexm Soul. 
Voy. Bonite II. p. 506, t. 28 1. 30, 31. 
Touranne. 
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*3 btre^jiaxis tridens Mölldfl*. 

T. seiTilobtecte perforala, oblique ovata, tenuiuscula, 
pellucida, laevigaln, nitens, al]>ü-iiyaliiia. Anfr. 5V2 planu- 
lati, primi 4^'2 spiram sul)regulareiTi turbinatani eliicientes, 
ultimus valde distortus, tum ascendens, antice breviter 
descenden». Aperf. valde obliqua, rotundato-triangularis ; 
periStoma modice expansum. reflexiim, albolabiatnm. 
Laniella parietali.^ brevis, valde olevata. ddite validiiisciilo 
in margiiie externo opposito, colunieJUi nodulo deiitiformi 
subduplicato munila. 

Diam. 13, axis 10,5 mm« (long, (oblique) 14, lat. 10,5 mm.) 
ßolüven- (1 St.) 

Von den aus Hinlerindicn bok;iiiiiloii Arfen passt keine. 
Sie haben alle entweder nur die l'arietallanielle oder eine 
ganze Reihe von Zähnen. Am ähnlichsten ist Sir. bidens 
n. von Hainan« doch ist tridens, abgesehen von der Grösse, 
viel höher und kugliger. der Nabel fast verdeckt und die 
Spindel liat eine doul liehe zahnarti^^e N'erdickung'. 

Ich halte e» iür ricldiger, die Stieptaxis-Ai ten auf 
zwei Weisen zu messen, nämlicii a) Durchmesser und 
Höhe bei Senkrechtstellung des oberen regelmässigen 
Theiles, b) Länge und Breite bei natürlicher Lage der 
Schnecke auf der Bauchseite. 

*^ Maaochlamys tecta (Soul.) 

Helix tecta Soid. Voy. Ücnitet. XXVIII f. ir>, 10. Pfr. 
Mon. Hei. TV p. <). — Nanimi tecta Giay Fig. Moll. Anini. 
t. 288, f. 3. — Oteäa tecta Tryon iVIan. Pulm. I, 1885, 
p. 254, t. 60, f. 75, 76. — Anopkanta (Medyla) tecta 
Fischer Indochine 1891 p. 20. 

Touraune (Souleyet). Jjoloveii (Uoelieleii). 

Wenn auch die kurise Be.schieibiiiij: )Suuleyet's sehr 
allgemein gehalten ist, so hege icii doch keinen Zweifel, 

5* 
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dass die von Roebelen aufgefundenen 3 Exemplare zu der 
obigen Art gehören. Souleyet giebt diam. 13, alt. 6: 
mein grösstes niisst 13»5 : 7,5 (vom Nabel 6,5). Alles 
übrige stimmt völlig. 

Dass die Art zu Macrochlaniys und nicht zu Medyla 
gehört, darüber kann keine Frage bestehen; Schale und 

auch die Weichtheile nach Soulfvets Abbildung passen 
genau zu Maerochlamys. Dass keine Sehleimpore sichtlich 
ist, wird auf Fehler des Zeichners beruhen. 

"^5 LamprocifsHs annamiHea Mölldff. 

T. vix rimata. depressa, tenuis, pellucida, subtilissime 
striatula, nitens, corneo-fulva. Spira hreviter condidea. 
Anfr. 5 convexiusculi, sutura marginata disjuncii, ultimus 
supra medium obluse angulatus. Apertura modice obliqua, 
elh*ptica, valde excisa. peristoma rectum, acutum, margine 
columellari superne hreviter revolulo. 

Bolüveu (1 St.) 

b KalieUa dorri (Wattebled). 

mix Dorn Wattebled J. de Conch. 1886 p. 56, t 

IV i. Ärioijhanta (Kaliella) Dorri Fischer 1. c. p. 21. 

Hue (Dorr). 

7. Xestina protniscua Smith. 

Mac9'ochlamtf8pr<misetta Sm. Proc. Mal. See. 1 1893 p. 10* 

Triphaoc, Provinz Binh-dinh (Endel). 

Gekantet, oben hornbraun, spiral sculptirt und matt, 
unten weisslich, glatt, ^däiizend, 31 : 19 mm. Sicher 
keine Maerochlamys, sondern zur Gruppe von siamensis 
Pfr. gehörig, die ich zu Xestina rechne. 

*8, Xestina erassei (Pfr.) 
Helix crossei Pfr. J. de Couch. 18G2 p. 39, t. 5, f. 2, 
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3. Mon. Hei. V p. 87. Grasse J. de Couch. I8ü3 p. 348, 
1864 t. 12, f. 6. 

Boloven. Sonst von Cochinchina und Siam nach- 
gewiesen. 

*\^, Xestina danae (Pfr.) 

llelix danae Vk\ V. Z. S. 18G2 p. 268. Mon. 
Hei. V. p. 78, 

Boloven (3 St.). — Laos (Mouhot). 

Die Ebcemplare stimmen mit Pfeiffers Diagnose vor- 
trefflich überein. auch die Dimensionen sind genau dieselben. 
Nur die Angabe, duss die Spiralskulptur obsolet sei. passt 
nicht, sie ist bei meinen Exeniplaren vielmehr ganz deutlich. 

10. Ariophanta pergrandis (Smith) 

Rhysoia pergrandis Sm. 1. c. p. iL 
Triphuoc. (Eüdel). 

Wegen der an A. cambodjensis erinnernden Färbung 
und Bänderung, sowie der fehlenden Runzelung sicher 
keine Rhysoia, sondern eine Ariophanta. 

*11 Bensonia ^riomtro^m .\.'ölidtl'. 

T. anguste sed pervie umbilicata, depresse trochiformis, 

tenuis, pellucens'. superne confertiin costulata. liiu is spira- 
libus minute granulosa. subsericina, luteo-cornea. Spira 
niüdice elevata, lateribus vix convexlusculis. Anfr, 6*/« 
planulati, lente accrescentes, ultimus carina subexserta, 
acutula, serrulata carinatus, hast striatulus et spiraliter 
decussatulus, pallidior, circa umbiiiciini subglabratus, niti- 
dulus. Apertura modice obliqua, iate securit'ormis. peristoma 
rectum obtusum, intus limbatum, margo collümellaris 
profundiuscule sinuätus, superne pauUum dilalatus. 
Diam. 23,5, alt. 12,8, apert. lat. 12, long. 8,5, alt. 7 mm. 
Büloven (2 St.) 
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Diese interessante Form scliliosst sicti einer Reihe 1 

von indischen Arten an. deren .^ystenia tische Stelhmg bis- 
her unsicher war, wie nanienthcli Nanina indita Pfr., 
shiplayi Ffr., caninra Bens., sernda Bens., nepalensis Nev. 
u. a. m. Von Euplecta. an die man zunächst zu denken 
geneigt ist, unterscheidet sie die festere Sehale. die stärkere 
Skulptur, der stets offene Nabel luid die nn'lir oder wenij^er 
entwickelte hnn iili|»j)e. Alle diese Kennzeictien deuten 
aut die Oxvtes-Bensonia Reihe, zu d< r ich diese Arten 
auch mit Sicherheit stellen zu können glaube. 

Godwin-Aust(m (Land- and Freshw. Moll. Tndia I. p. 
124, Mi)) lässt Bensonia nur als Subj^enus von ( )xytes 
gelten und in der That ist auch nach der Scliale kaum 
ein andrer Unterscliied vorhanden als der Kiel und 
durchschnittlich eitere Nabel von Oxyles. Indessen hat 
die combinirte Gattung nicht Oxytes. sondern Bens&ma 
zu heissen, einmal W(m1 Bensonia iVüher publicirt ist (Mal. 
Bl. 1855 p.- IHK Oxytes ebenda p. 138) und dann weil 
sich der Name Uxytes IVn* eine Gattung, deren grössere 
Artenzahl ungekielt ist. sehlecht eignet. Auch dass der 
Name eines so vei'dienten Forschers wie Benson geehrt 
wird, ist zu berurksicliligen. Oxytes ist als Soktions- oder 
Untertrat! nngsnauie für die Gru]>pe von Bensonia oxytes 
beizubehalten. 

Von den indischen Arten stehen der unsrigen am 
nächsten canmra Bens, und serrula Bens. (.Geographisch 
venniltelL shanensis S. A. 

12. Camaena pctchychUus (Smith) 

Hellx (Iladra) ijachijcJului^ Sni. l. c. p. 1 1 — (Jatnaena 
packifvkda Pilsbry Tryon Mau. i*ühu. Vlll p. 205, t. 5i 
t. 50 -52. IX p. 104. 

Trlphuoc (Eudel). 
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*13. Camaena suprafusca MlldtT. 

T. sat late et pervie umbilicata, depressa, solidula, 
plicato-sfriatula. linets spiralibus microscopicis decussata, 

fusca. Spira vix elevata apire piano. Anfr. 5 planulaü, 
primi 2^2 nucleum magnum — diam. 9 inm. — formantes, 
reliqnt sat ceieriter accrescentes, sutura per carinam sub- 
exsertam crenulato-marginata disjuncti, ultimus acute cari- 
nafus, basi convexior. taeniis angustis numerosis inaequallbus, 
una latiore fulva circa iimbilicuni varicgatus. Apertura 
parum obliqua. late elliptica, inodice excisa, peristoma sat 
expansum, reflexiusculum, alboiabiatum. 
Diam. 47,5, alt. 26,5, apert. lat. 28, long. 21,5, alt. 19 mm. 
Boloven (i> St.) 

Mii der vorigen näehstverwandt. aber erheblich kleiner, 
flacher, Windung weniger. Färbung viel dunkler, ßände- 
rung nur auf der Unterseite, Oberfläche nicht granulirt, 
Mündung weniger breit, Lippe viel schmaler und weniger 

verdickt. Der Nucleus von G. pachycliilu;^ hat nur 8 mni. 
im Durchüiesser bei 60 mtn. Breite, Verhältniss 100 ; 13,3, 
bei C. suprai'usca wie 100 : 18,9. 

*14. ChUmtü Uneüa (Pfr.) 

Helix fenella Pfr. J. de Couch. iSi'rl p. 42, L V 1". Ü, 
7. Tryon Man. Fultu. Vi p. :2bU, t. 51, f. 52, 53. 

Ganz mit Beschreibung und Abbildung ubereinstimmend ; 
die feinen Haarnarten bezw. die Behaarung sind allerdings 
bei Pfr. nicht erwähnt. 

Siani (Ffr.). Foluven (liuebeien), Spiglumi Breilhon, 
Cochincliina (Rucbebrune). 

*15. Chlor itk microiricha Mlldlf. 

T, modice sed pervie umbilicata, depresse-globosa, 
tenuis, subtiliter slriatula, pilis brevissime regulariter dis- 
pusitiü iiiduta, opaca, pruinossa, lulvo-brunnea. Spira 



Digitized by Google 



- 72 — 

breviter conofdea. Anfr. 5V3 convexiusculi, siitnra bene 
impressa disjunfti. ultinius bene convexiis, basi tiiniidus^ 
circa umbilicum (il)tusp angulalus, pone aperturäm paul- 
lum coaretatus. antice breviter dcscendens. Apertura sat 
obliqua. subcircularis, inocKce excisa, pedstoma latiuscule 
expansum, reflexiusculuni. leviler labiatuin, mai-go columel- 
laris snperne valde dilalalu.^. 

Diain ii), alt. l^i. apert. iat. 16, long. 13, ait. 9,5 mm. 

Diam. alt 16^5 mm. 
Boloven (9 St.). 

Eine nähere Verwandte dieser schönen Art weiss ich 
nicht namhaft zu machen. 

*1G. Chloritis dtplochone Mölldff. 

T. late ot aporfe iimbilicala, discoidea, solidula, oblique 
striatula, selis brevibus, regulariter seriulim disposiüs 
hirsnta. fusca. Spira profunde excavata, ppispoctive um- 
biliciformis. Anfr. (i ccmvexiusculi. ulüimis ceteros occul- 
tans, supenie et inforno cuiiiprossus. in nltinia ttTtia parle 
peculiariter appianatus, lam inüatulus, subgibber, antice 
pauUum descendens. Apert. paullum obliqua, anguste 
triangularis, perisloma modice expansum, hepatico-labiatum. 
Diam. 14.5, alt. 8,5. 

Buloveii (2 Sl ). 

Diese seltsanime l'omi liitl nahe an C^hl. bifoveata 
Bens, von Tenasserim heran, ist aber grösser (bifoveata 
10 : 6 mm.), hat 1 Windungen mehr, dunkler geförbt. 
Eine Behaarung ist bei bifoveata nicht erwähnt, sondern 
nur ge.sagl: minutissiine 'gianiilala. wunach die Haar- 
narben we.senilicli dichter stehen als hei nnsrer Art. Ferner 
fehlt jede Erwähnung der merkwürdigen Abplattung und 
darauf folgenden Gibbusität der letzten Windung. 

17. Pupisonm hueense (Wattehied). 

Ilelix huensis Wattebl. J. de r.ünch. 188ti p. 57, t. FV 
f. 3. — Ariophanta (Kalidia) Hueenm Fischer 1. c. p. iL 

Hue (Dorr.) 
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Nach der Abbildung zweilellüs ein Piif)is()nia, dessen 
Artgilligkcit neben P. orcella Stol. noch zu prüfen wäre. 

18. Eulota tourannenm (Soul.) 

Touranne (Souleyet). — Sonst vorf Siam, Kanibodja, 

Gochinc.hina und Hainau bekannt. 

*i9.Ämphidromus inrersusMüW. subsp. (vmamiticusCr. et Fisch. 

Boloven (2 St.). — Trotü des Namens aus dem 
eigentlichen Annam noch nicht bekannt; Karabodja, 

Saigon. Fuyen-xMoth. 

Fulton stellt den Namen eintaLli in die Synonymie 
von A. in versus, zu dem er alle Formen stellt, bei denen 
die Basis mit scharfer Be^trenzung dunkel geförbt ist 
Solange aber für die einzelnen Lokalrassen bestimmte 
Merkmale vorli.inden sind, müssen sie auseinander gehal U n 
und beriunder^; benannt werden, und es ist. wie schon 
häufig betont, nebensächlich ob man sie als Arten oder 
Unterarten auffassen will. Natürlich ist es in uaserm 
Falle ausgeschlossen, dass typischer A. tnversus neben 
annamiticus in Indochina lebt, wie man nach Fischer (1. 
c. p. H2) annehmen müsste. sondern die Ilasse des mittleren 
und nördlichen Hinlerindiens hätte ruu- dann die Berech- 
tigung als besondere Unterart zu gelten, wenn typischer 
in versus nicht neben ihr vorkommt, oder mit andern 
Worten, wenn sich die festländischen Formen konstant 
von den indonesischen nnlei scheiden lassen. Für diese 
Frage reicht mein MatcM-ial nicht aus. Ich habe nur von 
A. inversus (typischem jayanus Lea!) von Westborneo 
und von meiner var. roseotincta von Tschaya, Halbinsel 
Malacca eine grössere Zahl von Exemplaren verjxleichen 
können. Bei diesen wilide seihst eine artliche IVeiinun^' 
keine Schwierii^keit maf lien. Die Rasse van Borneo ist 
konstant kleiner, namentlich hat sie ein kürzeres Gewinde 
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und mir 7 W'indiini^M'n. roscdlinchi dci-fn 8*2. A. jayanus 
ist stets genabelt, höclistens ist die t^erturatiun ausnahnis- 
Aveiss zu einem blossen Hitz verengt; roseotincta ist fast 
stets ungonabelt, nur einzelne Stücke zeigen einen leichten 
Nabelritz. Bei Jayanus verblasst die bräunliche Färbung 
nach oben, ohne den Farberd(tii zu verändern, bei der 
Form von Tschaya sind (iie obersten 5 Windungen im 
Gegensatz zu den braunen unteren lebhaft rosa gefärbt. 
Die beiden £xcraplarc des A. annamiticus von Boloven 
sind nun freilich geeignet meiue Ansicht zu modificiren. 
Crosse und Fischer nennen ihre Art ungenabell; von 
meinen Exeniplaien ist eins deutlieii perlorirt, das andere 
hat einen J^abelritz. Die Autoren geben die Windungszahl 
auf 7 an, die meinigen haben /V^« also immer noch 1 
weniger als meine Varietät. In der Färbung und den 
iJinien.sii'iien stimmen sie völlig zu der Beschreibung, 
namentlich auch darin, da-s die obersten Windungen eine 
schwärzliche Binde tragen. Hiernach scheint es mir richtiger 
annamiticus zwar abzutrennen aber nur als subspecies, 
und auch roseotinctus m. wogen der helleren Farbe, der 
Abwesenheit der Apikal binde, des langer ausgezogenen 
(iewindes und grösseren Windungszabl ebenfalls als liesondere 
Unterart stellen zu lassen. 

Bemerkenswert h ist noch, dass ich weder von Bomeo 
(ca. 60 Stück) noch von Tschaya (über 100) ein einziges 
linksgewundenes Exemplar gesehen habe. Auch die beiden 
von Bt>loven sind rechts, wie auch Crosse und Fischer 
ihre Art dextrorsa bezeichnen. 

Amphülromm haematoatoma Mölldtl'. 

T. imperforata aut rimata, sinistrorsa, ovato-conica, 

s<»li(hil;i. suhiiliter strialuia. nilens Anfr. (P i»— 7 cf>nvexius- 
culi, supremi punctata- granulati, ultimus inllalulus. 
Apertura sat obliqua, subauriformis, peristoma late expunsum, 
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reflexiusculum, lahiatum, laete purpureum, extus nigro- 
niargiiiatuiu. coluiju lla torta, superne excavata. late appressa, 
callo lato purpureo cum margine externo juncta. 
Diam. ^0,5, alt. 37, apert. lat. 14, long. 19, alt 1 7 mm. 

A viridis. T. viridis, sursum pallescens. ad sutiiras 
lin^^a angusta obscure viridi et taonia flava paiillo laliore 
sursuru evanescenlibus picta, aidr. suprenii albidi, ulli- 
nius circa columellam zona latiuscula laete flava ornatus. 

B. miians. T. laete flava, anfr. supremi 3 pallide 
nibelli. se(|uentes stri^is perlatis subflexuusis castaueis 
picti, ultimus unicolor (lavus. 

Boloven. 

Von der grünen Foitn liegen 3, von der gelben 2 
unter sich völlig ühtMcinsliinmende Exemplare vor. Trotz 
der auffallend verscbiedenen liarbuiig und Zeichnung ge- 
hören sie arlHch zusammen, da die Gesammtform, die 
Mündungscharactere und alles übrige völlig identisch sind. 
Wegen der prächtigen blutrothen Lipp(\ welche namentlich 
bei der grünen Funii mit der saftigen Grundtarbe sehr 
schön konstiastirt, gehören sie wohl sicher zur Gruppe 
von A. schomburgki, mit dem sie auch die feinpunktirten 
Embryonal Windungen gemein haben, während sie sonst in 
Geslalt, Färbung und Zeichnung sehr verschieden sind. 

21. Anqjhidromus costifer Smilh. 

1. c. p. 12. 
Triphuoc (Eudel). 

*2i. Ainjjkiäro^nus zebrinm Pfr, subsp. fuscolahiis iVhUidll. 
Botoven (1 St.). 

Etwas j^rössor. I :) : dl nun. statt 10.5 : "Ih. Lippe 
weniger ausgebreitet, dunkelbraun, sonst stimmt alles. Dur 
Typus von Slam. 
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i23. Clausilia (PseudoneniaJ cochinchinensis Pfr. 

Pfr. Mein. Hei. 11 p. 422. Küster in Ghemn. ed. Ii 
p. 18, t. I, f. 23, 24. 

Gochinchina (Pfr.). Touranne (Souleyet). 

'"24. Qav8Üia (Hemiphatdusa) boiovemca MöUdff. 

T. sinistrorsa, vix rimata, ventricosulo-fusiformis, soli- 
dola, subpellucida, subtilitcr confertim costulato-striata, 
sericina, hyalino-albida, pallidissime flavescens. Spira 

niediü venlricosula, surstim attenuata, ad apiceni sub- 
cylindrira. Anfr. 12 convexiusculi, ultimus paulluiii ascendens, 
basi rotundatus. Apertura t'cre verticalis, piriformis, peristoma 
latiuscule expansum, labiatum, multiplicato-porrectum. 
Lamella supera valida, triangulariter elevata, cum spirali 
coiitiima. infera valde recedens. anlice vix oon^picua, infera 
valde reredens, aiitice vix conspicua, coluinellaris subeniersa. 
Plica principalis profunda, palataies 8, rarius 4 — 6, ventrales, 
clausilium angustum. 
Üiam. 5. alt. 'iil.b mm. 

Mut. gracilisj anfr. 13, (iiam. 4, 5, alt. 23 mm., apert. 
angnstior, peristoma minus porrectum. 
Boloven. 

Wegen des schmalen Glausiliunis, der sehr sehr zurück- 
tretenden Unterlamelle niid der venlralm Lage der (laumen- 
falleii eine sicheic üeniiphaedusa. welche sich am nächsten 
an meine gastroptychia aus der chinesichen Provinz Gui- 
dschou anschliesst. Ob von den zahlreichen Arten 
Mabille's aus Tongking eine in näherer Beziehung zu 
nnserer Ar! steht, Ifisst sich nach den wenig kritischen Be- 
schreibungen nicht en (scheiden. 

*25. ClausiUa (Garniena) rugifera .Vlolldli'. 

T. sinistrorsa, rimata, ovatulo-oblonga, solida, oblique 

subtiliter striatula et rugis flexuosis sculpta, fusca. Spira 
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convexo-turrita apice obtuso, haud decollato. Anfr. 8 
convexiusculi, sutiira albo-lineaii, in anfr. ultimis (iisUinter 
papiliata disjuncti, ultimus valde attontiatus, breviter solutus 
et distortus, magis confertim et distincte ru^losus. Aper- 
tura magna, fere verticalis, oblique late ovalis, peristoma 
lalissime expansum, undique patulnm, hepatico-labiatuni. 
Lamelhi supera valida, subverticulis, rotundato-triangularis, 
a latere sinistro excavata, cum spirali continua; infera 
subhonzontalis tum oblique ascendens« basi nodulo sat 
Talido munita, subcohmiellaris emersa. Plica principalis 
marginem lere attingens. intus us(]ue ad lineam lateralem 
producta; lunella lateralis, bene arcuata, l)usi cum plica 
palatali infera brevi, in fauce conspicua conjuncta. 

Diam. 8,5, alt. 30,5, apert. lat. 8, 75, long, 
(oblique) 8,5 mm. 
Boloven. 

Erinnert in mancher Beziehung an C. ardouiniana 
Heude aus Tongking, mit welcher vielleicht C. orientalis 
Mabille zusammen^lt. Dieselbe hat aber 10 Windungen, 
ist stärker rippenartig gerunzelt, die Lameila ist dorsal u. a m. 

Von der Untergattung Garnieria sind mir nunmelu" 
folgende Arten bekannt: 

China: Gl. trachelostropha Mölldü'., iuchsi Gredl. 

Hain an: schomburgj Schm. et Bttg. 

Tongking: ardouiniana Heude, orientalis Mab., horrida 
Mab. 

Laos: mouhoti Pfr., massiei Morl, (welche ich für 
identisch mit mouhoti halle), dautzenbergi Morl. 
Shan Staaten: tuba Hanl. 

Barma: masoni Theob. 

Ann am: ru^nfera MöUdff. 

Kanibodja: ? mouhoti Pfr. — Mouhot sammelte die 
Art bei Luang-Prabang im Lande der Laos, welches 
Pfeiffer irrthümlich zu Kamaodja rechnete. Fischer giebt 
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als weiteren Fiindoi l die FJerge von ('haudoc im eigentlichen 
Kanibodja nach Rochebrune, wonach die Art eine unge- 
wöhnlich weite Verbreitung hätte. Sollte nicht eine 
Fundortsverwechslung oder falsche Bestimmung vorliegen? 

S6. Prosopeas pfeifferi (Mke.) 

Spiraxis Pfeifferi Menke Mal. Bl, 1956 p. 68. Pfr. Nov. 
I p. 103, t. 29, f. 7, 8. 
Touranne. 

27. Aurictda hdvacea Phil. 

Guaqueu, N. von Pliudien (Grosse u. Fischer). 

28. Limmea (Radix) annamitica Wattebl. 

J. de Conch. 1886 p. 57, t. IV, f. 4. 
Hue (Durr). 

29. Canidia dorn Wattobl. 

J. de Gonch. 1887 p. 58. t III. f. 5. 

Kao-hai (Dorr.) 

30. Melania (Melania) diadema Lea. 
Touranne (Rochebrunne). 

31. Melania (Flotia) spinulosa Lam. 

Melania minutissima Wattebl. (J. de Concli. 1886 p. 
61, t. IV f. 6) von Thnim-an beruht auf ganz jungen 
Exemplaren einer Piotia, vielleicht der vorstehenden Art. 

32. Melania (StriateUq) tuberculata Müll. 
Touianiie (Morlet). 

33. Melania (StriatellaJ Kadiaiensis Wattebl. 
J, de Gonch. 188G p. Gl, t. Jll, f. 3. 
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Kao-hai bei Hue (Dorr.) 

Schwerlich mehr als eine Varietät der vorigen. 

34. Melania (Stenarnelania) crentdata Lani. 
Touranne (Rochebrune), 

85. Mdama (Sienomdania) suberenukUa Wattebl. 

J. de Conch. 1886 p. 60, t. III f. 2. 
Hue (Dorr.) 

Die Ki<rureiibezeiehiiung von M. supcrenulata und 
Kaohiüensis ist verwechselt, erstere \^\ ih^. 3, letztere lig. ^2., 
wie schon aus den Dimensionen ersichtlich. 

36. Mdmia (Melamides) Umrannensis Soui. 
Voy. Bonite 1852. — Nev. Handl. II p. 256. 
Touranne (Souleyet). 

M. „asperata Lam/ bei Rochebrune von Touranne 
ist viellciclit eine Varietät von M. tourannensis oder von 
M. variabilis Bens. ; das Vorkommen der philippinischen 
Art auf dem Festland ist schwer glaubhalt, 

37. Bythinia dautzenbergiana Wattebl. 

38. BtfMma morkti Wattebl. 

39. Bythima aubearinata Wattebl. 

1. c. p. 65 -64, 1. III, f. 6, 7, 8. 
Hue (Dorr.j 

40. raludina amjJuUiformis Soul. 
Touranne. 

41. Paludina gassiesi (Hanh) Fiild. 
Annam. 

i 

DigitizeL 




- 80 - 



42. Amminea obtusa Watiebl. 



1. c. p. 65, t V, f. 1. 
Thuan-an (Dorr.). 



43. Assi}ninecc annamitica Bltg. 



J. D. M. G. XIV. 1887, p. 158. — A. degana Watte- 
bled. J. de Conch. 188G p. G5, t IV, f. 7 (non Paladilhe 1877). 

Thuan-an (Dorr.). 

Cydf^horus annamUicus Grosse (=:monachus Morlet) 
stammt nicht aus dem eigentlichen Annam, sondern von 
Bienhoa bei Tatninh in Gochinchina. Den Namen deshalb 

zu ändern, wie Morelet vorsciilug, halte ich nicht für 
nöthig, da einerseits Theile von Gochinchina früher zur 
Machtsphäre von Annam gehörten, anderseits die Art 
wahrscheinlich auch im eigentlichen Annam noch gefünden 
werden wird. C. coopertus Heudc von Taininh ist ein 
überflüssiges Synonym dieser Art. 

«44 Cydophorm (LUostylus) ortlwdylm MölldÜ. 

T. late umbilicata, turbinato-depressa, soHda, subtiliter 

striata, snperne hneis spirulibus impressis sat dislinctis 
sculpta, castanea. dense fulvo-marmorata. Spira breviter 
turbinata. Anfr. öV« modice convexi, Ultimos sabacute 
angulatus, infra medium zona lata nigricante pictus, basi 
non spiraliter lineatus. Apertura modice obliqna. subclr- 
cularis. peristoma modice expnnsuni. valde retlexum, lal)ia- 
tuni^ laete aurantiacuni, columella haud dilatata, sinuata, 
subrecta. 

Diam. 37,5, alt. 2G,5, apert. diara. 18 mm. 

Boloven (2 St.). 

Wegen der niclit verbreiterten, im Gegentheil etwas 
verschmälerten Spindel gehört diese Art zu Litostylus 
Kob. et MölldfT., dessen Typus, G. annamiticus Grosse, 
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durch die flaehe Gestalt und den weiten Nabel sonst sehr 
abweichend ist. Die Spimiel ist etwas ausgeschweift und 
verläuft in ihrem unteren Tbeile senkrecht; hierdurch 
bildet die Mündung keine Ebene, sondern ihre Fläche er- 
scheint seitlich gesehen etwas konkav. 

45. Cydophofus (Glomd^us) trmienm Wattebl. 

1. c. p. 55, t. IV f. 1. 
Tronic bei Hue (Dorr.). 

Auf der Abbildung ist eine Verbreiterung der Spindel, 
wenn auch keine eigentliche zungenarligo Verlängerung, 

ersichtlich; die Diagnose nennt den ^piiuleliand latus, 
uiubilici parteni obtegens. Danach gehört die Art, welche 
in unserm Katalog der Pneumonopomen übersehen ist, 
zu Glossostylus. 

46. Cydopkorus (Glossostylus) eonsoeialus Smitb. 

1. c. p. 13. 
Songcan (Endel). 

In unserm Katalog haben wir diese Art zu Eucyclo«* 
phorus gerechnet, weil Smith sie als nächstverwandt mit 

dem folgenden bezeichnet. Es ist aber an den Exemplaren, 
die ich von Fulton erhielt, eine deutliche zuiigenartige 
Verbreiterung der Spindel vorhanden, die bei C. eudeli 
fehlt* £s muss zugegeben werden, dass die Eintheilung 
der Gattung in Subgenera vielleicht etwas kunstlich und die 
Abgrenzung der Gruppen gegeneinander oft schwierig ist. 
aber den Zweck, die überaus grosse ArLenzahl übersicht- 
hclier zu maclien, liaben wir. glaube ich, erreicht, wenn 
auch noch viel zu sichten und zu verbessern sein wird. 

47. Cydophorus (Eucydophorus) eudeli Snüth. 

1. c. p. 13. 
Süugcan (Eudel). 

XXX. 6 
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Mit G. ItIuus einerseits» und der Gruppe C. punctatas- 

pyrostoiiiM andrerseits verwandt. 

C. pu/i((<ituji lual. soll bei Tcmranne vorkommen, was 
ich für sehr zweit'elhall halte. Vielleicht wurde eine kleine 
Form von C. eudeli dort beobachtet oder es war €L pyros* 
toma m., der auf Hainan und in Tongking lebt. 

48. Pterocydtts angvliferus (Soul.) 

Cijclostoma ang. Süuleyet Rev. Zooh 1841 p. 347 Vey. 
Bonite t. 30, t 6—11. — PUroeydus ang, Pfr. Mon. Pneum. 
p. 44, Ghemn. ed. II, t. 24, f. 3—6. 

Touranne (Souleyet). 

♦49. Pteractfdus batkysdtisma Mölldff. 

T. latissime umbilicata, discoidea, soliduia, subtiliter 
striatula, spiraliler ruguloso-decussata, pallide flava, maculis 
castaneis flammulatis. interdum in strigas confluentibus 

picta. Spira hrevissime emersa. Anfr. 5V2 convexi. snluiu 
profunde hnpressa disjuncli, ultimus subangulatus, sat longe 
descendens., Apertura diagonalis, circularis, peristoma 
duplex, interaum modice expansum, labiatum, breviler 
porrectum, supeme profunde et latiuscule excisum ; externum 
late expansum antrorsnm revolutum, sulco profLiüdiusculo 
ab interno separalnm. ad inseitionem longe productuni, 
processu alaeformi conipresso, tubuium seiniapertum efheiente 
adnatum. Operculuin intus excavatum, extus cartilagineum^ 
breviterconvexum, marginibusanfracluumlamellatin) elevatis, 
Diam, 25, alt. 13. apert. diam. 11, inlus 7,5 mm. 
Holüveii (4 St.) 

Das nächstliegende war in dieser Form die voran- 
stehende Art zu vermuthen, wozu auch der Name gepasst 
hatte. Jedoch bezog sich derselbe keineswegs auf eine 
gewinkelte Peripherie, wie sie unsre Art hat, sondern auf 
den flügetigen Fortsatz des Mundsaums, den Souleyet 
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einen Winkol iieiint. Die Ix'ideii Arten stehen sich aller- 
dings ziemlich nahe, zeigen jedoch sehr belrächliiche Ver- 
schiedenheiten. .Bei anguliferus ist der innere Mundsaum 
«kaum eingeschnitten'^, hier tief und breit ausgeschnitten. 
Der aussei e Mundsanui ist nach der Abbildung bei Souleyels 
Art nur int ol)eren Tlieil nach vorn unigelegt, hier in 
seinem ganzen Verlauf stark nach vorn umgebogen, so 
dass zwischen ihm und dem innern Mundsaum eine tiefe 
Rinne ensteht. Der Haupt unterschied liegt in den Deckeln. 
Der von anguliferus ist hochkonisch, nach der Abbildung 
5 mm. hoch bei 5,5 Breile; bei unsrer Art ist er zwar 
auch aussen konvex, aber bei einer Breile von 7 mm« 

nur 1,5 mm. hoch. 

Der «Flögel* ist slark zusammengedrückt und durch 

den iibergebogenen äusseren Mundsaum fast zu einer Röhre 

gcbciiloss^en. auf diese Weise einen deuMichen Uebergang 
zu dem Höhrchen von Spiraculuni bildend. Solche Formen 
beweisen deutlich, dass Spiraculum nur eine extreme Ent- 
wicklung von Pterocyclus ist. 

50. ?Opisfhoporu8 tener Menke. 

PUroeydoB tener Mke. Mal. Bi. III 1856 p. 69. Pfr. 
Nov. I p. 91, t, S5, f. 13—15. Mon. Pneum. suppl. I p. 
32. — Rhiostcma tenerum Pfr. Mon, Pneum suppl. II p. 
40. — Ojnsthoporus tener Koh. f^Xm\m, N. Bl. 1897 p. 119. 

Diese Art wegen der losgelösten letzten Windung zu 
Rhiostoma zu stellen, war ohne Kenntniss des Deckels 
sehr gewagt, da diese Bildung auch bei Gydotus und 
Opisthoporuf» vorkommt. Speciell wegen der entschiedenen 
Slialenverwandscliaft mit O. solutus Stol. haben wir die 
Art der letzleren Gattung zugetheilt. Nach der Abl>ildung 
allein würde ich sie allerdings lieber zu Procyclotus stellen, 
da von einem Röhrchen nichts zu sehen ist. Jedoch sagt 
Pfeifer ausdrücklich: , Mundsaum undeutlich verdoppelt, 
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der innere oben kurz eingeschnitten, der ausere sehr schmal 
ab«tolionrl. den Einschnitt durch eine schwache röhrenföniiige 
Hervon;i^ni)]g decicend''. Hiernach muss die Zeichnung 
missglückt sein. 

"^51. Oydoius (Ft'ocydatus) porreetus MöUdfif. 

T. lute et aperte umhihcata, discoidea, sohdula, sub- 
pellucida, plicato-striafula, nitens, fulvo-cornea. Spira 
brevissime conoidea. Anfr. 4Vs teretes celeriter accrescentes, 
ultfmus antice breviter solutus et poiTectus, ad aperturani 

bubcaiiipaiml itns. Apertura ])anua ubhqna, circukiiis. 
peristoma rectum, obtusum, intus ieviter hmbatum. Oper- 
culum terminale, intus sat concavum, anfr. 10 oblique 
costulatis. 

Diam. maj. 20,5 min. 15,25, alt. 10,25, apert. diam. 7,5 mm. 

Bülovcn (1 St.) 

Wäre nicht bei Opisthoporus teuer (Mke.) ausdrücklich 
ein Höhrchen erwähnt, so würde ich Cyclotus porreetus 
unbedingt nur als Subspccies jener Art auffassen, da sie 
nur durch bedeutendere Grösse, schneller zunehmende 

Windungen und verhSIf nissmässi^- {j:r<)«sere MniKiung ver- 
schieden ist, soweit nach I^'eschreibung und Abbildung zu 
urtlieilen. Aber mein Exemplar zeigt nicht die Spur einer 
Verdopplung, eines Einschnittes oder eines Röhrchens am 
Mundsaum. Unerwachsen kann es auch nicht sein, da 
der Mun(l>aiini. wenn auch ^ar nicht ausgebogen, doch 
entwickelt und leicht verdickt ist; auch die innere Lippe 
spricht dagegen. Wir sehen auch hier wieder, wie wenig 
die Mündungscharaktere zur Unterscheidung von Gattungs- 
charakteren geeignet sind.' Opithoporus sollte nur als 
Untergattung von Cyclutus aiilVn fassl werden, wie Spira- 
culiun von Pterocyclus. Ja sogar die chinesis(h hinter- 
indischen Opisthoporus stehen in näherem Verhältniss zu 
Procyclotus, die indonesischen zu Eucyclolus, als beide 
Gruppen Opisthoporus zu einander! 
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52. CycUdus (Proeifdotus) taurannensis (SouL). 

Cyclostoma tonr. Soul. Voy. Bonite Zool. 11 p. 537. t. 
30, i. 28-32. — Cifdotus tour. Ptr. Mon. Pneum. suppl. I p. U. 
Touranne (Souleyet). 

53. Äljfcaeus gibhm Fer. 

Pfr. Mon. Pneum. p. 119. 
Touranne (Eydoux). 

54. Nerilina (Dasiia) comu copiae Bens. 

N. tmrannensis Souleyei 

Touranne. 

55. Neritina (Neritodryas) chochiticJUnae liecl. 
Touranne (Morelet). 

cö. Neritina (Neritodryas) hieroglyphica Wattebl. 

1. c. p. «8, t. m, f. 1. 

Hue (Dorr.) 

57. Hdidna (Ceratopoma) derouledei Wattebl. 

1. c. p. 6G, t. V, f. 2. 
Touranne (Dorr.). 

Deckel hornig, dünn, hellbraun, also zu Geratopoma 

gehörig. 



Digitized by Google 



Die Conchjrlienfaaua der diluvialen Saud- und 
Tatfablageruug bei Briiheim im Herzogtum Gotha. 

Von 

F. Hocker (Gotha). 

In der Nähe der sogenannten Fuhm-Mühle zwischen 
Brüheim und Friedrichswerth im Flerzogtum Gotha befindet 
sich eine dihiviale Sand- «nd Tufifablagerung von anf?cheinend 

nur geringer Ausdehnung, welche behufs Gewinnung der 
Tuffsteine aufgeschlossen ist. Ich habe diese Ablagerung, 
auf welche mich Herr Dr. G. ßornemann in £isenach auf- 
merksam 7M machen die Gute gehabt hatte, eingehend 
auf das Vorkommen von Gonchvlien durchforscht und 
dabei eine unerw art<'t reiche Anzahl von Arhii gefunden. 
Benieri.enswert isl das Vurkomnien einiger Arten, welche 
fossil bisher unbekannt waren, namentlich der Clausilia 
inlerrupla C. PITm welche auch lebend bis jetzt in Deutseh- 
land noch nicht beobachtet worden ist. Die ergiebigste 
Fundstelle ist eine 0,35—0,50 ni mnc'htige, slark erdhaltige 
Sandschicht, welche von einer 1—2 m dicken Schicht 
festen Gesteins uberlagert ist 

Nachstehend gebe ich ein Verzeichnis der gefundenen 
Arten, wobei ich die systematische Anordnung in C. A. 
Westerl und's Fauna der palaearktischen Binnenconchylien 
zu Grunde lege. 

Den Flerren O. Goldfuss in Halle u. S. und Prof. Dr. 
O. Büttger in Frankfurt a. M.. welche mich bei Besiinuimng 
mir zweifelh;ifter Arien freundhchst unterstützten, sage ich 
hierbei gebührenden Dank. 

Die Bezeichnungen für den Häuti;jkeitsgrad des Vor- 
kommens der einzelnen Arten: ss, s, zs, zh, Ii, hh, be- 
dürfen keiner Erklärung. 
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1. Gen. Vitrina Dnipariiaud. 

1. VUritM (Semüimax) kaehi Andr. ss. 

Ein nicht g;m/. imver>ehrtes aber deutlich von 
Vilr. diaphana Drap, unterschiedenes Exemplar. Die 
Art, welche lebend von Jctschin in Schlesien gefunden 
wurde, ist neu für das thüringer Pleistocaen. 

t Vitrina (Semiiimax) dongaia Drap. zs. 

II. Gen. Oonulns Fitzinger. 

3. ConuluB (TrodiulusJ fulvus Drap. zh. 

III. Gen. Hyalinia Agassiz. 

4. Hyalinia (VifreaJ diaphana Stud. zh. 

5. „ „ crystallina Müll. zh. 

6. „ (Fdüa) pura Aid. zh. 

I, „ ^ hamtmniß Ström, zh. 

8. „ „ cellaria Müll. s. 

9. I, ^ nitidula Drap. zh. 

IV. Gen. Zoaites Montfort. 

10. Zwwks verHciUus F4r, var. praecursor Weiss? s. 

Die gefundenen Exemplare, ein ausgewachsenes 
zertrümmertes und verschiedene jugendliche mit nur 
2 bis 3 Umgängen, lassen nicht mit Sicherheit ent- 
scheiden, ob dieselben zu vorstehender, bei Tonna • 
und Taubach vorkommenden Form gehören. 

V. Gen. Helix Linne. 

II. Hfilix (Punctum) pygmaea Drap. s. 

Vi, y, (Fatula) rotundata Müll. h. 

13. , „ solar ia Mkc. h. 

Fast so häutig wie Helix rotundata. 

14. Heli^ (Vallonia) costata .Müll. s. 
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15. HeUx (Aeanthinula) aculeata Müll. zh. 



16. ff (Gonodoma) ohtoluta Müll. h. 

17. , , pemonata Laiii. s. 

18. tt (Chüotrema) lapicida Lin. ss. 

19. , (^ViUicicola) Indens Chemn. zh. 

^2ü. , j, hispida Lin. rar. concinna Jeffr. s». 

21. , „ incarnata Müll. s. 

22. , (TacheaJ vindobonensis Fer. s. 

23. . n nemwalis Müll. zh. 



VI. Gen. Fupa Draparn au d. 

24. Fupa (Pupilla) musconim Müll. s. 

25. » (Sphyradium) edentula Drap. ss. 

Nur ein unausgewachsenes Stuck, doch durch die 
sj)itze Form und die hellere Färbung des Embryoiial- 

uiD^.inprs Iciclil erkennbar. 

26. Fupu (IsÜunia) ininutissitna llartni. 

27. , (Älaea) pygmaea Drap, form* quadridens West. s. 

28. , 9 subgtriata Jeffr, zh. 

29. , , antivertigo Drap. ss. 

30. „ (Vertigo) pudlla Müll. ss. 

31. , , anyustior JettV. h. 

VII. Gen. Clausilia Draparnaud. 

32. Clausilia (ClausUiaslra) laminata Mont. zh. 

33. , (Gradliaria) ßograna Rni. zh. 

34. „ {himüiisj interrupta C. l^fr. — ss. 

Von dieser in Deutschland bislier weder lebend 
noch fossil bekannten Schnecke habe ich drei Frag- 
mente (Mündung mit Vit bis 2 Umgängen) gefunden, 

welche Herr Prof. Dr. Böttger zu bestimmen die 
Güte halte. 

35. Clausilia (KuzmiciaJ dubia Dra]). zli. 

36. f, , cruciata Slud. form, minima A. S. ss. 
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Zwei Exiniplare, von Herrn Prof. Dr. Böttgcr be- 
.stimriit. Neu für das Pleislocaen. Die typK<ciie Form, 
welche fnr das thüringer Pleislocaen neu ist, wurde 
von mir bei Burgtonna gefunden. 

37. ClausUia (Kuzmida) pumüa G. Ffr. zh. 

38. , (Pirostoma) ventricosa Drap. s. 
30. „ n tumida K. ss. 

Zwei l^lxemplare, von Herrn Prof, Dr. ßöttger be- 
stimmt. Neu für das Pleistocaen. 

VIII. Gen. CionoUa Jeffreys. 

40* dcndta (Zua) lubriea Mull. s. 

41. , (Azeea) ttidens Pult. h. 

Weil hautiger wie die vorige Art. Dieselbe kommt 
aut ii lebend in der Umgegend, im Krähnberg und auf 
der Fahner'schen Höhe sowie nach («lessin') im Hain ich 
bei Ihlefeld (nichtlhlenfeld), vor. Sie ist neu. fQr das 
thüringer Pleistocaen. 

Ohndla (Caecüianella) acicula Müll. s. 

Ich neige der Ansicht des Herrn Dr. A. Weiss in 
Weimar zu, welcher die Fossilität der Art bezu eileil") 
da iih Exemplare wohl an von der Oberiläthe aus 
zugänglichen Stellen, nicht aber an solchen gefunden 
habe, welche von einer dichten Tuffs leinschicht bedeckt 
waren. Auch die glasliellc Px scliatliMdieit der Gehäuse, 
auf welche schon Clessin'^) hinweist, deutet auf ihre 
recente Natur hin. 

IX. Gen. Succinea Draparnaud. 

42. Sucdnea (Neritostotm) putm Linn. s. 

') (Ex. Moll. Fauna ± pog. 30). 

') (Nachr. Bl. 1804 p;ig. 155 u. Zeitschr. d. D. geol. Ges. 18% 
pag, 17e). 

*) (Tom Pleistocaen zur Cregenwarl, in Corresp. Bl. zool.-mineral. 
Ver. Regensburg, 32 Jahrg. S. 47.) 
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43. Suceinea (Luema) oWonga Drap. var. elongata AI. i3r. zli. 

X. Gen. Oarychitixn Müller. 

44. Carychiutn minimum Müll. hh. 

XL Gen. Unmaea Rang. 

45. JAmmua (Uulnaria) pereffra Müll. zh. 

46. , (jAmnophymJ palustris Müll. t^or. düutiana 

Andreae zh. 

47. , (Fossaria) truneattda Müll. h. 

XII. Gen. Planorbis Guettard. 

48. Hanorbis (Trupidiscus) umhiU>'af\is Müll. 

49. , (Gyrarbis) septemgyratus Kra. ss. 

Neu für das thüringer Pleistocaen« wohl auch für 
das deutsche. 

50. rianovhh (Gyrorbis) leucosioma Mill. sli. 

51. „ ^ form, perezii (Jraelis ss. 

Die Form ist mn für das thüringer Pleistocaen. 
512 Flanorbis (ßathyomphaltts) contorttta Lin. 

XIII. Gen. Acme Hartmann. 

53. Acme polita ilartm. zh 

XiV. Gen. BytMnia Leach. 

54. Bytkinia tentaculata Lin. 

XV. Gen. Valvata Müller. 

55. Valvata (Gyrorbis) cristata Müll. hh. 

XVI. Gen. Sphaerium bcopoli. 

56. Sphaerium (( 't/das) corneum Lin. ss. 

Planoiifi- iiiiiliiliciitii'^ Miill., I'lanorh. ('(»iitorlus und 
Bythiuia tentaculata L. sind von Herrn Dr. U. Borneniann 
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bei früheren Besuchen der Fundstelle zum Teil in grösserer 
Anzahl gesamniell und mir niiti^ri teill, von mir indessen 
noch nicht gefunden worde n . ihr Vorkommen scheint sich 
daher auf vereinzelte locale Ansammlungen zu beschränken. 

Von den aufgeführten Arten bezwse. Varietäten sind 
ausgestorben i\ nnmlich: Zonites verticillus Fer. var. prae- 

cursor Weis^ und Limnaea palustris Müll. var. dilu- 

viana Andr., 

der mitteldeutschen Fauna nicht mehr angehörig 9, näm- 
lich: Vitrina kochi Andr., Helix solaria Mke.. Helix 

vindn})onensis Fer., Clausilia lilograna lUu., Claiisilia 
iiiterrupta C. Pfr.. Clausilia cruciala Stud. form, 
minima A. S., Clausilia tumida K., Planorbis septem- 
gyratus Rm. und Planorbis leucostoma Müll. form, 
perezü Graells, 

der mitteldt iiL-chen Fauh.i an*rehöripr. aber in der Um- 
^^o^^end noch nicht gefunden d, nämlich: Pupa eden- 
luia Drap, und Acme polita Uartm. 
Die übrigen Arten kommen in der näheren oder wei- 
teren Umgebung des Fundorts auch jetzt noch lebend vor. 



Eine neue Pomatia. 

Von 

Hermann Rolle. 

Pomdia pelagoneska n. sp. 

Tesla omnino exniuliilicata ^doboso-r.nnui<lea. sniida, 
ruditer oblique co^^tellato-striata, praesiTtini in parte sup^ra 
anfractus uHimi sublilissime spiraliler lineala, griseo alba, 
fasciis duabus latissimi«; livido-fuscis hic illic nlhido nebulatis 
vel interruptis, zonas angustas ad suturam et ad periphe- 
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riani et latiorem ad umbilicuni relinqnentibus ornata 
Spini ('onvexü-cnjiica apice ptM-ma^nio, obtusalo, liite^ccntp. 
Anfraetus iVs coiivexi, sutnra impressa sulco spirali fortiore 
marginata discreti, ultimus intlatus, rotundatus, antice valde 
et profunde convexo-deflexus. Apertura obliqua, lunato- 
ovata, iiitns coorulescons. castaneo limbata: peristoma ob- 
tusnlnin. castaiieum, marginibus callo castanco oxtus bene 
margiiiato jimctis, exlerao et basali levissime reüexiusculis, 
columellari compresso, acie albida^ diiatato, appresso, um- 
bilicnm omnino claudente. 

Diam. niaj. 39. alt 35 iiini. 

Hab. Pelagoüisi insulam Graeciae. 



Zwei neue Arten aus Deutsch-Neugui uea 

Von 

W. Kobolt. 



Manispira simbangensis n. 

Testa utnbilkata, depressa, lere discoidea, solida, poiita, 
nitida, subttliler striata, strüs aperturam versus fortioribus, 
interdum costiformibus, albida ni^ro-castaneo bifasciata, 

tascia inlera latiore. cpiderrnide Ltiiui fn^raci hitescente 
(> levissime piiü.sa) iiiduta, spira plana. aniVactu penullimo 
tanium ievitcr prominente, apice exeavato; umbilicus per- 
spectivus, ad '/s obtectus. Anfraetus 4Vs convexi, sutura 
proCiiiKia discreti. siiperi lente, inferi celerius aecrescentes, 
nltiüins dilatatiis. sat inflaliis, rotuiidatus, longe dcscendens, 
antice gibboso-cristatus, dein consh'ictus, ad aperturam 
iierum dilatatus, et in umbilico distinete scrobiculatus. 
Apertura perobliqna, piriformi-circularis, modice lunata, 
alba iasciis Uauslucenlibus ; peristoma expansimi et undi- 
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que late reflexum, tenue, marginibus approximatis sed haud 

juncti?, coluiiiellari subsiiiuato, piimum atlenualo. dein 

leviter expanso, nmbiliei ^/a, interdum fero übtegens. 

Diani. maj. 25., min. ^1,5, alt. 14,5, diain. apert. 

obl. 14 : 14 mm, 

Hab. Simbang Novae Guineae germanicae. 

Chloritis smhangmsk n. 

Testa pervie umbilicata, depresse globoso spira plana, 

tenuiuscula. sed solidula, vix striatula, undique conferlissime 
gTaruilo>a, lute^centi alba, (in speciminibiis bene conservalis 
epidermide fusca pilosa induta;) spira vix iniiuersa apice 
perparvo. Anfractus 4Vfl convexi, sutura profunde impresas 
discreti, ultimus perinflatus, ad suturam planus, medio ob- 
soletissime subangulatus^ circa umbiliciim cylindricum, 
pervium compiesso-cristatus, anlice pruiiinde descendens, 
levissiine constrictus, Apertura obliqua, t'ere diagonalis, 
lunato-circularis, peristoma albido-carneum marginibus calio 
tenuissimo junctis, externe brevissime expanso et rellexo, 
columellari dilatato et fornicatim reflexo. 

Diam, maj. 20, min. 16,5, alt. 13 mm.; diam. apeit 1 1 mm. 
Hab. Simbang Novae Guinea germanicae. 



LIteratnrbericht. 

JMsibri^j IL A., and Charles W. Johnson, a daasified Catalo(/ue 
mth LocaJiiies of the Land^-Shells of America North of 
Mexico, Keprinted, with corrections, tirom the Nautilus 
1897^-^1898. 8^ 31 S. 

Es wenlen im Ganzen 375 Arien uutV<'tTilii [. aussei diMii zahlreicho 
Varietäten oder Unterarten mit triuuiiniialci Benennung. Die 
eingeschlepitlLn Arten sind mit eingeschlossen. — 

Froceedings of the Royal Fhy$ioal Society of Edinburgh, 

Session 1896—97. 
p. 336. Goodcbild, G., Notes on the Mollusca of the Laminarian Zone 
at Leith. — 
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p.363, Hoyle W. E., a Catalogue of Recent Cephalopoda. Supplemeot 
1887—96. Schon iji voriger Nummer besprochen. — 

Journal de Conckylkihyie^ Vol. 45 No. 3. 

p. 153. Monterosato, T. A. de, sur les Cypraea de la Hediterranöe. 
Der Autor kennt nur die vier altbekannteu Arten von denen 
C. achatidea (C. pliysis aut. nec Br.) nur auf Algerien beschränkt 
ist, aber fossil auf Sicilien und bei Korinth vorkommt 

p. 165. Hervier, le R. P., Descriptions d'esp&ces nouvelles de HoUusqoes 
provenant de TArchipel de la Nouvelle CalMonie (suite). Abge- 
bildet werden folgende schon früher beschriebene Arten: 
Dapbnella atractoides t. 7 fig. 1 ; — Githara semizonata t. 7 
fig. 2 ; — C. subgibbosÄ t. 7 fig. 3 : — C. crystallina t 7 flg. 4; 

G. sttbglobosa t. 7 Hg. d ; — G. diaglypha t 7 fig. 6 ; — G. 
eupoecila t. 7 fig. 7; — C. harpellina t. 7 fig. 8; — G. sub> 
gracilis t 8 fig. 1; — G. capillata t. 8 tig- 2; — G. lepidella 
t. 8 fig. 3; G. raffini t. 8 fig. 4; — Hangilia nanisca l. 8 
fig. 5: — M. dealbata t 8 fig. 6; — M. diatula t. 8 fig. 7; — 

H. diatulina t. 8 fig. 8. — 

p. 193. Fischer, H., quelques remarques sur les Goquilles quaternaires 
recoltes par H. E. Prette dans la grotle du Mas d'Azil (Ariöge). 
Pecten islandicns, Gypraea achatidea und Pecten maximus finden 
sich verarbeitet, letzlere mit einem eingravirten Thierkopf. 

The Journal of Conrholonij \ ol. 9 No. 2, — April 1898. 

p. 33. Melvill et Süuiileii. thc M;iiin«' Molln«sea of Madras and the 
iniiiiediale iieighoui hood ((ionl.J. Neu Saiiguinoiaria hendersoni 
p. 33 t. 1 fig. 7. ~ 

p. 49. Taylor. Fred, the Land- and Fre^^hn ater Mollusca ol* the districl 
helween Ashton — under Lync aiul Adhain. 

p. 53. Cba^tel. U. W., M. J. T Marshalis Ciiticisiiis. an answcr. 

p. 61. Marsh.ill J. T., Additions to British Coneliology. 

Gude, G. K., Armature of Helicoid Land sheUs, — Jn 
Science Go.ssip Vol. IV. p. 284. 

Enthält die innere Bezahnung von Ploctopylis diptychia MHdiT. und 
PL trochospira Mlldtt". mit var. boliolensis n. — Die Fortsetzung 
vol. V p. 15 bringt PL refuga Gld., leiophis Bens, und pseudopbis 

Kleinere Mitthpiluujjeii. 

Iii iiett 11 <1< ^ ^^cclisteii Jahrganges der Brandenburgia ist ein hoch- 
intert :-<;iiiter Vüj I) ;!? unsere.': Mitgliede.«: Friedel .,ühcr primitive 
Nahrungsmittel aus dem l'Jlaazen- und Tierreich (BroL Butter 
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uju\ Käse, Schnecken mn! Mus* heln)'* abgedruckt, der 7.;ililreiche 
Mittbeiluiigen Ober die Verwendung von Mollusken als \:ihrung 
innerhalb Deutschland enthält. Der Konsum der Wt iuliorgs- 
schnecke ist hi Berlin in neurer Zeit entschieden im Zuna hmen 
l>egritren, sie werden iu Delikatessenhandlungen in den feinsten 
Stadttheilen feil geboten. 



In No. 1 <lo« Nanlilus vol. XII macht Cockerell «larauf aufmerksam, 
das Mariarlla du9«uiiiiiri Val. allem Anschein nach idorüisrh 
ist mit M. In diloiiM'i (;. Aust. von Travancorp. Das Original- 
exemplar im Hl itisclion Musenjii trägt als Fiimloi tsatiirabe einfach 
,,Mah6'* ; es ist damit a}>f!i- jcileiifalls niclit die Seycheileninse! 
{gemeint, sondern die gleichiianiigf (dieinali;„'e fVanzösische Kolonie 
iu Südiiulien. Damit verschwindet wieder ein Häthsei aus der 
Zoogeographie. 



Erklilriiiigr. 

In dem letzten Bogen des Catalogs dei Itbendeo Pnciinionopomen 
sind in Folge eines dem Manus^kiif»t zugeslossenen Unfalles 
mehreie Blätter ausgefallen und ist daiimch eine Verwirrung 
entstanden, welche uns zwingt, den Hngen völlig neu drucken 
zu lassen. Dei Xeutiruck wird der Julinummer des NachrichLs- 
blattes beigegeben werden. MöUendorlT. Kobclt. 



Necrologlc, 

Am 26. Mai starb in Herniannstadt unser altes Mitglied, der erste 
Erfoscher der siebeiibürgiscbeu Molluskenfuuna Dr. Eduard 
Albert Bielz im 72 Lebensjahre. Seit langen Jaliren durch h i 
ein scbweres Augenleiden an der Fortsetzung seiner systematischen | j 
Arbeiten verhindert, hat er trotzdem der AaLurwissenschaft und 
der Erforschung seiner Heimat das regste Interesse bewahrt und 
war der Mittelpunkt des siebenbürgigschen Vereins für .Natur- 
wissenschatlen geblieben. Sein Nanie bleibt für alle Zeiten mit 
der Clau5?ilienfauna Siebenbürgens verknüpft. 



Eingegangene Zahlungen: 
Schacko, B., Mk. 6—. Nägele, W., Mk. 6.—. Hocker, G., 
ifk. 6.—. Koos, F., Mk. 6.—. 
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Notis. 

Herr Dr. Paul TrUbsbaehy seither in Breslau» wird um freundl. 
Angabe seiner jetzigen Adresse gebeten, da die letzte Zusendung als 
unbestellbar zuräckkam. 

Verlagsbiiebhanilluog von MoriU Oiesterwog 

im VrMikf ort a. JUia. 



THE 

Malacological Review, 

AN INTERNATIONAL JOURNAL. 

EÜITEIJ UV 

WALTER E. COLLINGE, F.Z.S.» 

MASU.N COLLEGE, BIRMINGHAM, ENGLAND. 

The above Paper is not in aiiy sense intended as 'a 
rival to any of the existing Malacological Journals. Its 
aim is to provide a moans of communication and publica- 
lion for those Miilacoh^gists specially interested in the 
Slugs and Slug-like grenera. 

It will endeavour, in so far as possible« to reproduce 
the original descripiions of all new genera, species, &c., to 
review all public ations, and give a Bibliography of such 
literature as relates to the above montioned forms. 

From time to time revisions of the ,Check-List of 
Siugs," or parts Ihereof, will be given. 

In brief, thr' l\iper will endeavonr to epitoniise all 
that is of interest to those Ma1aeolü«:^ists interested in those 
families of the Molhisra knowi; as SInps. 

Düring the lirst yrar Cour parts will be issned. 

A mimber of European Malacologists have already 
proniised tlioir sn])p()rt. and believing that ttie value and 
üsefulness of the publicalion will coniiiieiid itself to all 
Studenis ot (he Slugs and ailied genera, the Editor invites 
your co-operation and suppert. 

von W. Kubelt. — Driirk von Peter Hart m i n n in SchwanhAim a. fL^ 
Verlag v^i) Moritz iiiesterwe); in Friknkfurt a. M. 

Ausgegeben 20. Juni 1898. 
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der deutscheii 

Malakozoolo gischen G esellschaft 

Dreissigster Jahrgang. 

Abonueiiiciitspreis : Mk. 6. — für den Jahii^ang frei durch die Post im 
In- und Ausland. — Erscheint m der Regel zweimonatlich. 

Briefe wis.senschalHichen Inhalts, wie Manu.skripte, Notizen u. s. w. 
gehen an die Ucdaktion: Herrn Ilr. W« Kobelt in Schwanheim bei 
Frankfurt a. M. 

Bestellungen (auch auf die frQheren Jahrgänge des Nachrichts- 

hlattes und der Jahrliüciier vom Jahrgange 1881 ah), Zahlungen und 
dergleiduMi an die Verlagsbuchhandlung des Herrn Moritz Diesterweg 
in Frank! urt a. M. ^Aeltere Jahrgänge des Naclirichtsblattes und 
der Jahrbüclier bis 1880 inclusive sind durch die Buchhandlung von 
R. Friedländer db Sohn in Berlin zu beziehen). 

Ander«' die Gesellschaft angehende Mittheilungen, Heklamationen, 
Beif 1 itt I rk [ : nr L' 11 u. s. \\. gehen an *lt n Pi äsidenten : Herrn F« 
HeyinMiiajin m !•' ran fti r t :i. M. S ;i r h - en It m n -'en. 



Mittheilungen aus dem Gebiete der Malalcozoologie. 



Land and Freshwater Molluaca of India« 

including South Arahia, P)alnchibtan, Afghanistan, Kashmir, 
Nepal, Buniiah; Pegu, Teuasserim, Malay Peninsula, Ceylon 
and other Islands of the Indian Ocean. Supplementary lo 
Messrs. Theobald and Hanley's Conchologia Indica. Bif 
Lt. Cot, H. K Godwin-Amtm, Vol. II. Part VII, October 
1897, Part VHI Jan. 1898. 

Seit dem Schlusshcft des ersten Handes dieses wichtigen 
Werkes (i^art VI, April 1888) war in dem Erscheinen 
desselben eine fast zehnjährige Pause eingetreten; wir haben 
das E2rscheinen der ersten beiden Lieferungen eines zweiten 
Bandes mit Freude zu begiüe^sen, da Godwin-Austen bei 
seinrn nnntoniischen Untersuchung^en stets auch auf die 
Schale Rücksicht nimait, seino Arbeiten also besonders 
XXX. 7 
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geeignet sind uns aus dem jetzigen Uebergangstadium der 
Schneckensystematik weiter zu helfen. 

Heft Vn beginnt mit der Beschreibung und Abbildung 

emer Anzahl Alvcaeus-Arten. Avolcho bcTcils 1893 in den 
Proc. Züol. Soc. veröffentlicht, aber Kobelt und mir bei 
der Zusammonstellnng unsres Katalogs entgangen waren. 
Es sind A. (Orthalycaeus) rubinus» subculmen, granum, 
(Ghamalycaeus) busb} i. (Charax) biiugosus, ochraceus, doher- 
tyi. A. ^rannm vcn den Nagabergen will der Autor zu 
Dioryx rechnen ; da jedoch Hie Slriktnr und der Beginn 
der Nahtröhre weit ab von der Mündung liegen, so kann 
von Dioryx nicht die Rede sein, vielmehr gehört die Art 
mit ihrer nächsten Verwandten, A. otiphorus Bens., zu 
Orthalycaeus. 

Es folgen eine Reihe von neuen Dijiloniinatina Arten, 
von denen die rjuchsLthenden zu Diplunniiatina s. str, 
gehören: D. decornsa, chennelli» butleri, elongata, anibigua, 
commutata, garoensis, alle von den Naga- und Garo-Bergen. 
Eine weitere Gruppe nähert sich durch die weit zurück- 
liegende Konstriktion, etwa im letzten Drittel der vorletzten 
VVindnn?, inciüi r Sektion Paradiancta von Borneo und 
den Pliihppinen, doch sind Pai'ictal falten weder in den 
Besclireibun gen erwähnt« noch aus den Abbildungen ersichtlich. 
Wenn sie fehlen, so würden diese Arten eine neue 
Sektion von Dip'jmmatiiia zu bilden haben, wofür ich 
den Namen Mdadiancta vorschlage. Die Arten, welche 
ehenfal]«^ .mus As.snrit n?if Grenzgebieten staiunien, sind: D. 
doherlyt. Ihani.'-oni, nengloensis, dislinda, khunhoensis, 
lapillus, compacta, japvoensis. 

Die nächste Reihe enthält Arten mit einer spornartigen 
Verlängerung am unteren Columellarrand, eine Bildung, 
welche für ni(Hne Sektion Sinica charaklcristisch ist. Da 
diese Sektion aussf-r Gliina auch im indischen Archipel, in 
Hintcrindicn bis Assam nachgewiesen ist, so ist es sehr 
waiu'scheinlich, dass diese Arten zu Sinica gehören, obwohl 
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auch hier Palatalfalten, die oft schwer erkennbar sind, 
nicht erwähnt w- erden. Es sind: D. unicrenata, animula, 
subrubella, subtilis und delicata^ aus derselben Gegend wie 
die vorigen. Die nächste Gruppe leitet der Autor mit der 
Bemerkung ein, dass manche Gonchyliologen dieselbe für 
Werth halten möchten sie als neues Snbpeniis abzutrennen, 
doch sei die Familie bereits ehr zersplittert worden (already 
much split up) und es sei doch wohl nicht, wünscheoswerth 
die Zahl von auf kleinen Dififerenzen der Schale begründeten 
Untergattungen noch zu vermehren, da es schliesslich so 
schwierig werde die Zwischenformen unterzu})rinp:en. Ich 
fühle mich durch diese kritische Bemerkung einigermassen 
mitgetroffen, weil ich selbst das Meinige dazu beigetragen 
habe^ die überaus grosse Zahl der Diplommaliniden, welche 
durch das überraschend starke Anwachsen "sehr unüber- 
sichtlich werden, in natürliche Gruppen zu zerlegen, was 
ich aus praktischen Gesichtspunkten für sehr nöthig und 
nützlich halte, selbst wenn die Gattungen und Untergattungen 
auch zunächst noch nicht auf anatomische Untersuchungen 
begründet sind. Die Schalenkennzeichen, auf welche ich 
meine Eintheilung in erster Linie hasirc. die Lage des 
Deckels, d. h. also der dazu dienenden Einschnürung, und 
das Vorhandensein oder Fehlen der verschiedenen inneren 
Leisten, sind nach meiner Erfahrung ganz konstant und 
mir sind trotz einem sehr reichlichen Material keine Arten 
vorgekommen, bei welchen ich über die Zutheilung zu 
einer der von mir anerkannten generischen Abtheilungen 
hätte schwanken müssen. Warten wir also ab bis sich 
„Zwischenformen^S die in den Rahmen der jetzt angenom- 
men Eintheilung nicht passen wollen, wirklich finden. Im 
vorliegenden Falle bandelt es sich um Arten, die anschei- 
nend keine Spiiidcllanielle besilzen, ob\V(-lil Ijei einigen die 
Stelle derselben dindi eine leichte Scliwelkmg des Colu- 
meliarrandes angedeutet ist. Die St- iktur befindet sich am 

7* 
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Anfang der letzten Windung. Hier ist nur durch Auf-- 
brechen der Windung zu entscheidon; fehlt die Lamelle 

wii'klicli. so ^^('Ikhtmi rlio Arten zu l^ulaina, andernfalls sind 
es echte Diplonnnatinen. bei domm die Lamelle sicn nach 
aussen abschwächt Wegen des letzteren nur graduellen 
Unterschiedes eine neue Gruppe aufzustellen, wäre aller- 
dings überflüssig. Bei zwei dieser Arten giebt der Autor 
selbst lu], dass ein schwacher, ztirückli* ^lender (internal) 
Spindelzahn vorhanden sei. Die Arten w eiche aus derselben 
Gegend wie die obigen stammen, sind D. munipurensis, 
venustula, domuncula, succinea, concinna und gibberosa, 
letztere links gewunden. 

Die nächste behandelte (ialtiiii'; i^L Cy( lo})liürus Montf. 
welche Godwin- A iish ii anscheinend im weitesten Umfang 
beibehalten will, selbst Lagochilus und Leptopoma mitein- 
begriffen. Mit diesem Rückschritt ignorirt er mithin nicht 
nur alle neueren Arbeiten über die Schalen, sondern auch 
UntersurhniiLTen der W^eirhllieile, sonst niüsste er mindestens 
die beiden letzl^^eiiannten Gattungen anerkennen. Er selbst 
bespricht die Anatomie nur von zwei Arten; mit dem 
Resultat können wir Conchyliologen sehr zufrieden sein, 
da sie die Wichtigkeit der Schale für die Systematik durch- 
aus bestätigen. Die eine ist C. walilher^i. bei welchem er 
erhebliche Unterschiede von Cyclophorus konstatirt und 
für den er die ünterj^attung Nalalia aufstellt. Dass diese 
Afrikaner eine eigene Gruppe bilden müssen « war nach den 
Schalen schon zweifellos und von Martens hat sie deshalb 
als A fern Ins (Besch. Weichtb. Deutsch-Ost-Afr. 1897 
p, 295 — Kob. et MlhT. Nachr. Hl. Juli/Aucr. 1897 p. 111) 
abgetrennt, wozu Natalia als überllüssiges Synonym gehört. 

Die andre untersuchte Art, Ci. crocatus Born turbo 
Chemn.) ergab, dass das Subg. Cycloholix auch nach den 
Weichtheilen ^ui geschieden ist. Ich zweifle nicht, dass 
dasselbe Kesullat aucii bei Untersuchung der übrigen nach 
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den Schalen unterschiedenen Gattungen und Untergattungen 
erzielt werden wird. 

£s folgt die Besprechung von Otopoma und die Unter- 
suchung von O. naticoides und clathratulum. Interessant 
ist dabei der Nachweis, dass das angebliche 0. unifasciatum, 
welches nach der Schale und dem Deckel zu Tropidophora 
gehört, eine Kadula wie die unzwcifelliafle Tr. betsiloensis 
Sm. besitzt. 

Die Besprechung der indischen Pupina-Arten enthält 
die Beschreibung von zwei neuen, P. limitaneus (so !), Grenze 
von Barma und Siam, und tongupensis, Pas^ Tongup in 
den Arakan-Ber^en, sowi*' den Nachweis, da»*- .V^; V.ei:- 

• • • 

meintiiche Heiicide Sagdmeila Morch aut;* jui-l^»^ If^piu^j... . . 

basirl war. 

Heft VIII beginnt mit einigen Nachträgen zu den im 
ersten Bande besprochenen Naniniden-Gattungen und geht 

dann zu einer Uebersicht (Ut Oattun^^ ( plosoma über, 
von welcher eine neue Art. C. jnusitatnm von ü^l Barma, 
beschrieben wird. Godwin-Austen weist sodann nach, dass 
,fVitrina*' siamensis Haines zu Cryptosoma gehört, worüber 
auch nach der Schale kaum ein Zweifel bestehen konnte; 
ich habe sie schon vor Jahren an Tauschfreunde als Cr) p- 
tosunm siamense versandt. Aber auch ..Helicariun*' Im- 
perator von Hongkong ist nach den Weicht heilen ein 
Cryptosoma, was man ebenfalls aus der Schale hätte 
schliessen können. Die Art zeigt nämlich denselben 
Schalencharakter wie C. praestans und siamense, eine 
leichte Verengung der Miiiidung durch llerabbiegen 
des oberen Mundsaunis wieder ein Beweis, dass wir 
noch genauer minutiöse Unterschiede der Schalen beachten 
müssen. Bei Angabe der Literatur hätte die Beischreibung 
und vortreffliche Abbildung von G. Imperator durch v. 
Martens (Conch. Mitth, I p, 73, t. XIll) nicht übersehen 
Werden sollen. 
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Die darauf fnltrondo FJpsprechiintr von Dainnyantia Issel, 
Parmarion, Durj5^elia (mit ii. sp. niairaiigeiisis, suinbaensis, 
levidensis) bietet keine Veranlassung zu ßeinerkunj,'en. 
Sehr wichtig ist dagegen die Beschreibunge der Weich- 
theile von Heihiplecta humphreysiana (Lea). Bekanntlich 
war Hemiplecta Alb. und selbst noch in der Martensischen 
Verbessening ein ziemlich unkritisches Cernisch sehr ver- 
sciiiedenartiger Naninidcn. die nur nach dem sehr verschieden 
ausgeprägten Charakter der stärkeren Skulptur auf der 
Oberseite zusammen gestellt waren. Aus conchologischen 
wie analpni lachen Gründen habe ich die phihppinischen 
r}a\fuog*ö'.flemitrichia und Homip^lypta al)go{rennt. Die 
. su;k' 4>m -.NÄiiina striata gruppirendea hinlerindischen Arten 
:gehöfcn''rta(5H*Pfeft'er zu Ariophanta (s. u.), eine Reihe 
indischer Formen bilden die Gattung Xestina Pfeffer, andere 
müssen zu Oxytes treten u. s. w. Der Name Hemiplecta 
verbleibt mithin schliesslich der typischen Art, Immphreysiana 
Lea und ihren näheren Verwandten, welche allerdings den 
Gruppencharakter am wenigsten scharf zeigen. Durcii ihre 
feine Runzehmg nähern sie sich Hhysota und ich habe sie 
daher als Sektion oder Untergattung zu dieser Gattung 
gestellt (Nachr. Bl. 1896 p, 138, Verz. Phil. Landmoll. 1898 
p. 57J. Godwin-Austen's Untersuchung der VVeichtheile 
ergiebt nun gencrischen Werth für die Gruppe, (^\ue dass 
er sich freilich über ihre Stell inig in dei' Naniniden-Reilie 
näher ausspräche. £r i-echnet mit Siciierheit zu derselben 
Gattung noch uter Theob., cjmatium Bens, und densa 
Ad et Rve., doch gehören sicher noch eine grosse Zahl 
andrer Naniniden dazu. Ob ich mit der Zutheilung der 
vermeintlichen Xesta-Arten Seujpers wie namentlich distincta, 
mindanaensis, und der Gruppe von sagittifera zu Hemiplecta 
Recht behalten werde, muss eine erneute anatomische 
Untersuchung belehren. 

Hiernach giebt der Autor eine Monographie seiner 
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Gattung Nilgiria, typ. solata Bens., zu der er mit Sicher- 
heit noch tranquebarica Fabr. und bislrialis Beck, als wahr- 
scheinlich noch lignlata, semirugata, belangen, bonibayana,ma- 
daraspatana, vitelliiia. sisparica, ccylanica u. a. m. rechnet. 
Seine Gattung entspricht daher ganz genau X e s t i,n a Pfeder, 
welche derselbe bereits 1878 (J. D. M. G. p. 257 und 
Naniniden p. 13) aufgestellt hat, während der Name Nil- 
girfa zuerst 1888 (6. Aust. India vol. I p. 253) und zwar 
ohne Beschreibung veröffentlicht wurde; er verfällt daher 
der 'Synonymie. Wichtig ist der Nachweis, das« Xestina 
und Aiidphanta anatomisch kaum zu trennen sind und 
dass die Hechts- oder Links- Windung keinen wesentlichen 
Unterschieden entspricht. Auch hierin ist ihm Pfeffer 
theilweise zuvorgekommen, welcher die Ariophanten in 
Xestina-ähnliche und Heiniplecta-ähnliclie eintheilt und zu 
ersteren die Gruppe der rechtsgewundenen striata rechnet. 
Auch die amphidrome javana gehört hierher, ein weiterer 
Beweis, dass die Windungsrichtung zu keiner generischen 
Trennung berechtigt. Godw. Austen schlägt aber selbst vor 
aus concholo^'-ischen Gründen Ariophanfa und Nilgiria, also 
Xestina gelrennt zu lialten und vereinigt sie als Suhfam. 
Ariophantinae. Ich würde vorschlagen, Ariophanta auf 
die indische Gruppe von laevipes Müll, zu beschränken und 
zu Xestina auch die „Xestina- ähnlic'icn Ariophanten** 
Pfeifers zu stellen. 

Am Schlüsse besprichi unser Autor nijcli kurz die von 
Semper zu Ariophanta gestellten Naninen des Indischen 
Archipels, für welche er den neuen Namen Semperia ver- 
schlägt. Ganz abgesehen davon, dass dieser Name bereits 
1867 von (Crosse für ein Suhgeiius von Enuu'iJrinnla ver- 
geben ist, so ist dieselbe schon deshalb nicht hallbar, weil 
kein Typus namhaft gemacht ist und die von Semper 
angeführten Arten sicher nicht zu einer und derselben 
Gattung gehören. Rumpliü ist höchstwahrscheinlich eine 



. j . d by Google 



- 104 — 



links gewundene Ileniiplecta, niartini Pfr. gehört wohl sicher 
zu Dyakia. javana und striata, wie oIhw erwähnt, au 
Xestina, während nemorensis und rareguttata nach Pfeffer 
„Hemiplecta-ähnliche Ariophanten*' sind. Hier ist also Doch 
viel zu sichten; jedenfalls erscheint es voreilig ohne sorg*- 
fältige anatomische Untersuchung bezw. Nachprüfung neue 
Gattungen aiil/.ustellen. Uns Schalennienschen wird dies 
oft mit viel geringerem Recht zum Vorwurf gemacht. 



T. unibilicata, conica, sollda, striata, in cervice aliquot 

cosliilis incrementi distanlibus orn;it;i. nitida, nigro-pui jjurea, 
apice obtusiüsculu ; anlr. 7 convexi, re^ulariter crescentes, 
ultimus dilatatus alte ascendens; apertura valde obliqua, 
oblongdf panete sinuata; peristoma late expansum, intus 
forisque albidum, margo interior prominulus, obtusus, 
exterior acntus. fra^ilis, inar'zinihns conniventibus callo 
l)revi junclis, ad irisertionem nodulo cacsio vaUdo. Long, 
9, lat. ult. anfr, 5 mm. 

Buliminus (Napaeus) VinconUt Gredter, zur Conchylien- 
fauna von China XIX Stück, p. 5 lig. 1. 

liab. in parte nuridiunali prov. Gansu^ iij^. Polaniu. 

2. Buliminus pupopsis Gredler. 
T. mediocrip. perfoiaia, c} iiinii i« a, apice ciiius attenualo, 
conico, obtusiuäculo; anfractibus primis humiUbus, uitimis 

*) Diagnosen abgedruckt aus dem Programm des Bozener Gym* 
nasiums für 1898. — 



Kowno, Mai 1898. 



Dr. V. Möllendorff. 



Neue Bulimiiiiden ans Gansa. 



Von 



Prof. P. V. Gredler.*) 



1. Napaeus vincentii (rredler. 




'JISDigitized by Google 



-~ 105 — 



tribus altis parum convcxis, solidii, laevis, nitida, tratislucida, 
albido-hyaÜDa, rarius coniea; aperlura tribus laminis for- 
tioribus coarctata, columcliari una, parietali una et palatali 
Vs anfractus longa, foris translucida; peristomate albo aut 
isabellino, tumido- labiato, oxpanso, marjrine interiori supra 
reflexo, duobus callo junctis, ad inserlioneiii tuberculo 
ornatis. — Lond. 15, lat. 5 mm. 

Buliminus gansuicus Schalfejew in sched. 

— pupopsis Gredler 1. c. p. 6 fig. 2» 
Hab. in parte meridionali prov. Gansu, leg. Pofanin. 
Muss wohl eine besond-jre Galtung bilden. 

3. Zehrina schalfmi Uredler. 

T. elongato-fusiforniis, solida, obscura, cinereo-albida, 
striis irregulariter sparsis fuscinis, nitidula, anguste per- 

forata. Anfr. 9 7^ mimis (apicalihus plus) convexis regula- 
ritor acert'sceiitibus, sulnra supcrliciali ; aperlura mediocris, 
purum obliqua, elongato- ovata, a1 sinulum acuminata, 
intus fulvescens et linea palatali introrsiim dilatata obs- 
curiore, duobis calHs ad insertionem et retro in pariete 
levibns ornala. peristomate labioso, expanso, haud reflexo, 
albidu, marj^inibus ^callo teniii juiictis. sinibiro supra dila- 
talo, adnalo. — Alt. ii), diam. 5, diin. apert 6; 5 mm. 
Buliminus (Zebrina) Schaifewi Gredler 1. c. p. 8 üg. 4. 
Hab. propo Nan-pin prov. Gansu, leg Potanin. 

4. Buliminus hyaeinihi Gredler. 

T. anguslo fusilormi-iarrita, perlbrata, striatula, nitida» 
tenuis, castanea; anth 8^4 convexl, sensim, Ultimi celerius 
accrescentes, uHimus ante aperturam usque ad perforationem 
medio depressulus, sutura impressa in fine magis oblique 

decurrens, apertura relative ma^na, ovali-. (jl)li(iiia: peristoma 
Simplex, aeuhun. Inridiim: iiiargo exkriius vix iiierassulus 
parumque expanäus, internus supra late expansus, 
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ad perforatiüiiern rcllt xiusculus, incrassatus, niai'^nnibus 
callo tenui, ad insertionem tuberculato junctis. — 
Long. 8 5 - 0, diam 2 mm. 

Bulioiinus Hyacinthi Gredler 1. c. p. 8 fig. 4. 

Hab in parte meridionali prov. Gansu. 

Hat den Habitus einer kleinen Olausilia. 

5. ßuUmmus rhabdites Gradier, 

T. respectu gencris angusiissima; filiformis, apice 
obtuso; solidula, arcte umbilicata, purpurea, conspicue 
striata: anfr. 7V2 panim convoxi, regulariter cresconfes, 
ultimus medio constriclus, basi obtuse cristata, sutm*a 
iilaris; apertura verticaiis, ovalis; perist oma simplex, bre- 
viier sed plane expansuin, albidum, tnarginibus conniventibus, 
callo forli junctis, turberculo ad insertionem rubido. — 
Long. 8, diam. 1 mm. 

Buliminus rhabdites Gredler 1. c. p. 9 fig. 5, 
Hab. in parte meridionali prov, Gansu. 

Genus Serina Grudlor. 

T. angusta, cylindrico-turrita, polygyrata, anfractibus, 
convexis; apertura oblongo<>rotundato ; peristoma late ex- 
pansuni, duplex, planum aut eanaliculaium, vix reflexam, 
margo aperturae (internus) obtusiuscnlus plus minusve 

proniiiiulus, snptr i^arietem liaud interrtiptus, sine tuber- 
culo ad inserlionem, externus acutus, cervix applanata, 
basis cristata. 

6. Serina catkaica Gredkr. 

T. gracillima, turrita, porforata, solidula, irregulariter 

stn.iUi, parum nitens, atro-pi n pnrea. Aiitiactus 8 convexi, 
seiisim accrejrcentes, sutura imprcs.sa duplici, cinerea sejuncli, 
ultimus ad cervicem magis striatus, applanatus, ad basim 
crista obtusa infra impressionem marginata circumdatus; 
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apertuni generi propria, oblongo-rotmida ; peristoma expan- 
sum, isabellinum, quasi Iriplex, margu internus haud por- 
rectus, medius inconspicae elevatus; callus parietalis minus 
forüs. Long. 10, lat. 2,25 mm. 

Serina cathaica Gredler 1. c. p. 11 fig. 7. 
Hab. in parte meridionali prov. Gansu. 

7. Serina ser Qredler. 

T. gracilis^ turrita. umbilicata, solida, laevis, iiitidissima 
laclca, anfractibus Liibus apicalibus ruiinis. Anfr. SV^ — 
QVb« regulariter ac lente crescentibus, sutiira duplici impressa 
sejunctis, valde convexis, ultimo retro complanato et crista 
obtusa circa umbilicum coronato; apertura areta, subro- 
tunda, intus lutea; peristoma late expansum, duplex, albuiu 
margo (aperturae) interior fortis, ctiam ad parieteiii conti- 
nuus, obtusus, prominulus, quasi annularis, et solo sinulo 
parvo sejunctus, margo exterior aculus, paululum in medio 
excavatus^ minimc reflexus. Long. 14—15, lat 4 mm. 

Serina ser Gredler 1. c. p. 11 iig. 8. 
Hab in parte meridionali prov. Gansu. 

Eine äusserst zierliche Art, wie aus Porzellanmasse, 
Typus der Gattung Serina. 

8. Setina sub-ser GredUr, 

T. gracillima, turrito-cylindrica, anguste umbilicata, 

solida, pene laevis. nitidula, cretaceo-alba, apice fuscino. 
Anfr. 9^/2 convexi, sensim tr scenles, sutura siniplici 
impressa sejuncti, ultimus ad cervicem applanatus, ad 
basin crista obtusa circa umbilicum coronatus; apertura 
angusta, ovato- rotundata, intus pariete et columella sinuata ; 
peristoma late expansum, planum, haud reflexum, margine 
duplici, interioro vix prominulo, conlinuo, solo sinulo sojuncto, 
extenore acuto, Iragili. Long, 10,5—14, diam. 2,5 mm. 
Serina subser Gredler 1. c. p. 12 fig. 9. 
Hab in prov. Gansu meridionali. 
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Zur Geschichte der Gattung Aspidoporus Fitzinger. 

Von 

D. F. Heynemann. 

In meiner Arbeit : ,,Studien über einige wenig gekannte 
(Haltungen'' (Jahrbücher der Deutsch. Malakoz. Gesellsch. 
1884 S. 1.), worin liber die afrikanischen Gal Lungen Uro- 
cyclus, Dendrolimax und Elisa gesprochen wird, habe ich, 
um die Gattung Aspidoporus einmal für immer von dem 
afrikanischen Typus zu trennen, die einzige Speeles liniax 
Fitz, der paläarktischen Gattung Amalia überwiesen und 
sie unter Voraussetzung, dass das von Fitzinger beobaclitete 
und von mir wieder gesehen Loch im Mantel nicht nor- 
maler Natur sei. da ähnliche Rückbildungen auch in 
anderen Nacktschneckengattungen vorkamen, im Zweifel 
der von Fitzinger Limax carinatus benannten Art zugeschoben. 

!)as ein ij^e Stück, auf welches Fitzinger das Genus 
gründete, lag mir zur Untersuchung vor; meine Unter- 
suchung war die erste und einzige, nachdem 50 Jahre 
seit der Aufstellung der Gattung verstrichen waren und 
das Resultat ist unangefochten geblieben. 

Nach weiteren 15 Jahren kommt nun Dr. J. F. Babor 
(Annalen des k. k. nalurhist. Hofmuseums XIII S. 33) in 
seiner Arbeit: „Ueber Aspidoporus ümax Fitz.'*, von welcher 
er mir einen Separatabdruck zu übersenden so freundlich 
war, auf die Sache zurück, indem er eine Korrektur meiner 
Angaben vornimmt und mittheilt, dass er im Wiener 
Ahiseuin unterder nänihciion Etikette : Aspidoporus Umax nicht 
allein das eine von Fitzinger l>eschriebene und von mir 
untersuchte Exemplar aufgefunden habe, sondern im ganzen 
drei, wovon die beiden anderen allerdings kein Loch im 
Mantel, sondern am Hinterende 1) nur eine seichte Aus- 
buchtung oder 5) ein von zwei Einschnitten gebildetes 
Läppclien zeigten. 
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Zar Geschichte der Uattiiiig Aspidoporus Fitziuger, 

Von 

D. F. Heynemann. 



In meiner Arbeil : „Studien über einige \venij< gekannte 
Gattungen" (Jahrhiicher der Üeutscli. .Malakuz. Gesellscli. 
1884 S. worin über die afrikanischen Gattungen Uro- 
cyclus, Dendrolimax und Elisa gesproclien wird, habe ich, 
um die Gattung Aspidoponis einmal für Immer von dem 
afrikanischen Typus zu trennen, die einzige Species liniax 
Fitz, der palaurktischen Gattung Amalia überwiesen und 
sieunterder Voraussetzung, dass das von t'itzinger beobaclitetc 
und von mir wieder gesehene Loch im Mantel nicht nor- 
maler Natur sei. da ähnliche Rückbildungen auch in 
anderen Nacktschneckengattungen vorkommen, im Zweifel 
der von Fitzinger Limax carinnlus benannten Artzugeschotjen. 

Das einzige Stuck, auf welches Fitzinger das (lenns 
gründete, lag mir zur Untersuchung vor; meine Unter- 
suehung war die erste und einzige, nachdem 50 Jahi'e 
seit der Aufstellung der Gattung verstrichen waren und 
das Resultat ist unangefochten geblieben. 

Nacli weiteren 15 Jahren kommt nun Dr. .1. F. Baimr 
(Annalrn des k. k. nalurliist. Huthiuseums XIII S. 33) in 
seiner Arbeit: „lieber Aspidoporu- hmax Fitz.", von welclier 
er mir einen Separatabdruck zu übersenden so freundlich 
war, auf die Sache zurück, indem er eine Korrektur meiner 
Angaben vornimmt und miitheilt, dass er im Wiener 
Museum unlei der näinlichcn l'^iikette: Aspidoitorus Hmax niclit 
allein das eine von Filzinger bescliriebene und von mir 
untersuchte Exemplar aufgefunden habe, sondern im ganzen 
drei, wovon die beiden anderen allerdings kein Loch im 
Mantel, sondern am liinterende 1) nur eine seichte Aus- 
buchtung oder ein von zwei Einschnitten gebildetes 
Läppchen zeigten. 
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ritziiio;('r hat nur ein einziges Exemplar gekannt. al>o 
auch nur dieses einzige Exemplar unter seiner Benennung 
aufbewahrt und die damit neuerdings vorgefundenen beiden 
anderen Thiere stellen wohl seine mir fremde Arl. 
Limax carinatus vor, wie Babor auch im ferneren Verlaufe 
seiner Mittheilung unterslellt. Mir ist auch nur das einzige 
Extiiiplar zur Unter-u* hung zugeschickt worden, die jet/t 
dabei befindlichen beidt n anderen Schnecken habe ich 
nicht gesehen, denn ich habe meine Untersuchung niciit in 
Wien gemacht, wie Babor angibt, obgleich in meiner Arbeit 
ganz anders steht, sondern hier in Frankfurt. Eine wenig 
j^rüudliche Unlersucliung kann man mir niclit zum Vor- 
wurf macheu, noch weniger möchte ich den anderen auf 
mir ruhen lassen, dass ich eine künstliche Veränderung 
an dem Mantelloch des Aspidoporus vorgenommen 
hätte. Babor schreibt nämlich: „man liat es hier 
, .offenbar mit keiner natürlichen Erscheinung zu thun, 
„vielmehr ist das Loch auf ein Arlefakt zurückzuführen, 
..wahrsch.einlich ist die erwähnte Oednung mittelst eines 
..kleinen Locfioisons künstlich vergrr)ssert worden**. Babor 
hat auch vielleicht diese von ihm für künstlich verändert 
angesehene Oeifnung nicht als eine Folge meiner Unter- 
suchung, wenn er auch nur auf diese allein sich bezog 
und beziehen konnh\ sondern der ursprünglichen von 
Fitzinger an-sprechen wollen. 

An meinen Behauptungen hat Babor auch in der 
That früher nicht die geringste Veranlassung gehabt, irgend 
eine Korrektur vorzunehmen, obgleich er schon 1894 unter 
anderem Malerial des Wiener Museums Stücke aufbewaiut 
fand, welche zw^ar kein Loch im Mantel hatten, aber den 
beiden anderen mit dem Original von Eitzinger zusammen 
aufgefundenen Amahen ähnlich, oder mit ihnen identisch 
waren, denn ich hatte ja absolut nichts anderes behauptet, 
als dass das Mantelloch nicht normal sei, wie es doch bei 
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dem afrikanischen Typus der Fall ist, dass also Aspidoponis 
diesem Typus nicht angehöre (wie z. ß. Ed. von Martens 
annahm) und der Name als Gattungsname zu streichen sei/ 
weil es sich um eine Art der Gattung Amalia handele. 

Nun sind aber 1896 und 1897 und zwar .,in den 
Alpen und im Karst" lobomie Stücke der Schnecke aufge- 
funden worden, welche vor dem Hinterende des Mantels 
eine Oeffnung von beinahe runder Form hatten. Mit ihnen 
zugleich auch die beiden mehrfach erwähnten anderen Ab- 
weichungen der einfachen Ausbuchtung und der luppen- 
förniigen Abtrenmmg eines kleinen Theiles des Mantelendes. 

Diese neuen Funde sind es nun. welche Babor Gele- 
genheit gaben,, auf die ganze Sache zurückzukommen. 
Seine Untersuchungen der inneren Theile haben nämlich 
ergeben, dass diese bei allen dreien Formen ubereinstimmen, 
darin zugleich jedocli ..durch die abweiciiendc Aufrolliing 
der Darmscbliiigeu und das Fehlen der accessorischen 
Geschlechtsdruse'' anatomisch von anderen Amalien sich 
unterscheiden lassen und deshalb hält er für nöthig, eine 
Untergattung unter dem Namen Aspidoporus von Amalia 
ubzutreimen. 

Babor's Untersuchungen, mögen sie nun wegen den 
genannten Abweichungen im anatomischen Bau zur Auf- 
richtung einer eigenen Untergattung berechtigen oder nicht, 
haben also nur bestätigt, was ich 1884 als richtig ausgesprochen 

habe; es liegt keine zum Gattun<:slypus gelaugte Fuiiu vor. 
Man kaaii sogar noch weiter gehen und sagen, seilest das 
als Unterscheidungsmerkmal benutzte Mantelloch tritt nur 
sporadisch auf und das wird auch anderwärts nicht als 
Typus einer Untergattung aufgefasst. Wenn nicht die 
wenigen anatomischen Unterschiede waren, würden wir es 
sogar nach seiner Meinung mit einer äciilen, zu reuleauxi 
gehörenden, Amalia zu thun haben, derjenigen Art, wo- 
runter carinatus Fitziager zu verstehen ist. 
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Ueber iinatoinische Aufschlüsse habe ich niicli in diesem 
Falle jedes Urtheils zu enthalten ; was ich mit dieser 
Auseinandersetzung zu konstaliren beabsichtigte, ist ledig- 
lich das, dass meine Untersuchung in 1884 nicht so sehr 
auf einen Abweg geführt hat. als es nach Lesung der 
Babor'schen Arbeit den unserm Gegenstand ferner Stehen- 
den vielleicht erscheinen dürfte. 



Sachsenhausen, 20. Juni 1898. 
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Ueber anatomische Aufschlüsse habe ich mich in diesem 

Falle jedes Urtheils zu enthalten; was ich mit dieser 
Auseiiiaiiderselziin^ zu koiistatiron beabsichtigte, ist ledig- 
lich das, dass meine IJulcisUcliung in 1884 nicht so sehr 
auf einen Abweg geführt hat, als es nach Lesung der 
Babor*5chen Arbeit den unserm Gegenstaad ferner Stehen- 
den vielleicht erscheinen dürfte. 

Sachsenhausen, £0. Juni 1898. 



Wir beabsichtigen unserem Gesellschaftsblatte nicht 
allein einen grösseren Umfang, sondern gleichzeitig eine 
grössere Abwechslung des Inhalts zu gel>en. Diese Absicht 

entspringt dem Wunsche, dfm inneren Leben der Gesell- 
schan und der Annäherung ihrer Mitglioiler untereinander 
einen neuen Aufschwung zu verleihen. Dazu ist zum besten 
aller die Mitwirkung aller erforderlich. £s ergeht daher 
an alle unsere Mitglieder die freundliche Aufforderung, sich 
mehr als in der letzten Zeit an dem allgemeinen Interesse 
zu betheiligen. Wir laden namentlich diejenigen ein, welche 
olniehin fortwährend in der Lage sind, eigene Beobachtungen 
zu machen und niederzuschreiben, oder einschlägige 
Mittheilungen anderwftrts in etwa unseren Mitgliedern nicht 
zugängigen Zeitschriften, Berichten oder Briefen aufzufinden, 
der Redaktion von Zeit zu Zeit, — wie es auch früher 
geschehen, — je nach l^mständen kürzere oder längere 
Aufeätze oder Notizen zum Abdruck einzusenden. Jedes 
unserer Mitglieder möge sieh angeregt fühlen Anfragen vor- 
zulegen, zu einer Diskussion zu veranlassen, sein Scherflein 



An unsere Mitglieder! 
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2Ur Beloliniii^^ und Unterhaltung auf gfincinsameiii riebiete 
beizutragen, dann dürfen wir uns einen Erfolg und allseitige 
Befriedigung versprechen. 

Sachsenhausen Schwanlieim 
D. F. Heynemann. Dr. W. Kobelt. 



Anzeiget 

Wir benachrichtigen hierdurch, dass wir liünftig 
den Nitg-liederbeitragr reg^elmässig In der ersten Hälfte 
des Juni durch Postauftrag erheben lassen werden. 
Diejenigen unserer Mitglieder, welche mit der Zahlung 
pro 1898 noch zurück sind und Postau Itrag pr. 15. August 
nicht wünschent werden freundlichst ersucht» sich der 
mitfolgenden Postanweisungskarte zu bedienen. 

Sachsenhausen Schwanheim 

D. F. Heynemann. Dr. W. Kobelt. 
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Band. Die Fauna der Meritlioiuüeii Sub-ße^^ion. Wies- 
baden (G. W. Kreide!) 1898, g^r. 8% 3(>8 pp« 

Von 

Dr. O. von Möllendorff. 



Auf den ersten ist schon binnen Jahresfrist der zweite 

Band des \V(;rllu ollen Werkes jxefolgrt. welcher die Fauna 
des sudlichen Gebietes der paläarktisclien Region, nämlich 
die Ponius-Länder, den Kaukasus, Mesopotamien, Persien 
und Arabfen, das Mittelmeer und seine Umgebungen be- 
handelt. Es wird eine Uebersicht der Wirbelthierfauna 
sowie der Flma der Mittf^lmeerlander ^'ejrehoii riiul sodann 
ihre Biniienmoiluskeiifauna eingehend behandelt, welche 
XXX. 8 
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sich in die maiirilaniscli-audalusische, die tyrrhenisclie 
l'rovinz. Italien, die Balkanhaibinsel, Kleinasien und Syrien- 
Palästina-Egypten gliedert. 

Bei d(>r überaus grossen Fülle des Stoffes muss sich 

die E^osprecbung auf eino kurze Inhallsübersirht und gele- 
gentliclie tTgänzende Bemerkungen ])eschi änken. Im ersten 
Kapitel wird zunächst die Fauna des Pontus besprochen und 
auf seine Gliederung in ein flaches nördliches und ein tieferps 
südliches Becken hingewiesen. Das erstere ist eine Abthei- 
lun^ der ^^rossen aralokaspischen Senke, welche seit der 
mittleren Tertiärperiode Meer geblieben ist. wälirend die 
südliche Hälfte ein viel jüngeres Einsturzbecken ist und 
seinen Salzgehalt erst verhäitnissmässig spät erhalten hat, 
' nachdem die Verbindung mit dem Mittelmeer hergestellt 
war. Danach ist die Fauna des Pontus aus zwei ver- 
.schifdeuen Quellen hervorgegangen, dernn Abkönniiliiige 
sich noch heute trennen lassen und räumlich sowohl hori- 
zontal als auch voitikal geschieden sind. Dies wird an 
den einzelnen Thierklassen klar nachgewiesen. Es folgt 
die Darstellung der Gliederung der Küstenländer und der 
wahrscheinlichen Entstehung des Bosporus^ den Kobelt fär 
eine .-{»ätt rc (Jrabensenke hält. Auch die Bildung der 
eigenthünilichen Liniane Südrusslands wird besprochen; 
hierzu möchte ich erwähnen, dass auch A. Philippson 
neuerdings (Zeitschr. d. Ges. f. Erdk. Berlin XXXIU 1898 
p. 108) ihre Entstehung auf Senkung der Küste in jüngster 
geologischer Zeit und in Folge dessen Ueberschweramung 
vom Meere aus zunickhilirt. Vom Standpunkt des Mala- 
kologen sind zwei liiatsaclien hervorgeiiuben, einmal dass 
die ganze Mollusken t'aima der Küsten des Marmorameeres 
keinen mediterranen Charakter trägt, und dass das Gebiet 
östlich der unteren Maritza nicht mehr zu Europa gehört^ 
also nicht Bosporus, Marmaranieer und Hellespont die 
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faunistische Grenze zwischen Europa und A^ien bilden, 
sondern der Zug tertiärer Geisteiiie, welclier von der Maritza 
zmn Pontus nachgewiesen ist. 

Aus der Fauna der Krim ist bemerkenswerth dass 
auch sie aller miltehneerischen Anklänge ermangelt, dass 
sie gegen 20 Arten mit der alpinen und germanisch-l)ore- 
alen Rr'^iDU «.'enieinsam hat, dagegen eine ausgcsprufliene 
Verwaridschaft weder mit dem Balkan not h mit dem Kau- 
kasus aufweist Etwas mehr als die Hälfte der Arten 
sind endemische ' Formen, was für eine sehr fmhe 
Isolirung spricht. 

Das II. Kapitel behandelt den Kaukasus in ausführ- 
licher Weise; die Hauptresultate vom malakologischen 
Standpunkte sind, dass mit den Algen nur die durch das 
ganze paläarktische Gebiet verbreiteten Arten gemeinsam, 
die Charaktergruppen vdllig andere sind, dass der Kamm 
des Hochgebirges nur für wenige Arten eine Verbreitungs- 
grenze bildet, dass die Südgrenze der kaukasischen Provinz 
von der Bergkette südlich des Araxes und dem Rande 
des Absturzes zur Kaspischen Senke gebildet wird. Die 
Hauptcharaktergruppe der kaukasischen Heliciden, Frutico- 
campylaea, vergleicht Kobelt richtig mit der centralasiatisch- 
chinesischen Gruppe Calhaica; ich bin sogar fest überzeugt 
(obwohl eine anatomische Untersuchung der kankasischen 
Arten noch aussteht), dass die beiden Gruppen geuerisch 
zusammengehören und das die Arten des Kaukasus ebenso . 
ein Relikt aus einer früheren klimatisch günstigeren Periode 
bilden, wie die Phaedusa und Cyclotus- Arten Transkaspiens. 
Wir müssen annelimen, dass die Verbreitung dieser Arten 
durcii die (lebir^m Chorassans nnd Afghanistans bis zum 
Hindukusch und Ustturkestan in Irühcrcr Zeit eine un- 
unterbrochene war. Auch von Ustturkestan bis Nordwest- 
china muss am Nordrande des Altyn Tagh und Nanschan 
vor der Verlössung ein für Schnecken günstigeres Klima 

8* 
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geherrscht haben : heute ist die Verbreitung der Fnitico- 
cauipylaea zwar unterbrochen, aber etappenweise bis 
China nachweisbar. 

Das merkwürdige Vorkommen von Eulota firuticum 
und Clausilia laminata in Ciskaukasien lässt sich nach 
Kobelt auf siwei Weisen erklären: einmal dadurch dass 
die ftüdnissiscli*' Stefipo ddi li tVülier bewaldet war und die 
erwähnten Arten ein Uehkt aus dieser Zeit bilden oder 
dass eine Einwanderung in späterer Zeit etwa etappen- 
weise von Nordwesten her erfolgte, als sich in der Steppe 
noch mehr Waldinseln fanden als heute. Dazu möchte 
icli bemerken, dass die KulotidtMi nach meiner Erfahrung 
gegen Temperatur- uiul Feuciitigkeitsschwankunf?on weniger 
empfindlich sind als die meisten anderen Heliciden, daher 
ihre reiche Entwicklung in Centralasion und China. Eulota 
fodiens, welche nach der Schale wie der Anatomie unsrer 
friiticuin sehr nahe sieht, hat sieh in dem lieissfeuchten 
Klima der Philippinen ebenso heimisch gemacht, wie ihre 
Verwandten im trocknen und durch grosse Temperaturex- 
treme ausgezeichneten Klima Nordchinas. Dass grade diese 
Gattung die trennende Steppe überschritten hat, wurde 
die zweitf» Erk launig Kobelts plausibler iiuuiien. Schwieriger 
ist aber das (Jeberspringea der r'lansilia zu erklaren; für 
sie erscheint die erstere [>n-nng der Frage cnl schieden als 
die wahrscheinlichere. Zu der Frage der früheren Aus- 
dehnung der Wälder im Steppengebiet ist ein Au&atz von 
M. Bogdanow (1871) von Interesse, den der von Kobelt 
citirte KTippen zwar l)cnulzl, den al>er erst Nehring (Zeit- 
schr. d. Ges. 1. Erdk. Berlin I S'.ii p. i297=351) ausführlich 
ans Licht gezogen hat. Nach ihm ist der Tschernosem 
ein Zersetzungsprodnkt von Landpflanzen und zwar durch- 
aus nicht blos der Steppen, sondern auch der Wald- 
Vojrotation und er nimmt iiacii den thierischen und pHanz- 
liciieu Resten an, dass zeitweihg ein gemässigtes feuchtes 
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Klima in jenem Gebiet geherrscht haben muss, in welcher 

Periode die Wälder im Kampfe mit der Steppemloia mi 
Vorlheil waieii, oliiie die letztere ganz zu verdrängten. 
Es ist dalier sehr wohl möglich, dass eine geschlossene 
Waldverbindung zwischen Kaukasus und dem nordeuropA- 
ischen Faunengebiet existirt hat. 

Mesopotamien, Persien und Arabien behandelt das 
III. Kapitel, in welchem die im ersten Bande .schon erfolgte 
Zuweisung,' dieser Gegenden zur paläarktischen Provinz 
trotz der Einmischung tropisch-indischer Typen näher be- 
gründet wird. Was speziell Arabien anbelangt^ so ist die 
kleine Fauna des sudliehen Küstengebiets schwerlich, wie 
Bourgnigat wollte, glatt zum „Centre inalvruche* zu rech- 
nen. Ich finde vielmehr mehrfache indische Züge darin, 
namentlich die vermeintliche Trochomorpha sabaea Marts. 
Sie ist eine sichere Naninide und schliesst sich am ehesten 
an Bensonia an. 

Die allgememen Betrachtungen über das Mittelmeer, 
seine Fi.s( Ii- und Molluskenfauna, seine Westgrenze, welche 
für den Geologen schon weiter als die Strasse von Gibraltar 
reicht, fiir den Zoogeographen aber das ganze als lusitanisch 
bezeichnete Meeresgebiet mit einbegreift, die Gliederung 
in mehrere wohlgeschiedene Faunengobiete, seine geologische 
Geschichte füllen das 4. Kapitel, dem sich in den folgen- 
den die I^esprechung der Säugel hier-, Vogel-, Amphibien- 
und Reptilienfauna der meridionalen Region und ihrer 
Flora anscbliesst. Auch hier eine reiche Fülle von Beo* 
bachtungen und Ausblicken in grosse zoographische Fragen, 
die eines Auszugs kaum fähig sind. Mit Kapitel VIII be- 
begimil die üebersicht der Binnenmolluskenfaumi der 
Mittelmeerländer. Es wird die Verbreitung der llaupt- 
gattungen namentlich d( r für das Gebiet charakterislisclien 
Gruppen geschildert und damit die Elintheilung in die 
Eingangs schon erwähnten Provinzen begründet. £s folgt 
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dann die Besprechung der einzelnen Faunen (Kap. IX — XIV), 

welclie in liclilvollrr Weise die jeweilif^en ij^a-iithüiiilich- 
keiten und das Verliiiltniss zu den Naclibarfaunen hervor- 
hebt, stets die oro- und hydrographischen, die geologischen 
und khmatischen Verhältnisse berücksichtigend und- die 
Resultate der Molluskenverbreitung mit der der andern 
Thierklassen vergleichend. Tür den reichen Inhalt dieser 
Kapitel, die ganz besonders geeignet sind die Wichtijj^keit 
df r FSinnenmollusken für die Zoogeographie und Erdgeschichte 
in das rechte Licht zu setzen, muss auf das Werk selbst 
verwiesen werden, da auch ein beschränkter Auszug die 
Besprechung ungebührlich verlängern würde; ich beschränke 
mich vielmehr auf ein/.* Ine Üenierkungen. 
p. 205. Hyalinia letuanensis Kob. vergleicht der Autor 
mit der tertiären Gruppe Omphalosagda. Wenn dieser 
Name eine Verwandtschaft mit Sagda ausdrucken soll, 
so erscheint er mir unglücklich gewählt; es ist doch 
nur eine allgemeine habitunelle Aehnliehkeit vorhanden. 
Ich glaube vielmehr dass Oinpiialosagda eine Naninide 
und zwar mit Bensonia und Zenites verwandt ist. Die 
Gesammtform der Tetuanerin ist der fossilen 0. goldfussi 
allerdings recht ähnlich, auch die Streifung der Ober- 
seite, doch sind bei tetuanensis deutlii he Spirallinien 
vorhanden und ich möchte sie trotz dem hohen Gewinde 
doch bei Retinella lassen. Hierdurch würde die von 
Kobelt hervorgehobene Analogie in der Verbreitung 
dieser Gruppe mit Glaudina noch grösser, 
p. 206. Die Gattung Leucochroa, welche auf die Mittel- 
nicerlätider beschrankt und fossil nur aus dem l*leistocän 
bekannt ist, hält Kobelt trotz dem wegen ihrer eigen- 
thümlichen, lückenhaften Verbreitung für geologisch sehr 
all. Wenn Pilsbrys Auffassung der anatomischen Ver- 
hältnisse richtig ist. so würde sicti eher ergeben, dass 
sie eine spätere VVeiterenivvjckiung von Xerophila ist. 
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Er rechnet sie zu den ersten Heliciden (Bolozona) und 
nimmt an, dass der prlatte (aber nicht dünne) Kiefer 
und der Verlust des Liebespfeiies „sekundäre Modiiika- 
tionen'* seien, während im übrigen eine deutliche Ver- 
wandtschaft mit Xerophila bestehe. Wir müssten danach 
annehmen, dass die Entstehung dieses Tyi^us In eine 
neuere Periode falle, wie ja auch Xerophila selbst meines 
Wissens geologisch nicht älter belegt ist als im Pleistocän. 
Auch die letztere Gattung ist wesentlich meiidional» 
wenn auch einzelne Arten in das boreale Gebiet einge- 
wandert sind. Weiter als Ostturkestan ist sie mir nicht 
bekannt. Dass sie möglicherweise bis Westchina reiche, 
war eine Vermuthung meinerseits, die sich nicht 
bestätigt hat. Die iraglichen Arten gehören zu Gathaica. 

p. Das Zurücktreten von 1'orquilla nach Süden wird 
noch deutlicher, wenn man Modicella, welche Wester- 
lund mit Torquilla vereinigt, als Untergattung (nach 
Boetiger sogar als Gattung) abtrennt. Tor<inilla ersrlieint 
dann wesentlich als alpin-pyrenäisch, nur wenige Arten 
nach Süden entsendend, Modicella mehr als meridional, 
von welcher nur ganz wenige Arien in das boreale 
Gebiet eingewandert sind. 

p. 231. Zu der marokkanischen Gruppe Xeroleuca ist zu 
bemerken, dass die Gruppe (IraspiMlaria (delpliinula Lowe) 
von Madera höchstwahrscheinlieb zu ihr zu reclmeii ist, 
wie ja auch umgekehrt die makaronesische Ochthephila 
nach Marocco übergreift. 

p. 258. Pomatia melanostoma ist in Südfrankreich doch 
wohl eingeschleppt, vielleicht schon zur Römerzeit zu 
Speisezwecken angesiedelt. 

p. 307. Dass die Gruppe Gampyiaea cycioiabris zu (Iressa 
hinüberleitet, ist mir schon von conchyliologischen 
Standpunkt nicht recht einleuchtend, nach dem anato- 
mischen Befund aber nur dann anzunehmen, wenn auch 
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die Gruppe von cyclolabris von den ächten Canipyläen 

verschieden wäre und zu den Friiticicolen j^ehörle. Dies ist 
aber nach Hesse (J. D. M G. 1884 p. 242) nicht der 
Fall. Uebrif^ens darf die Gruppe der H. pellita Fer. 
weder Pseudocampylaea Hesse (wegen Pseudocampylaea 
Pfr. 1877), noch Cressa Westert, (wegen Cressa Bock. 
1871) heissen, sondern mu?s den Ihering'schen Namen 
Alelafrulicicola (Z. f. wiss. Zuul. 189:2 p. 452) führen. 

p. 312. Dass die merkwürdige Ilelicopiiana aefjopinoides 
von Kreta überhaupt zu Uyalinia gehört, steht wohl 
kaum schon fest, trotz der Untersuc>iung von Kiefer 
und Radula durch Hesse (J. D. M. G. 1884 p. 227); 
ich glaube eher an Zonites, wogegen der Bel'und 
nicht sprechen würde. 

p. 317. Der Fnndort für (lampylaea hemonica Thiesse 
f^Kalenibaka" dürfte Kalambaka-Stagus, nordwestlich von 
Trikkala, sein, also, wie Kobelt richtig vermuthete, 
noch in Thessalien. 

p. 330. Es kann wohl kaum ein Zweifel bestehen, dass 
Helix lyciea und callirhoe Codringtonia und Lovantina 
verknüpfen und dass die beiden Gruppen genetisch zu- 
sammengehören, denen sich die angebliehen Macuiaria 
massylaea und punica anschliessen (Sect. Massylaea 
m.). Wij" hätten somit 3 Relikteng-nippen, deren ge- 
meinsnme Ahstammuhg, wie Kobelt selbst (p. 238) an- 
giebl, in die Zeit frdlt, in welcher das hintere Mittelmeer 
noch mit Land erfüllt war. 

p 349. Ich glaube, dass Gnstataria nicht mit Älbinaria, 
sondern mit Oligc^ptychia näher verwandt ist, was schon 
durch die braunen, glänzenden Arien wie vesicalis 
waiirsclieiniich wird. Wenn mit der angeblichen Idyla 
aus Syrien cedretorum Bgt. gemeint ist, so gehört diese 
Art wohl sicher zu Bitorquata Bttg. 

p. 352. Xerophila philamnla würde ich nicht zu Türricula 
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stellen, sondern für sie und X. |)tychodia BgL, berenice 
Kol)., libvca Kob.. vielleicht auch tuberculosa Gonr. die 
libysch-syrische Gruppe Xeroptychia Monier, annehmen. 
Wie Kobelt (p. 356) selbst hervorhebt, sind diese 
Wüstenformen eher von Xeroleuca als von Turricula 
abzuleiten. 

Dücli genug der kritischen Bemerkungen. Sie dienen 
eher als Beweis, wie wenig auch ein Fachgenosse dem 
ausgezeichneten Werke hinzuzufügen findet Möchte 
Verfasser seine anregenden und gediegenen Studien bald 

ancli auf die aussereuropäisclien Länder, namentlich 

Asien, ausdelin*3ii, so duss wir bald in den Besitz eines 
dritten Bandes gelangen! 

Kowno, Juli 1898. 



Literatur. 

The Nautilus roL XIL 

p. 1. Aldrich T. H.» Notes on sonie Lanil and Fre.shwater Shells 
from Sumatra, with l>e3crii)li'Mis- of \evv Speeles. — Von 
Marang werden 38 Arien aufgeführt, (Jnvon neu: Hemiplecta 
marangensis p. 2 t. 1 iig. d. 10: — Silala carinifma var. 
marangensis p. 2 t. 1 fig. 6; — Trochomorpha dnluMivt p. 2 
l. 1 tig. 7. 8: — Lagocheilus ninrangensis p. 3 U 1 tig. 5; — 
Oniphalotropis dolicifvi p. 3 t. 1 (ig. 1, — Leplopnma 
fultoni p. 3 t. 1 hg. U. 1^; — Diplommatina luvaSosis p. 4 t. 
1 flg. 3. 4. — 

p. 4. Dali, W. M., on a new species of Fnsus from Califormia (T. 
roperi, Typus der neuen J^ektit-n Roperia). 

p. 5. Wright, Berhn H., new üüiunidae. (U. strodeaiuis von West- 
Florida; — ü. cyiindricus v. slrigillatus^ Chuch River. Va.). — 

Le Naturaliste AnnSe XIX. 

p. 322. Äncey, C. F., Descnption d'un Mollusqne nouveau (Leptachatina 

approximans von Ouhu. 
p. 350. Jousseaume, D., Dcscription d*une Cocjuille nouvelle (Gyclophorus 

vesconesi aus Ecuador. — 
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p. 265. JoDsseaume, Dr., Djescription d*une Coqaille nouirelle. (Drypüis 
dori TOD Hachau in Ecuador; — Diabolica, eine Nacnlida 
mit Tora verkammerten Schloss. 

Annee XX. 

p. 14. Jousseaume, Dr., Description de Cnquilles noavelles. — Hama- 
dryas rabuti und Drymaeus andai von Tana in Ecuador. — 
(p. 32) Latiaxis coutierieri tod Neu Britannien (fig.) ; — Jssina 
issina n. gen. et spec, Erycina verwandt. Djibuti p. 81 ; Cardinm 
Vulva Japan; p. 106 Surcula bottvieri unbekannten Fundortes, 
Otitoma otitoma n gen. et spec. von Djibouti, Ganilla sura 
von den Andamanen, Thala malvacea von Djibouti.' 

Hrvatsko Naravoslovno Drustvo. (Societas Hisiorico-iialu- 

ralis croatica). X Godina. Agram 1898. 
p. 193. Brusina. Sp. Prilog za malakolosku Faunu Novoy Vincdols- 
ko^a. Kroatisch. Es werden 50 sp. autVezählt, für Centhium 
renovatnm Mrts. — viilgntiiin var. pulchella Phil als ältester 
Name Cer. alucheii.se (Chieregh.) J^ardo eingeführt. 

p. 198. Dreis.sensia toi liai i i srodne joi palearticke vrste. Die fossile 
DreisFii.siu Slavoiiiens wird als Art abgetrennt. Br. erkennt 
folgende lebende Arten des paläarktischen Gebietes aii : Gongeria 
cochieata Kickx aus Belgien; — Dreissensia polymorpha Hall, 
weit verbreitet; — Dr. blanci Westerl. Albanien, Griechenland, 
Kleinasien ; — Dr. an^rusowi Brus., kaspisches Meer ; — Dr. caspia 
JSichw., kaspisches Meer; - Dr. bugensis Andr. Bug; — Dr. 
pallasi Andr., Aralsee; — Dr. hourguignali Loc, Syrien, Meso- 
potnmien; — Dr. rostriformis Desh., Kaspi; — Dr. grimmi 
Aiidr., Kaspi. — 

Andrusov, ilf., Fossile und lebende Drekaensidae Eurasiens, 
Mit 15 Figuren im Text und 20 Tafeln. Peters* 

bur<,^ i8'.)7. 
Russisch geschrieben. — 

Gredler, P. Vincenz, zur Conchylienfauna von China, XIX, 
Stück. — Separatabzug aus dem Gymnasialprogramm 
von Bozen 1998. Mit Tafel. 

Enthält eine Anzahl von Potanin in Gansu gesammelte Nova: 
Xapaeus Möllendorffi var. concolor p. 4; — U. vincentii p. 5 
Iii,'. 1 ; — Bul. pupopsis p. 6 fig. 2; — Zebrina schalfewi p. 7 
fig. 3 : — Bul. hyacinthi p. 8 fig. 4 ; — Bul. rhabdites p. 9 
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fig. 5 ; Serina n. für Baliminiden mit doppeltem, weil aus- 
gebrdtetem, zosammenhängeDdem Hundsaum mit 3 Arten: S. 
cathaica p. 11 fig. 7; — S. ser p. 11 tig. 8; — S. suKser. 
p. 13 fig. 9. — Wir gaben einen Abdruck der Diagnosen, da 
das Bozener G-ymnasialpro^ramm schwerlich in viele Hände kommt 

Journal de ConchylnAoyie vol. 45 No, 4 (1897). 

p. 209. Fischer, Resiiine des tra\ ;nix de M. F. Beroard sur Ic deve- 
l()jij)eineril de la co(|uille des Pelecypoiles. 

p, 225. Hervier, le R. P. J., Descriptions d'espdces nouvelles de Mollus- 
ques provenant de 1' Archi[iel de la x\onvelle. — Calödonie (suife). 
Von schon früher hesohriebenen Arten werden ab^'^ehildet; 
■ Mangilia isodoma t. 9 fig. 1 ; — M. isophane« l. 9 fig. "2 : — 
M. coloiril)i t. 9 fig". 3: — Mitra amanra t. 9 li^^. i: — (iostel- 
laria rufobalteata t. 9 lig. 5: — (Idst. pagodiila t. 9 tig. 6; — 
G. humilis t. 10 fig. 1 : — C. diain<'sa t. 10 fig. 2; — C. ochra- 
cea t. 10 fig. 3; — C. albolaeiiiata t. 10 fig. 4: C. laiireolata 
t. 10 fig. 5; — Pusia aiibryana t. 10 fig. 6; — F. loyaltyensis 
t. 10 fig. 7; — P. rhodochroa t. 10 hg. 8; — P. roseotincta 
t. 10 fig. 9. — 

p. 249. Hervier, le Hev. P. I., Diagnoses d'esp^ccs nouvelle de Triforais 
provenant dr l'Archipel de la Nouveile-Caledonie (siiite). Neu 
.Initoris rornuta p. :^9; — Jn. Jousseanmi p. 250: — Jn. gou- 
bini p, !251 ; — Jn. forinosnia p. "251; — Jn. jinecila p. "20^2: — 
(Mastaniaeforis (viohicoa Oiioy var. minor p. :2r)3 : — Jnella 
montrouzieri p. 1^53; Jn. episcopalis p. 254: — Jn. nielantera 
p. 254; — Jn. rutilans p. 255: Jn. mirea p, 256; — MasUuiia 
loyalfyen.^is p. 256: — M in(»nacha p. i257 ; — M. taeniolata p. 
258; — M. fulvesrens p. 258; — M. papiliala p. 259: - M. 
mediotiucla p. 259; — M. nstulata p. 260: — M. leucoinys p. 
261; — M. lucidula p. 261; — M. laniberti p. 262; - M. 
Iroglodytes p. 263: — M. turricula p. 263; — M. (|uadriniacu- 
lata p. 264; — M. anioeua p. 264; — Virioia inter- 
grunosa f). 266. — 

The Journal of Conchdogy, vol. 9 No. B. Juli 1898. 

p. 75. Melvill, J. G. and Standen, R., the Marine Mollusca of Madras 

and the immediate neighbourhood (cont.) 
p. 85. Melvill, J. G.« Note on Gypraea rashleigbana. 
p. 86. Oldhaai, G., No(e.s on some Anglesea Land- and Fresh- 

waler MoUusca. 

p. 89. Hann, Rev. A., Paludestrina jenkinsi near Middlesborough. 
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p. 91. Horsley, J. W., Hynlinia cellaria in Walworth. 

p, 92. Adams, L. E., Observatlons on the pairing of Limax maximus L. 

p. 95. Standen» R., Note on Terebra eximia Dfa. 

p, 9&. Collioge, Walter, E., Note on a new variety of TestaceUa mang eL 

Kobelt, Dr. W., Studien snir Zoogeographie. Zweit er Band. 
Die Fauna der meridionalen Subregion, Wiesbaden, 
Kreidel 1898. No. 368 P. 
Eine eingehende Besprcchnnor dieses Bandes welcher die paläark- 
lische Fauna zum Ahsdiluss bringt, siehe oben. 

VerriU, A. E., and Katharina J, Busch, Bevisum of the 
Ikep- Water MoUusca cf ihe Aikmtie Coaat of North 
America^ wUh deacriptions of new Genera and Species. 

— Pa/t I. Bivalvia. In Proc. ü. S. Nat. Museum 

Vol. ^20 p. 775—901. pl. 71—97. 
Als neu beschrieben werden: Marte^iia (Martesiella n. subg.) fragilis 
p. 777 t. 71) fig. 10; — Abra lonfricalHs. var. americana p. 778 
t. 83 fig. 6. 7; — Montacuta hidenlata var. tenuis p. 779 l. 92 
fig. 7; var. fragilis p. 780 t. \y2 tif^. 8; — M. striatula p. 780 
t. 93 fig. 1); — M. casta p. 781 t. 94 fig. 5; — M. cuueata p. 
7S2 t. 91 fig. 4 t. 93 lig. o; — x\I. triqnotra p. 782 t. 91 üg. 
3; --- Kelliopsis n. gen, für Monlacuta elcvaLa Sliinps. p. 783; 
— Crypludoii iayiyiiis sp. 785 !. 91 fig. 1. :2; — Cr. crouUnensis 
var. altus p. 787 t 88 fig. 1. 2; — Gr. equahs p. 788 t. 91 
fig. 5. 6; — Cr. planus p, 788 t. 88 fig. 3. 4; — Gr. obsoletns 
p. 789 t. 89 fig. 1. 2; — Cr. (Axinulus u.) brevis p. 790 t. 89 
fig. 7. 8; — Cr. (Ax.. ine-|iin!is p, 791 t. 90 lig. 1. i2; — Cr. 
(Ax.) Simplex p. 791 L 9:2 li'n'- 3. 4: - Gr. (Ax.) pygmaeus p. 
p. 792 l. 86 ivj. 3. 4: — Cr. (Ax.i r.vntns p. 793 l. 91 fig. 7, 
t. 93 fig. 1 ; Axiuupsis orbiculalu var. inacgualis p. 794 t. 
92 fig. 5. 6 ; — Ax. cordata p. 795 t. 97 fig. 5. 6 ; — Axinodoti 
(n. gen.) ellipticus n. p. 796 t. 90 fig. 5. 6, t. 92 fig. 1 ; ^ 
/>f7Va.rm/<s(n. gen.)minulus p. 797 t. 89 fig. 3— 5 ; — Cuspidaria 
turgida p. 799 t. 72 fig. 7. t. 77 fig. 4; — C. media p. 800 
t, 71 fig. 5. 6. t, 73 6g. 6; — C. parva p. 801 t. 74 fig. 9, L 
77 lig. 7 ; — C. ventricosa p. 802 t. 72 fig. 5, t. 76 fig. 6 ; — 
C. formosa p. 803 t. 74 fig. 6, t. 79 fig. 9; — C. fraterna p. 
808 t. 71 fig. 7, 8, t 75 fig. 6; — Gardiomya abysdcoia p. 806 
t, 73 ög. 4, t. 74 fig. 1, t. 77 fig. 9; — C. gemma (=Neaera 
{)aucistriata Busch nec. Ball.) p. 809 t. 71 fig. 3. 4, t. 14 fig. 
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11; — G. glypla Bosch (=oniatissiina Ball) p. 810 t 71 fig. 
1, t 76 fig. 3. 7 ; — Halonympba striatella p. 810 t. 73 fig. S. 
3. t 77 fig. 3; — Hyonera pretiosa p. 812 t. 77 flg. 5; — 
Poromya sublevis var. tnicrodonta p. 813 t. 76 fig. 1. % t. 87 
fig. 1 ; — Cetoconcha aptycba p. 814; — Lyonsiella cordata 
p. 818 t. 95 fig. 7. 8; — Lyoiusia granulifera p. 818 L 96 fig. 
1; — Glidiophora inoraata p. 818 t. 95 fig. 5. 6; — Kennerlia 
brevis p. 8S1 t. 88 fig. 7; — Periploma affinis p. 823 t. 87 
fig. 4; ~ Limatula regularis p. 833; — L. nodulosa p. 834; — 
L. hyalina p. 835; — Ghlamys benedicti p.834 t. 84 fig. 1. 8 

— Gbl. costellata p. 835 t 86 flg. 6; — Hyalopeeten dilectus 
p. 836 t 97 flg. 9; — Gyclopecten namis p. 837 t 85 fig. 
3-^; — Gyclopecten sobimbrifer p. 840 t. 85 fig. 8. 9; — 
Balbyarca abyssoram p. 843 t 76 flg. 9; — B. aoomala p. 
844 L 77 fig. 8; — Limopsis sulcata p. 845 t. 93 fig. % t 95 
flg. 9, t. 96 fig. 1 ; — Nucula proxima Tar. ovata p. 853 t. 81 
fig. 6, t. 88 fig. 5: — N. subovate p. 853 t. 81 fig. 8 t. 83 
flg. 5; Ledella messanensia var. sublev» p. 856 t. 81 flg. 
7; Ledella parva p. 857 t 81 fig. 1: — Toldia (Abranella)R. 
casta p. 858 t. 80 fig. 4; Yoldiella iris p. 863 t 80 fig. 1. 
3, t. 83 fig. 11 ; — Yoldiella Inflata p. 864 t. 80 fig. 8 t 83 
fig. 5. 6; — Y. subangalata p. 865 t. 77 fig. 3, t. 79 fig. 6; — 
Y. linticula var. amblia p. 866 t 80 fig. 9, t. 81 fig. 4; — Y. 
fratema p. 867 t. 80 fig. 5, t. 83 fig. 8; — Y. curta p. 868 t. 
97 flg. 8; — Y. pachia p. 868; — Y. inconspieaa p. 869 t. 79 
fig. 3. 5;— Y.minuscula p. 870 t. 79 fig. 3. 7; — Y. dissimilis 
p. 878 i. 78 fig. 8, t. 83 flg. 7 ; — Halletia abyssomm p. 875 
t. 87 fig. 7; — H. polita p. 876 t. 83 fig. 10; — Neilonella 
snbovata p. 878 t 80 fig. 10, t 88 fig. 3. 4; — Tindarla 
callistiformis p. 881 L 78 fig. 1, t. 80 fig. 6. 7; — T. lata p. 
883; — Solemya grandis p. 884 t. 86 fig. 1. 3. — 

Sturany, Dr. L'ud.. Kutalog der hUJier bthrnnf geiconhnm 

südafrikanische/t Lanti- und Sässwasser Mülluskeii mit 

besonderer Berücksichtigung des von Dr. Penther ge- 

sammelten Materiales. . Vorläufige Mittheilung in Aka- 

dem. Anzeiger Wien 1898 No. XVI. 
Als nea beschrieben werden : Ennea perspicaaeformis p. 1 ; — E. 
gouldl var. excedens E. transiens, E. difierens, E. separata p. 
3; — E. ingens, E. sejuncta, E. instabilis, E. ampuUacea p. 3; 

— £. multidentata, E. durbanensis, E. perissodonta p. 4; — 
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E. isipingo^Dsis nebst Vftr. discreiians, simillima nnd cyltndrica | 
£. leppaui p. 5 ; — E. amoldi, mit var. elongata, E. pentberi, 
Acbatina pentberi p. 6 ; — LiviDhada arnoldi, Opeas durbanense, 
Rhachis dubiosus, Rb. pentberi p. 7 : — Buliminus movenensis, 
Pupa pentberi, Snccinea daka^nsis, Limnaeus dakaCnsis p. 8; 
— Vivipara unicolor vnr. sambesiensia, Ünio caffer var. pen- 
tberi, Spatba maitenguensis p. 9. — 

Sarasin, Dr. P. und Dr. F., Materialien zur NafurgesckiehU 
der Insel Geithes. Erster, Band : die Süsswasser- Mollusken 
v<m Celebes. Mit 13 Tafeln. Wiesbaden, Kreide! 1898. 
Der erste Band eines auf drei BSnde berecbneten Praebtwerkes, 
der zweite soll die LandmoUasken bebandeln, der dritte die 
geographische Stellung von Gelebes. Als neu bescbrieben und 
TorzOglicb abgebildet werden folgende meist schon im Zoolo- 
gischen Anseiger beschriebene Arten: Hebinia toradjarum p. 
ULI flg. 1. 2: — H. palicolarom p. 16 t. 1 fig. 3. 4; — 
M. patriarcbalis p. 17 f. 1 flg. 5. 6; nebst var. towietensis p. 
p. 19 t. 1 flg. 7. 8; M. gemmifera p. 90 t 1 fig. 9. 10; - 
M. monacba p. 81 t 3 fig. 37. 38; ~ M. scalariopsis p. 22 
t 2 fig. 18. 19; H. molesta p. 23 t. 2 fig. 11. 12; — H. 
carota p. 28 t. 8 fig. 28. 29; — M. testudinaria var. perconica 
p. 28 t 3 fig. 33. 34; — M. zeamais p. 30 t. 3 fig. 35. 36; — 
M. insulae saerae p. 32 t. 2 fig. 20 21; — M. lomoriensi? p. 
33 t, 4 fig, 48. 49; — M, kuli p. 35 t. 2 fig. 15—17; — M. 
M. centaurus p. 36 t. 2 fig. 13. 14; — M. asperata var. cele- 
bicola p. 37 l- 3 fig. 30—82; — Tylomelania (n. gen.) neriti- 
formis p. 52 t. 4 fig. 56. 57; — Tyl. ( ar!)o p. 53, t. 4 fig. 50. 
51; — Tyl. porcellanica p. 54 t. 4 fig. 52 53 mit var. connec- 
tens p. 55 t. 4 flg. 54. 55; - Vivipara crassibucca p. 60 t. 10 
fig. 131 132; — Niv. persculpla p. 62 t. 10 fig. 129. 130; — 
Viv. lutulenta p. 63 t. 10 fig. 133. 134; — Viv. rudjpellis p. 
65 l. 10 fig. 135. 136; — Miratesta celebensis p. 78 t 10 fig. 
137—139 (var. robusta); fig. 140—142 (var. ampullacea); fig. 
143. 144 (var. gracilis); — Jsidora caliosa p. 79 l. 11 fig. 156. 
157; — FraUmeylus (n. gen.) adhaeren.s p. 84 t. 11 fig. 145— 
14g; ^ Fr, pileolus p. 86 t. 11 fig. 149—151; — Corbicula 
matannensis p. 92 t. 11 fig. 158—60; — G. possoensis p. 92 
t. 11 fig. 161, 162. — Von hohem Interesse ist die genauere 
Untersuchung der Melaniendeckei, deren Bau durch Behandehi 
mit concentrirter Salzsäure deutlicher gemacht wurde. £s 
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Uasen sich zwei Typen anterselieideD, der eine ceritbienartig, 
Spiral gewunden mit centralem Nucleus, wohl phylogenetisch 
älter (PalaeomelaniaX der andere fast nur ans der letzten Win- 
dung bestehend mit einem Ideinen, oft Yerkflmmerten Nucleus 
in der unteren Ecke (Neomelania). — 
*Hofer, Dr,, Beitrag zur MoHusketifauna des Kantons Aargau, 

In Mitth. aarg. naturfor. Gesellschaft 1898 Hefl 

8 p. 38-^57. 

Aus dem Aargau wnr scitJier, nur ein Verzeichtiiss olme h'undorte 
von Broiinf r veruüentlicht, das ohciulrein vf»r cca. 50 Jahren 
erschienen ist. Der Verfasser hat nainentiub die Reussgegeud 
von Mellingen bis Bnigg, die Braunegg, die Gegend um Baden 
und um Kuhn herücksichligt und d^m Aargenist iiesoialere 
Aufmerksamkeil zugewandt. Die Fauna ist die typische der 
deutschen Schweiz. 

Froceedings of fhe Mahcological Society of London, 

Vol. III. No. 2. 
p. 6S. Sykes, E. R., Descriptions of two new Species of Clausiiia from 

the Province of Che«Kiang, China. (Claus, timalthea und laby- 

rinthoides, beide in Holzschnitt abgebildet), 
p. 65. Sykes, E. R., List of the Species of Gataulus found in Ceylon, 

with descriptions of some new Land-Shells from that Island. 

With pl. iV. — Neu Cataulus nevilli p. 68 t. 5 f. 16; — C. 

Collelti p. 69 L 5 fig- 15; — Nicida catathymia p. 69 t. 5 fig. 

9; — Cyathopoma leptomita p. 69 t. 5 fig. 8; — Microeystina 

Uta p. 70 t. 5 fi{r. 10. 11 : - Kaliella deleetabilis p. 70 t. 5 

flfg. 7; — Sitala pyramidalis p. 70 t. 5 fig. 18. 20: ~ S. 

operiens p. 70 t. 5 fig. 12; — Euplecta praeeminens p. 71 t. 

5 tig. 5. 6; — Ploctopylif (Sykesia) clathralula var. coinpressa 

p. 72 t. 5 fig. 13. 14; — PL (S.) cali^itiosa p. 72 l. 5 ti^.^ 21. 

22; — Thysanota eumita p. 72 t. 5 fig. 17. 18; — Glessula, 

collettae p. 73 t. 5 fig. 1; — Opeas prestoni p. 73 t. 5 fig. 4; 

— Scabrina brounae p. 73 t. 5 fig. 2. 3. — 
p. 75. Smith, Edg. A. Notes on the Genus Coxiella. — Srnilh erkennt 

3 sp. an: C. strialula Mke.=pyrrhoslonia Cox ; confusa n.— stria- 

tula Adcock, Cox, nee Mke ; und Gilesii (Paludiuellaj 

An^;is stirlingi Tale. — 
p. 77, Keayoii. Mrs. A. F., Note on Cypraea anguis, Pliil., vviüi the 

description of a new variely of C. caput serpentis (var. caput 

colubri; die Varietäten abgebildet). 
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Uefam ■IttheiliiBgMi. 

In Soruuer s , Zeilschrift für PflanzeukrHnkheiten" (vol. VIII. 
H. S) macht £. Rathay aaf eigenthüniHche weUenftriaige Zeichnungen 

auf Baumrinde aufmerksam, welche auf Helix horiensis zurückzuführen 
h^iiid. Diese U"i<let nämlich an den ghitten S';immen vmi Saalweiileii, 
Eschen. Ahüiii, Erlen, Platangen u. dgl. die dünne Algeiischicht aus 
rieurococcus vulgaris Menegh. ab, ohne die Rinde im Geringsien EU 
▼erletzen und bewegt dabei, während sie in gerader Linie empor- 
steijrt, den Kopf abwecbsehid nach rechts und links, und säubert dabei 
(lip Hinde. Es nähren sich also seihst grössere Schnecken mit Vor- 
hebe von den winzigen Algen. Bekanntlich weiden die Wasser- 
schnecken (meiner Erfahrung nach mit Ausnahme von Flanarbis 
eomeu$ L., der auch gesunde Pflanzen direkt angreift) auch die 
Seheiben der Aquarien ab und ?iind von Stein mit Erfolg verwendet 
worden, um im Warmhause KulUiren von Ourirandra fenestralis von 
Algen frei zu hallen. Es sind offenbar nur die Aigen, welche die 
Tacbeen und wahrscheinlich auch Helix arbustorum und Limaz ar- 
bonim auf die Bftume locken. 



Anzeige. 

Ich beabsichtige meine Conehylien-Sammlung' zu 
verkaufen. Dieselbe besteht nur aus Univalven und 
enthäU zahlreiche r»l;irine und Siisswasser-Arten, ist 
p.ber namentlich an Laruiconchylien sehr reich. Sie 
zählt melirere tausend Arten. 

Villa les Chardonnerets, 

Grand Lancy» Genf. C. P. Gloyne. 

Sin^grangene Zahlungen: 

Dohm, H., Stilliri. Mk. 30.^: Schlüter. W., Halle, Mk. 12.— ; 
Mela, .1., ITel^iii^rfors, Mk. 30.— : FnihstotiVr, If., Berlin. Mk. 6.— ; 
Bickh.irdt, H., Wiesbaden, Mk. 6.— ; Wublberedl, ü., Triebes, Mk. 6.— ; 
Gloyne, F., Lancy, Mk. 18. — ; Andreae, A., Hildesheim, Mk. 6.— ; Friede!» 
E., Berlin, Mk. 6. — ; Kaiurbist. Museum, Lüheck, Mk. 18. — : J. Hofer» 
Wädenswil. Mk. 18,- : v. Frit.'^ch, K.. Halle, Mk. 12.— ; Le Som .1. 
Paris, Mk. 28.— : Rolle .H.. Berlin, Mk. 12.— ; Braun, M., Könitr?ber{?. 
Mk. 12. -: Borcherding, F., Vegesack, Mk. G.~; Scharff, F., Dubhn. 
Mk. 6.— ; Pfeiffer, K., Kassel, Mk. 12.— ; Gude, K., London, Mk. 12.— ; 
Goldfuss, O., Halle, Mk. G.— ; v. Lasser, S.. Mittersill. Mk. 6.— ; 
Brancsik. K., Trencsin, Mk. 80.-; Pa.-tMi. \. Bitsch, Mk. 18.— ; Bru- 
sina. Sj).. Agram, Mk. 18.— ; Metzger, A., Münden. Mk. 6.— ; Simroth, 
H., Leipzig, Mk. 6.— ; Protz, A., Königsberg, Mk. 6.— ; v. Koch, V., 
Braunschweig, Mk. 12. — . 

Hedigirt Yon Dr. W. Kobelt. — Druck vou PelerHartiaann in bch Wanheim a. M., 
Verlag von Mortis Die«it*rweg in Frankfurt a. M. 

Ausgegeben 20. September 1898. 
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Barma. 

Nordbonieo. 
Nilglierries. 
Südindien. 
Sikkim, Himalaya. 
Araknn. 

Nagabergo. Assani. 
Teria Gliat, Nordostindien 
Pegu. 

Jaintiaberge. Nordosiindien. 



dohertyi G. Ausit 

everelli G. Ausl. (bruti Aldr.) 
expairialus Blfd. 
footei Bild. . 
geiumula Bens, 
glaber Blfd. 



gl ob u las G. Aust. 
hebes Bens. . • • 
hunülis Blfd. . . . 
jaintiacus G. Aust . 
khasiacus 6. Aust. . 
kurzianus Theob. et Stol. 
longitiiba MHs. . . . 

var. lateslriata MihJff 
muUirugosns G. Austen 
notatus G. Aust. 
ochraceus 6. Aust. 
pacbitaensis Godw. Aust. 
pentagonus lieude . 
plectochiius Bens, 
polygonoma Blanf. . 
prosectus Bens. . . 
richthofeni Blfd. . . 
spjj aceliuiii Ad. et Rve. 
stran<^'ulalus Hütt. . 
stylifer Bens. . . . 
subcuimen G. Aust. 
subhumüis (Nev:) mm. 
succineus Blfd. . . 
theobaldi Blfd. . . 



»» »1 
Birma. 

Siuiiatra. 
Java. 

Nagaberge, Assam. 
Dafla Berge. 
Ober Barma. 

Assam. 

'IVchcnkon, China. 
Sikkim, Himalaya. 
Arakan. 
Nordostindien. 
Mulmein, Birma. 
Borneo. 
Himalaya. 
Sikkim, Himalaya. 
Naga Berge. 
Sikkim, Himalaya. 
Arakan. 

Khasia Berge. Nordosiindien. 



8. Familie Diplommaiinidae. 

i 

1. Genus Eelicomorpha Mildff. 

appeiidiculata Mlldü. . . . Leyte, l*hilippinen. 



Digitized by Google 



— 130 — 



conella Mlldff. Negros,6tiiinHras,Phi1ippinen 

costulata Q et Mlldfl*. , . . liusuanga, Philippinen, 
depressa Mlldff. Leyte, Siquijor, Katanduanes. 

var. inanopleuris Mlldff. . Südostluzon. 
globulus Q. et MUdff. . . . Busuanga, Philippinen, 
linguifera Q. et Mlldfl: . . Bohol. 
pilula Q. et Mlldff. .... 
quadrasi Mlldff. Leyte, 

var. argutecostata Mlldff. . 
turricula Mlldff. Cebu, „ 

var. globosula Mlldff. . . Siquijor. 

t. Genus Nicida Blanford. 

anamaUayana Bedd. . . . Anamalliberge, Sudindien, 
catathyroia Sykes .... (^eylon. 

ceylanica Bedd Ceylon. 

fairbaiiki iilfd Pulney Berge, Südindien. 

kingiana W. et H. Blfd. . . Kolamullies, 

liricincta Blfd Khandaüali bei Bombay. 

nilgirica Blfd. Nilgiris« Südindien. 

nitidula Blfd . „ 

pedrouis Bedd Ceylon. 

presloni Sykes , 

pulneyana Blfd Pulney Berge, Südindien. 

subovata Bedd Süd 'Kanara, „ 

Genus Arinia-Ad. 
a. 8iibgeu. Euarinia s. str. Kob. et Mlldfr. 
calathiscns Q. et Mlldff. . . Negros, Philippinen. 



ehrysacme Mlldff. 

cuspidata Mlldfl". . 
cylindrus Q. et Mlldff. 
dichroa Mlldff. . . 
egregia Hedl. et Mus. 
gibbosula Mlldff. . . 



Luzon, M 

Calaniianes „ 
Luzon^ „ 



Queensland. 
Luzon, Philippinen. 
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manopleuris Q. et .MlIdfif. . 

minor Sow. (sowerbyi Pfr.) 
var. seiiiisulcala MUdff. 
,^ holopleuris 
intemiedia 
abnormis 
elongata 
aurantiaca 
Ovulum MUdfT. 
pallida Mlldff. , 
scalatella Dohm 
tablasensis Hid 



»t 



blanda Sm. 




Marinduque, . . > 

Panay, Guimaras, Tablas. 
Cobu. Siquijor, Siargao. 
Cebu., Bohol, LeyU, Saiiiar:^ 

Leyte. 

Negros. 

Miiulorü. . 
Sibuyan, Philippinon. 
Benguet auf Luzon. 
Arayal. „ - 

Tablas, Philippinen. 



Snbgeiu IijBiieariiiiA MIMIT. 

. . . . Flores. 

borneensis Sin i Iii Nordborneo. 

contracta O et Mlldff. . , . Miiulanao. ' 

costata Mlldtr. Philippinen. 

devians .Mlldff. 

minahassae Kob. ... . Minahassa, Gelebes. 
minutior Mlldfif. . * . , . Marinduque. 
minntissima Mlldff. ... . . Philippinen. 

plaglüsioma Mlldff Samal bei Mindanao. 

similis Smith Barit, Nordborneo. 

sinulabris Mlldff. . . . . Samal bei Mindanao. 



Getfus i^alaina O. Semper. / 



a. Snllt^en.-: Eupalaina Kob* et MUdff» . 

Palaus. 

Ämbon. Hanikn, . 

Palaiis. ' 

Mt. Warren, Oüt-Auslralien. 
Moretüi} Bai« Australien. 
San Christoval, Salomonen.- 

9 



alata 0. Semp. . . 








anrea Bedd. . . . 




aijstraliae Bens. . . 


. » . 
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cantori Pfr. . . 

capiUacea Pfir. 
chalarostuma Mlldff. 
chordata Ffr. . . 



. , . Tavabas, Luzon. 
. . Lord Howes Insei, Neusee- 
land? 



Lord Howes Insel. 



chrysostoma Smith . 
conspicua Mlldif. . . 



. . Flores 
. . Nordluzon. 



var. versicolor Mlldft'. . . 
coxi H. Ad. (wisemani Braz.) Noriuik. 
cristata Q. et MlldfT . . . Nordluzon. 

var. cristatella Mlidil*. . . „ 
deformis Q. et Mltdff. . . . Katanduanes, Philippinen, 
dimorpha Semp. (wilsoni 

rirosse) Ir'alaus. 

düherlyi Sin Neu Guinea. 

doliolum (Mdiiss.) Mlldlf. . . Ponape, Karolinen. 

gedeana Mlldff. Java. 

godeffiroyana Mouss. . . . Vit! Inseln, 
hidalgoi Q. et Mlldif. . , . Bohol, Philippinen. 

kubaryi MIldH" Ponape, K iiuliiion. 

macgillivrayi Pfr Lord liowes Insel, Neue 

Hebriden. 

martensi H. Ad. (paradoxa 
Grosse, distorta Mouss.) . Viti Inseln. 

mirabilis Mlldlf. Leyte. 

modf'sta Q. et M Nord Lnzon. 

montrouzieri Crosse . . . Neu Caiedouien. 
morongensis MUdtr. .... Miltefiuz^Q. 
moussoni 0. Semp. . . . Palaus. 
novo-guinensis Smith . . . Neu Guinea. 

nubigena Mlldlf Java. 

ovatula MlldfT. Ponape, Karolinen. 

palula O. Semp Palaus. 

platychilus Bedd Koröre, Paiaos. 
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porrecta Mild IT. Leyte. 

var. subcontracta MUdff. . 

— contracta Mlldff. . . . Bohol. 

— cerativtm MUdif. ... „ 

qua<lrasi Mlldff. Montalban, Luzon. 

qiiadrata Mss Vili-Inseln. 

rubella Bedd Palaus. 

saxicola MlldfT Mittel-Luzon. 

var. diminuta MUdff. . . „ 

stolli Marts. Guatemala. 

strigata O. Semp Palaus. 

striolata 0. Semp ,. 

subregularis Mouss Viti-Inseln. 

taeniolata Q. et Mildff. . . Marianen. 

tuberosa Mss Viti-Inseln. 

Wilson! O. Semp Palaus. 

wisemani Gox. . . . . S. Gristobal, Salomonen. 

b, Sttbgen« Cflindroiialaina HUdlT, 

amiirensis Mss Wladiwostok. 

beddomf^i (Braz.) MUdff. ♦ . Queensland. 

carbavica Bttg Ambon, Haruku. 

catanduanica Q. et Mlldff. . Katanduanes. 
chrysalis Mlldfif. . . . . . Gebu. 

var. cylindras Mlldff. . . Leyte, Bohol. 

lirata Gld Liu Kiu Inseln. 

inariei Grosse Neu Galedonien. 

occidentalis Uuppy .... Trinidad, Westindien, 
pupa O. Semper .... Palaus. 

pusilla Marts „ 

trachelostropha Mlldff. . . . Gebu. 
uUngensis Mlldff. „ 

e, Sabgea. Macroiialaiiui MUdff, 

V minuta H. Ad Upolu. 
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pen()(]uini Crosse . . • . Neu Caledonien. 

pomatiaeforniis Mss. . . , Viti-insel. 

scalarina (Mss.) Mlldif. . . . Carolinen, 
xiphiditim Mlldff. .... -„ 

Cieiius Opisthostoma Ii lfd. 

a, Sabgen. Enoplsthostonm Kob. et MUdff. 

deccancnse Blfd Südindien. 

distortum Hedd 

fairbanki ßlfd. ..... Bhore Gbals, bei Bombay. 

macrostoma Bedd Braina^riberge, Malabar. . 

nilgiricum Blfd Nilgiris, Südindien. 

paulncciae Crosse et Nev, . F*erak. 
perakensis Aust. el Nev. . . 
wailacei Ancey (cristatum Smith) Borneo. 

b. Habgen. Plectostoma H. Ad, 

austeni Edg. A. Smith . . . Nordborneo. 
baritense Edg. A. Smith . . „ 

busant'iiSL' Edg. A. Smith . „ 
cookei Edg. A. Smith . . . „ 

crespignyi H. Ad Labuan. 

depauperatum Edg. A. Smith Nordborneo. 
everetti Edg. A. Smith . . Nordwestbomeo. 

hüsoi (r. Aust Nordborneo. 

jueuridiun Edg. A. Smith . . Mantanami, NordborneQ., 

otostorna Bttg Nordborneo. 

pumilio Edg. A. Smith . . Sarawak. 

c* Sabgen« 6eothaiima Crawe« 

audispinosuin G. Aust. . . Nordboiueu. 

linterae Sovv Sarawak. 

mirabile Edg. A. Smith . , Nordborneo. 
pulchellum G. Aust. ... „ 
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Genus Diancta Mrts. 
a. iSabgen« Eiidiaiicta Kob«. et Milüff, 

constricta Mrts Temate, Molukken. 

graeffei Mouss Viti Levu. 

macrostoma Mouss 

torta Bttg Batchian. 

b. Sübgreu. Paradiancta Nlldff. 

everetii btiuth Nordbomeo. 

excentrica Smith „ 

philippinica Q. et Mlldff. . . Siquijor, Philippinen. 



r 



Genus Anostomella Mrts. 

ascendens (Fupa) Mrts. . . Molukken. 

Genus. Hongerfordia Bedd. 
pelewensis Bedd Koröre, Palaus. 

Genus IMplommatina Bens. 

a. Sabgen. fiadiplomaiatina Kob« et JUlldff. 

acutus Mölldff Marinduque, Philippinen. 

affinis Theob Shan Staaten. 

aldrichi G. Aust Nord Horneo. 

anibigua G. Aust Munipur. 

angulata Theob. et Stol. . . Mulmein. 

austeni Blfd Khasiberge. 

balabacensis Smith Balabak. 

balansai Morl Tongking. 

baritensis Smith ..... Nordborno. 

bicoronata Mrts Südostborneo. 

blanfordiana Bens Darjiüng. 

burtii G. Aust Oestl. Himalaya. 

buöuiicnsis G. Aust. . . . Nordbomeo. 
butieri G. Aust Munipur. 
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cagayanica Mlldff. .... Nordluzon. 

cebuensis Mlldlf. Gebu. 

var. gracilis Mlldll 

„ nematopleuris Mlldff. . Bohol. 
„ aetarum „ . Negros. 

„ vicina „ . Gulmaras. 

chenelli 6. Aust Nagaberge. 

eomimitata G. Aust. ... 

concinna H. Ad ßorneo. 

convoluta G. Aust Bureil Kette^ Himalaya. 

costulata Hütt Landur „ 

crispata Stol Mulmein. 

crosseana G. Aust. et Nev. . Perak. 

dailaensis G. Aust Datlabei*ge. 

decorosa „ „ .... Nagaberge. 

depressa „ „ .... Khasiberge. 

diplochilus Bens 

düimuu uia G. Aust. . . . Nagaberge. 

edentula ., ... Mulmein. 

elegans MlldiT. (gracilis Mlldff. , 
nec Bedd.) Gebu. 

elegantfssima Q. et Mlldff. . Siquijor. 

elon^rata G. Aust Naj^aberge. 

exiiis Blfd Banua. 

oxsf ila Nev Mulmein. 

folliculus Pfr. (Garychium cos- 
tatum Hütt.) Simla, Himalaya. 

garueiisis G. Aust Garoberge. 

gibberosa G. Aust \Iinii})iir. 

gibbosa Blfd üaroberge, 

godwini Mlldff. (concinna G. 

Aust. nec Ad.) .... Nagaberge. 

gomantonensis Smith (sym- 
metrica Sm. nec Hediey) . Nordborneo. 



biyilizuu by ^al 



— 137 — 

goniocampta Q. et Mlldtf. . Mindanao. 

gonostunia Mlldü' Guiinaras. 

henzabadensis G. Aust. . , Pegu. 

herziana Mlldff. Hainau. 

huttoni Pfr NoiHÜwest Himalaya. 

jaiiitiai-a (i. Aust Khasiaberge. 

jatingana „ , „ 

labiosa Blfd 

latilabris O. Semp Nord- und iVüitel-Luzon. 

leptospira Mlldff. .... Bohol. 

liwa§nsis Aldr Liwa, Sumatra. 

lombokensis Smith .... Lombok. 

masbalica Q. et Mlldff. . . Masbate. 

minima Bedd Südindien. 

minor A. Ad ? 

mirabilis Aust. et Nev. . . Perak. 

riiunipurensis G. Aust. . . Munipur. 

nana Blfd Barnia. 

nicobaiica G. Aust Nikobaren. 

var. battemalvensis Nev. . „ 

nodifera Mlldff. . . , . Siquijor. 

oiigopleuris Blfd Arakan. 

pachychilus Bens Darjiling. 

parvula G. Aust Khasiaberge. 

pimelodes Mlldff. .... Cebu. 

polyplouris Bons Khasiaberge. 

prostoina Mlldlf. Marinduque. 

puUula Bens Darjiling. 

pupaeformis Theob. . . . Shanstaaten. 

puppensis Blfd Oberbarma. 

recta Smith Nordborneo, Balabak. 

richthofeni Theob. et Stol, . Mulmein. 

roebeleni Mlldff. Bongao, Sulu Inseln. 
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var. siquijorica Mlldff, 
rubella Mlldff. . . 
rupicola Mlldff. . . 



var. contracta Mlldü'. 
var. accrescens f, 
var. graciiispira „ 
var. pulchella , 
var. perexigua , 

saltuSnsis 6. Aust. 

salvvii]iana Theob- 

scalaria Bild. . . 

scalaroidea Theob. 

schadenbergi Mlldff. 

semisculpta Blfd. 

sherfaiensis G. Aust. 

silvicola G. Aust, 

sperata Bifd. . . 

spinosa G. Aust. 

subcalcarata Mlldff 

symmetrica Hedl. 

tlicobaldi G. Anst. 

tumida G. Aiisl . 

turritelJa .Vllldff. . 

ungulata Blfd. 

venustiila Q. Ausf. 

whiteheadi Smith. 



Siquijor. 
Negros. 
Gebu, Leyte. 

Leyte, Katauduaiies, 

Masbate. 

Cebu. 

Mindanao. 

Bohol. 

Nordkatschar. 

Sal wengebiet, Hinterindien. 

Nordostindien. 

Barma. 

Nordwestluzon. 
Himalaya. 

Nordkatschar. 

» 

Barnia. 
Nordbomeo. 
Samal bei Mindano. 
Moresby Insel, Neu Guinea. 

Daijiling. 
Nordkatschar. 
Luzon. 
DarjiHng. 

Nagaberge. 

Kinabalu, Borneo. 



b, Subgreu. Hetadiauci.i Mlldff. 

compacta G. Aust Munipur. 

distincta , .... Nagaberge. 

dohertyi , .... Ub( rassam. 

japvoensis , .... Nagaberge. 
khunhoensis . .... ,, 
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lapillus G. Aust. 
nengloensis , 
tbomsoni , 

albata Bedd. . . 
ascendens Mouss. 

crassilabris Bedd. 
floresiaiia Sni. 
gihboni Bedd. 
gowlandi Braz. . 
inflatttla 0. Semj). 
isseli G. Aust. 
lamellata 0. Semp. 
lutea Bedd. . . , 
polymorpha O. Semp. 
pyramis 0. Semp. . 
ringens (). Semp. . 
suicicüiiis Mildff. . . 



, . Nagaborgo. 
, . Nordkatschar. 
. . Sudburraii. 

Fseadopalaina Mlldff. 

Palaus. 
Vili Levu. 

Palaus. 
Flores. 
Palaus. 
Fitzroy Insel. 
Palaus. 

Sarawak, Nordborneo. 
Palaus. 



Javu. 



animula G. Aust. 
apicina Gredl. 
auriculata Mlldff. 
var. abbreviata Mlldff. 
biangulata 
gracilior 
balerica Quad. et 
bicolor 

var. sticta 
bisligensis 
boettgeri 

var. accedeijs 
aberrans 
„ plectrophora 



d. Sabgen. Sinic« MIldlT. 

. Nagaberge. 



Guidschou, China. 
Java. 



n 



Nordostluzou. 
Mlttelluzon. 

Südostluzon, Katanduanes.. 
Mindanao. 

Mittel- und Südostluzon. 
Mittel luzon. 
Katanduanes. 
Nordluzon. 
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boholensis Q. et Mlldff. . . 
breviplica „ . . , 

brunonis Smith (strubelli Sm. 

nec Bttg.) ...... 

calcarata MlldfF. 

canaliculata MUdtl 

ciinarica Bpdd 

carneola Stol 

collarifera Schm. et Bttg. 

(labiosa Mrts. nec Blfd.) . 
concavospira Mlldff 
cnncolor Q. et Mlldfl". 
confussa Heude 
conpener Smith 
conica Mlldff. . 
consularis GredL 
contracta Mlldff. 
cristata Gredl. 
crystallodes Q. et Mlldff. 
cyciostoma 
cyrtochilus Q. et 
decipiens 
delicata G. AusL 
diminuta Mlldff. . . 
diploloma Q. et Mlldff. 
elisabethae 

var. laticosta 

var. anchistoma „ 
filicostata 
fiinbrio.-a 

futilis Gredl. . , 
gracilis Bedd. . . 
hungerfordiana Nev. 

inermis üredl. 



Bühol. 
Leyte. 

Natunas. 
Java. 

Perak. 

Nordkanara, Südindien. 
Mulmein. 



»1 



Nippon. 
Mittelluzon. 

Nordluzon, (Paragua?). 
Sytschuan, China. 
Natunas. 
Hubei, China. 
Hunan, « 
Hubei « 

Bohol, Philippinen. 
Java. 

Busuanga. 

Gebu, Philippinen. 

Naga berge, 

Perak. 

Mindanao. 

Mittel- und Sudost-Luzon 

Katanduanes. 

Guimaras. 

Noniluzon. 
Mittelluzon. 
Hubei, China. 
Südindien. 
Formosa. 
Hubei, China. 
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irregularis Mlidff. .... Gebii, Guimaras. 

var. minima MlIdfT. . . . Leyle. 
var, subiegularis Allldfif , Cebu. 



javana 


1 r 


Java. 


kochiana 




Cebu. 


leytensts 


f 1 ■ • 


Leyte. 


meeraloülyx 


11 


Mitlelluzüii. 


micropleiiris 




Leyte. 


microsloma 


TT 


Cebu. 


mindanavica Q. et 


ff * * 


Mindanao. 






Perak. 






Nordborneo- 


nipponensis Mlldff. . 


• • • 


X r 






Koron, Kalamianes. 


oostoma „ . . 


• • • 


Mindanao. 


palatalis „ . . 


• • 1 


Milleiluzon. 






HuDan, Hubei, China 


var. longipalatalis 


Schm* 




et Bttg. . . . 




Kiukiang, „ 


var. robusta Mlldff. 


• • • 


Südhunan 


var. latecostata Gred). . . 


Hunan „ 



»1 

»» 



var. mucronata Scbm. et Bttg. Ningpo 

var. lissa Gredl Hunan 

var. orientalis Mlldff. . . Shanghai 

perpnsilla „ . . . Java, 

planicoliis „ . . . 

pupinella Heude Tscheiikou, China. 

^ra Heude „ 

quadrasi Mlldff. Leyte. 

rufa „ Lo-füu-shan, China. 

samniana Mlldff. .... Samui, Golf von Siam, 

schmackeri „ .... Guangdung, China. 

sculptilis 

scichuanensis Heude . . . Sytschuan „ 
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Neu Guinea. ' 

Leyte. 

Fudschien, China. 

Siquijor. 

Bohö). 



smilhi Küb. et Mlhyt (papuana 
Sm. iiec Tapp. Can.) , . 
subcrvstallina MUdff. . . . 
subcyiindrica 
subfusiforaiis 

var. sychnopleuris MUdff. 

subrubella G. Aust Nagaborge. 

subtilis G. Aust. . . . .. . Oberassaui. 

superba 6. Aust. et Nev. . Perak. 
tantilla GId. (Paxilius) . . . Hongkong. 

thersites Mlldff. Cebu. 

unicrenata G. Aust iNajjaberge. 

ventriculus Mildff. . . • , Perak. 
vesicans . „ .... Siquijor. 

Snbgea. Moiissoiila 0. Hemp. 

fuscula Mouss Oiieatu, Viti-Iiiseln. 

var. vitiaiia Mouss. . . , Viti-Levu, „ 
papuana Tapp. Can. . . . Aru Inseln, 
problemätica Mouss. (typica 

O. Semp.) Upolu, Samoa. 

Strubeln Bttg Norduuiljoiiia. 

f. Subgeil. Diploptychia Mildff. 

heliscus Mölldff. Mittelluzon. 

• - * ■ , ■ 

Genus Paxülus H. et A. Adams. 



adversus Ad. . . 
beccarii Issel . * . 
borealis Heude . 

insignis G. Aust. 
laurentianns Mildff. 
moluensis Smith . 



Sarawak ; (Singapore?). 



Tschenkou, China.' 

Khasia berge, 
iiubei; China. 
Nordborneo. 



ruber G. Aust. . . 

rubicundus Mrts Westborneo,Natnnas,Paragaa. 

sulphureus Smith . . . Nordbomeo. 
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0. Familie CraapedopomatldM. 

l.,Genus Craspedopoma Pfeiffer 1847. 
annulatum Lowe .... Uierro, Palma. Canaren. 



costatam Sbuttl. . . 

flavescens Lowe . . 
hespericuni Morel. . 
lucidum Lowe. . . 

var. polita Lowe. 

— eusticta Lowe, 
lyonnetianum Lowe. 
iiKaiiziunum Lowe. . 
iieriloides Lowe. . . 
servaini Doum. Ad, 
trochoideum Lowe. . 



Palma, Canaren. 

Madera. 
Azoren. 
Madera. 

»/ 

II ' 



Genus Cyclomus Morelet 1881. 
mariei Morelet Mayolte, Comoren. 

iO« Familie Pomatlaalclae. 

1. üeiiu.s Pomatias Studer, *) 
a. Sabinen, Eupoinatias Waifuer, 
braueri Wagn. . . . 

var. latestriata Wagn. 
dnerascens Rossm. . . 
eleüfaiis Clopsin . . 



var. irregularis Wagn. 

— oostoma Weslerl, 

— similis Wagn. . 

— spectabilis Wagn. 

— tuniida AVagn. . 
hcnricao Sli-obel . . . 

var. hültneri Wagn» . 



Kroatien. 



. Ragiisa, Suddalmatien. 
. Welebitgebirge. 



Zengg. 
Gospic. 

Zerigg. 

Gospic. 
Südlii'ul. 

Hallstadt, Aussee. 



*) Nach der Monograiihie von Wagner in Denkschr. Akad. 
Wlnensch. Wien vol. 64. • . 
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var. illasiaca Pini 
— illvrira West. 



. Verona. 



— pluiiibea West. . . . Kärnlhen, Krain. 

— strigillata Wagn. . . Norditalien. 

lederi Biig Koutais, Transkaukasien. 

scalarinns Villa (formosus Let., 

concinnus Lei.» fenzianus 

Lei.) Istrien, Dalmatien. 

var. iiirci Stoss. . . . Buccari. 

— scbmidti de^Betta (val- 

lae West.) .... Göns, Triest. 

septemspiralis Raz Südalpen. 

var. agardlii Pini (inlermedius 

Pini) Vaüe Cavallina. 

— bosniaca Bttg. . . . Bosnien. 

— heydeniana Cless. . . Krain,Sudsteieraiark,Kroatien. 

b. Hvbflren. Bhabdotacra Wagner, 

apricusMoussuü (curlhusianum 

Drap., sabaudianus Bgt*, to- 

briatus Ffr.?) Südostalpen. 

berillon! Fagot Pyrenäen. 

var. kobelti Wagn. . . . Bilbao, 
hidalgoi Crosse Nordspanien. 

var. hispanica St. Simon . Asturien. 

— iratyense Fol. et Ber. Pyrenäen. 

?hueti Kob Constantinopel, 

insubricusPini (canestrinii Ad.) Bergamasker Alpen, 
martorelli Serv.(labrosus West.) Pyrenäen. 

var. mabilleanüs St. Simon 

— noguerae Fag. . . . Noguerathal. 

— rudicosta Bof. ... „ 

— spelaeus Fagot . . . Pyrenäen. 

nonleti Drap. Arridge, Aude, Hte. Garonne. 
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var. arriense St. Simon (mar- 

quetianus St. Simon) . Arriege. 

obscurus Drap, (crassilabinin 

Dup.) ....... Pyrenäen. 

fagoti Bgt Arriege. 

var. jetschini Wagn. . . Garde^ Htes. Pyrenees. 

— partiotiSt.Simon.(lapur^ 
dense Fag., CFOSseana 

St. Simon) .... Lourdes. 

striolatus Porro Kiviera. 

var. apistus Westerl. . . „ 

— defilippii Pini ... „ 

— isselianus Porro . . „ 

— arturi Lessona . . Ronco Scrivia. 

— lunense de Stef.. . . Spezzia. 

— veranyi Bgt Ronco Scrivia. 

e, Snbip^n. 8toreoi»oiiia Wagner« 

alleryanus Paul, (monterosati 

Bgt.) Calatafinii. 

lelourneuxi Bourj.'. . , . . üuelma, Algerien. 

var, henoni Bourg. . . . Gol des Oliviers, Algerien, 
perseianus Kob. (beloiri Let., 

doumeti Let., latasteanus 

Let., tunetanus Lei, pnnicas 

Let., ziguense Kob.) . . Nordtnnif;. 
sardous Maitz Sardinien. 

var. apostata Wosterl. . . „ 
torriculatus Phil, (blancianus 

West.,boettgeri West.,iischeri- 

anns Paul, paladilhianus St. 

Smiüo) Sizilien. 

var. caficii Ben Mte. Gallo bei Palermo. 

— eirctica West . . . Mte. i^ellegrino. 

— pirajnoi Ben. . . . Favtgnana. 

10 
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«r. Snbfeik Anritu Westert* 

adamii Paul Galabrien. 



v.'ir. nidis PmüI. 



. Kabyiie. 



aÜaiiücus ßourg. . . 
var. maresi Bourg. . 
— pechaudi Bourg. 
dalmatinus Pfr. (turrltus Wald.) Dalmatien. 

elongatusPaiil.,(uziollii deStef.) Apuaner Alpen, 
var. cassiniaciis St. Siinuii . Mio. (^assino. 



var. elegantissimus Paul. . 
euboicus West 

?yar. banatica Fagot . . 
eupleurns West. (afBnis Ben), 
gracilis L. Ffr. (nigosus Gless.) 

var. bosnicus Serv. . 

— croatica Ffr. 

— libumicus Hirc . 

— martensiana Mlldff. 

— mülltMidorffi Serv. 

— reiltcn BUg. 

— sturanyi Wagn. 

— stussineri Wagn. 
gualfinensis de Stef. 

var. agriotes West. . 

— crosseana Paul. . 
klecaki Braun . . . 
nanus West 

var. dubia Wagn. 

— stossichi Hirc. . 
patulus Drap. . . . 

var. allogiyptus West. 

— attivanica Fagot 

— bourguignati St. Simon 

— galloprovincialis Loc. . 



Monte Forato. 

Euböa. 

?Banat. 

Madonien. 

Dalmatien. 

Bosnien. 

Croatien. 

Istrien. 

Bosnien. 

Croatien. 
Priboj. 
Krain. 
Mittelitalien. 

ümbrien. 

Liicca. 
Lesina. 

Welebit, Südkrain. 

Buccari, Kroatien. 

Südfrankreich. 

Pyrenees-orientales. 

lies de Frioul bei Marseille. 

Pyrenees-orientales. 

Seealpen. 
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var. macei Boiirg. . . . Grasse. 

— nevilli liuurg. . . . Mentone. 

— pinianus Bourg. . . „ 

— planata Wagn. . . . Serrone, Schweiz. 

— simonianus Bonrg. . . Saint-Auban, Seealpen. 

— subprotractus Palad. . Lamalou, Herault 
philippianns Gredl Venetianer Alpen. 

vai". decipiens de Bella . 

— protraclus St. Suuun , 

porroi Strob „ Südtirol. 

var. g;redleri West. . . , Val Ampola. 

— reconditus Pini ... Val Sassina. 

— stabilei Pini .... „ 

— valsabinus Pini . , . Val Sabbia. 
sospes Wost. . ... . . . Lago del Malese. 

subalpinus Pini Val de Pesio, Seealpen. 

tergestinus West Triest. 

var. macrocbeilus West. . Mte. Maggiore, Istrien. 
villae de Betta (segiiis Webl.) Venelianer Alpen, 
waldemari Wagn Kraixi, Kroatien. 

e. Sabgen. Pleuropoma Wagner. 

corcyrensis West. , , . . Korfu. 
dionysi Paul Syrakus. 

var. agathocles Ben. . . „ 

hellenicus Bourg Ostgriechenland. 

var. achaica Bttg. , , . Santameri. 

— athenarum Bourg. . . Athen. Böotien. 

— coerulea Wagn. . . Taygetos. 

— excisus Mouss. . . . Epinis. 

— grisea .Moü>.s. (densestriala 

Hesse, moussoni Bttg.) Kephalonia, Koifu, Sla. 

Maura, Epirus. 

— oribates West . . . Parness. 

10* 
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westerlundi Paul Calabrien. 

var. yapygius Blanc. . . Otranto. 

f. Subgeu. Titanopoma Wagner. 

auritus Rossm. (callistoma Let, 
tscheiTiagoricus Let.) . . SüdoDabnatien. 
var. chelys West. . . . Gatfaro. 

— lamellaris West. . . 

— nieridionalisBttg.(regu- 
laris Let.) , 

— montenegrina Wagn. . Montenegro. 

— panleius Let . . . Ganali. 

g. Subgreu. Macaro|»oiiia n. 

bartlielcmyanus St. Simon . Canaren. 

Sedis incertae. 

cretensis Maitz Sphakia, Creta. 

cymiacas Mab Gorsika. 

enhallus „ 

11. Familie Realiidae. 
1. Genus Bealia Gray. 

carinella Pfr iNeuseeiand. 

egea Gray „ 

bochsietteri Pfr 

turriculata , „ 

2. Genus Omphalotropis Pfr. 

a. Sabgeu. Earytropis Kob. et MUdff. 

acutilirata Pfr Neue Hebriden. 

albocarinafa Mouss Insel Norfolk. 

albolabris Mlldff. Mauritius. 

andersoni Blfd Andaniaiien. 

ann itonensis Pfr Neue Hebriden. 

auraiitiaca Desli Mauritius. 
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büirata Moiiss Upolu. 

var. elongata Mouss. . . Savai. 
borbonica H. Ad. (teste Nevill 

=srangi Pol. et Mich.) . . Bourbon. 

brevls 6. Aust Gamorta, Nikobaren. 

bulimoides Hombr. et Jacq. . Ruk, Yap, Karolinen, (? Salo- 
monen,? Ii i^iiKück- Archipel)» 

caldvvelhana Nev Mauritius (subfossil). 

catenata Mlldfif Kori'or,Palaus,Marschallinseln. 

ceramensis Pfr. (bicariaata Mts.) Seram^Buru, Amben, Haruku, 

Halmahera, 
cheynei Dohm et Semp. . . Palaus. 

clavulus Mor Mauritius. 

coronata MUdfi". Yap, Karolinen. 

costellata H. Ad. (an « multi- 

lirata Pfr. ?) Mauritius. 

costulata Mouss Viti. 

distermina Bens Andamanen. 

dupontiana Nev Mauritius (subfossil). 

elegans Quadr. et Mlidft. . . Mariannen, 
elongatula „ „ • • 

var. chrysostoma ^ • • 
,y brunnescens „ . . „ 
erosa Quoy et Gaim. ... 



expansilabris Pfr liourbon, Mauritius. 

exquisita Pfr. Lord Howes Insel. 

fragilis Pse £boD, Marschallinsehi. 

globosa Bens. ...... Mauritius. 

granum Pfr Fichteninsel, Neu Galedonien. 

guamensis Pfr Mariannen. 

hameliana Crosse .... Rodriguez, Maskarenen. 



harpula Bens, (an plicosa Pfr. 

var.? teste Nevill). . . . Mauritius, 
hieroglyphicula F^r. i . * „ 
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huaheinensis Pfr. (robusta Pse.) 
latieosta Quadr. et Mlldff. 

latilabris ,, ,^ 

lay.irdianu (iarr. (rosea Mouss. 

non üld.. bythiniaefurmis 

Mouss. teste Garr.) . . . 
littorinula Grosse . . . . 

major Morel 

malleata Pfr 

moebii Mts 

moreleti Desh. (=rubens var. 

teste Nev.) 

multilirata Pfr. (costellata H. 

Ad. toste Nev.) . . . . 

mutica Semp 

navigatorum Pfr 

nebulosa Pse 

ochrostoma Pse. (ochroleuca 

Paetel) ....... 

ochlogyra Quadr. et .Mlldff'. . 
perforata Mouss. (^^s^zebriolata 

Mouss. teste Garr.) . . . 
pfeifferi Grosse 

picta Quadr. el Mlldlf. . , 
picturaia H. Ad. (V =varie- 

gata Morel.) 

plicosa Pfr 

var. harpula Bens, teste Nev. 
quadrasi MlldfT. 

var. (liniidiata Mlldö". . . 
rangi Pot. et Mich, teste Pfr. 

— rubens Q. et. G,, teste 



Huaheine, Raiatea. 
Mariannen. 
»* 



ViU. 

Rodriguez. 
Maurithis. 

Ausli'alien. 
Mauritius. 

Bourbon. 

Mauritius. 
Pal aus. 
Schifferinseln. 
Salomonen. 

Hervey Inseln. 
Mariannen. 

Viti. 

Neue Hebriden, Lord Howes 

Insel. 

Mariannen, 
Mauritius. 

Mariannen. 
»1 
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Nev. species distincta, syn. 

borbüiiica H, Ad.) . . . Mauritius, 

rosea Gld Viti. 

rubens Q. et Gaim. . . . Maskarenen. 

(var. moreleti Desh. teste 

Ne-vill) 

rudis Mrts. Seram. 

striatipila Semp Palaus. 

subsoluta Mouss. , . . . . Viti. 

taeniaia Crosse Rodriguez. 

variaiis Mlldff. Vale, Neue Hebriden. 

variegata Morel, ( y picturata 

H. Ad.) Mauritius. 

Testita Pir Neuseeland. 

vitiensis Liard. . . • . . . Taviuni, Viti. 
zebriolata Mouss. (perforata 

Mouss. teste Garr.) . . . Viti. 

b) Snbepen. Stenotropis Kot», et MUdlt 
bicarinata Baird Tongatabu; Savage Insel. 



bifilaris Mouss. . . 
var. angusta Mouss 
„ gracilior „ 
teretiformis „ 



. Viti. 



1» 



»» 



circumlineata 
conoidea 
ducalis Bttg. . 
geometrica Mouss. 

f. angulosa „ 
ingens „ 
laevis Pse. . . . 
longula Mouss. 

maritima Montr 

moussoni Pse. (ovata Mouss. 
non Pse.) Viti. 



Upolu, Uvea. 
Tnsel Duke of York. 
Moorea. 



Oneata, Viti. 

Ualan u. Ponape, Karolinen. 

Viti. 

Neucaledonien. 
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oceanica Hombr; et Jacq. . Vavao. 

{)aiva Mouss. (laevis Baird, 

non Pse., teste Pfr.) . . Viti, Samoa, EUice Insel. 

scitula Gld Tahiti, £iineo, Manua. 

submaritima Quadr. et M Udff. Mariannen, 
suturalis „ ^ 

lenuiuscula Mouss 

tumiiinla Mlldff. Ponapo, Karolinen. 

vailata Gld. (vavaoensis Baird 

teste Ffr.) Tongatabu, Vavao. Hapai. 

variabilis Pse Hervey und Tonga Inseln. 

e, Siibgen. Atropis Pse. 

abbreviata Pse Tahiti. 

affinib Pse Hervey Inseln. 

albescens Pfr. Opara. 

boraborensis Dohm .... Borabora, Raiatea. 

elongala Pse Raiatea. 

oblonga Pfr Marquesas. 

producta Pse Taiiaa. 

var. raiateensis Mouss. . . Raiatea. 

rubella Pfir Huaheine. 

scherzeri Zel Tahiti. 

solidula Pfr Luid Iluwe's Insel, 

terebralis Gld. . . . . . Tahiti, Eimeo. 

vontricosa Jacq .\lar([tiesas. 

viridescens Pse Huaheine. 

d, Snbg«ii. Scalhiella Pse. 

costata Pse Tahaa. 



gracilis Quadr. et Mlldfif. 
pilosa Quadr. et 
var. pilosella 

scalarilurmis Pse. 



Mariannen. 



♦1 



Hervey Inseln. 
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tahitensis Pse Gesellschafls Inseln. 

var. maupitiensis Garr. . . Maupiti. 

tf. Snligea. Paralropls Btt^. 

crassilabris Mlldff. .... Kamarines, Luzon. 

ornata Bltg Haruku, Molukken. 

trochomorpha Mlldff. . . . Südostluzon, Katanduanes, 

Samar, Cebu, Mindanao. 

var. diinidiata Mlldflf, . . Leyte, Siargao. 
var. mimula „ . . Siquijor, Bohol. 



Subgen. Sychnotropis Mlldff. 

denselirata Quadr. et Mlldff. Kulion, Philippinen, 
semperi Mlldff. Nordluzon. 

g. Snbgen. Chalicapoma Jtlldff. 

laevigata Quadr. et Mlldff. . Mariaiineii. 
semicostuiata Quadr. et Mlldff. 



3. Gen. Acmella Blfd. 



decolor Bttg 

gradata Mlldff. . . . 
hungerfordiana Nev. 

var. veiitrosula MlldfT, 
hyalin a Theob. & Stol, 
mellilia G. Aust. 
?milmm Bens. . . 
moreletiana Nev. 
polita Mlidff. . . . 
pusilla Quadr. et Mlldff. 
roepstorfiana Nev. . 
' tersa Bens. . . . 



a. Snbgeu. Acmella s« str. 

. Banda Gruppe. 
. Kamarines, Luzon. 
. Guimaras, Negros, Gebu^ 

Siquijor, Bohol 
. Leyte, Liniansaua, Tablas. 
. Moulmoin, Barma. 
. Süd-Andamanen. 
. Khasia Berge. 
. Nikübaren. 
. .Mittel luzon. 
. Nordluzon. 
. Nikobaren. 
. Khasia Berge. 
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b, Subgea. Solenomphala Hende. 

brazieri iiedl Neu Guinea. 

caiedonica Grosse . . . , Neu Caledonien. 
coUumellaris Quadr. et MUdff. Luzon. 
conica „ Mariannen. 

conjungens Ml Ulli Leyte. 

coturnix Grosse Neu Caledonien. 

crosseana Gass. . . . . 
diaphana „ .... 
filocincta Quadr. et MUdff. . Nordluzon. 

insularis Grosse Gambier Inseln. 

is.seliana Tapp. Gau. . . . Aru 

ovala Pse Mangier Insel. 

papuensis Sm Neu Guinea. ' 

parvula Morel Komoren. 

rubra Gass Neu Caledonien. 

stricta GM (scaiai is Ileade) . Liukiu Inseln, Ghiiia^ Hainau. 

turrila Gass Neucaledonieu. 

vescoi Dohm Tahiti. 

4. Gen. Cydomorpha Pse. 

flava Brod Anaa, Gambier Inseln. 

uiargarila Pfr Kapa, „ 

vulpina Pfr. Fox Inseln 

5. Gen. Mascaria An gas. 
Parborea Gr. et Fisch. . . . Madagaskar. 

crocea Sow Mauritius. 

Irtterata Morel Madagaskar. 

<>. Gen. Heteropoma Mild ff. 

aries MUdff. Cebu, Philippinen. 

concavospirum Mlidif. . . . Südostluzon. 
cornu „ . , . . Siquijor. 
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euspinim Südostlnzon. 

fulvuni Quadr. et . . . . Mariannen. 

glabratum „ „ , . , . „ 
meridionale ...... Cebn. 

niicroconus Quadr. et Mlldif. Nordluzon. 

philippinense „ . Mittelluzon. 

pyramidaium „ . Mmdanao^Leyte,Katanduanes 

j)\ rainis Quadr. et „ . Mariannen. 

quadrasi • n 



tuberculatum Quadr. et MlldC 
turritum ■ „ 

7. Gen. Adelomorpha Tapp. Can. 

acanthodorma Tapp, Gan.. . Nou Guinea. 



bicarinata Mts. ..... Ambon, Seram. 

brazieri Gox Upolu. 

carinulata Mfs. . . . . . Buru, Mollukken, 

faorrida Hedley Brit. Neu Guinea. 

laeta Mlldff. Dentsch 

levis Pfr. ....... Salomonen. 

liratula Mts Moiukken. 

macgregoriae Hedley (Otopoma) Neu Guinea, 

novae hibemiae Q. et* Gaim. Bismark-Ärchipel. 

pumila Tapp. Can. . . . Arfiikberge, Neu Guinea, 

pygmaea Sow Bismarck- Archipel. 



rugalelia Tapp. Can. . . . Arn Inseln, 
iristis „ ... Brit. Neu Guinea, 

tunieata „ „ ... Arfakberge, Neu Guinea. 

8. Gen. Oonatorhaphe Mlldff. 

daucina Vk Salomonen. 

incisa Honibr. et Jacq. . , Ruk, Karolinen. 
macgilUvrayi Pfr. (charniion 
Hütt.) i Neue Hebriden. 
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liberal a Mouss Viti. 

recluziana Pfr Neue Uebriden. 

stricta Mouss Viti Levu. 

9. Gen. ftiiadrasieUa MUdff. 

ammonitella MlldfT. .... Fonapc, Karolinen, 
clatbrala Q. et Mlldff. . . . Mariannen. 

mucrünata ... „ 

10. Gen. Diaddxna Pse. 

biangulatum Pse Bitutaki, Hervey Inseln. 

carolinarum Mlldff. , . . . Poiiape, Karolinen, 
var. pyranus MlldfT. . . . „ 
var. turrita „ . . . „ „ 

ciliatum Mouss Oneata. 

parvum Pse Atiu, Rarotonga, ?Raiatea. 

solutuni Mlldff. Ponape^ Karolinen 

11. Gen. Elecirina Uray. 
succinea Sow Opara. 

12. Gen. BoTirciera Pfr. 

fraseri Pfr Ecuador. 

helicinaeformis l^fr 

b. Scbistopelmata. 
18« Familie Oyolostomatldae. 

R. Snbfamilte Cyclotopslniie. 

1. Genus Cyclotopsis Blfd. 

conoidea Pfr. (spurca Sow.) . Seychellen, Mauritius. 

montana Pfr Südindien, 

ornata G. Aust Sokotora. 

radiolata Mts 

emistriata Sow. (fasciata (Hütt) Vorderindien. 
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spurca Grat, (nec Sow.) . . Bombay, Malabar. 

subdiscoidea Sow. (rusticum 

Pfr., pfeififeri Gray, aratum 

Bens.) Orissa, Indien. 

trailii Pfr. / Madras. 



? dubia Morelet Mayotte. 

? filicum „ Anjouan. 

? granuin „ Mayotte. 

? horrida „ . . . : . Anjouan. 

h% SnbfamiUe CjclostoniAtiiiae« 

2. Genus UtUdlon Gray. 

bentii Edg. A. Smith . . . Sokotora 

depres^um Sow ? 

desciscens Pfr. . . , . . Sokotora? 
lithidion Sow. (sulcatnm Gray.) Yemen. 
marmorosaiii G. Austen . . Sokotora. 

niveum Petit Yemen? (Madagaskar)? 

souleyetianum Petit (pära- 
doxum Pfr.) Abd-el-Goury. 

3. Genus Otopoma Gray. 

balfouri G. Austen .... Sokotora. 

bentianum Melv Hadramaut. 

dathratulum Recluz . . Sokotora, Yemen? 
var. soeotranum G. Aust. „ 

clausuni Sow Yemen. 

coinplanatum G. Aost. . . Sokotora. 
consimile Melv. et Psby. . . Hadramaut. 
dhoforense Melv. et Psby . „ 
guillaini Petit Makdischu (Mogadoxo), So- 
maliland. 

hadramanticum Melv. et Psby. Hadramaut. 
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hinduorum Blfd. . 
naticoides RecL . 

var. austem Bgt. 
obtusum Pfr. . 
philippianum Pfr. 
turbinatum 6. Aust. 



Kattiawar, Vorderindien. 
Sokotora. 



1' 



. Sansibar?, Cap Guardafui. 
. Sokotora. 



3. Genus Tropidophora Troschel. 

o. Sobgen, Entropidophora n. 

abeiUei Grat Madagaskar. ^ . 

altemans Pfr „ 

articulata Gray (ülosum Sow., 
terverianmn Grat.) . . . Rodriguez. 

aspera Pot. et Mich, (harvey- 

ariurri Sow.) Madagaskar, Diego Suarez. 

balfouri G. Austen .... Sokotora. 

balteata Sow Madagaskar. 

barclayana Pfr Mauritius, 

belairi Petit Madagaskar. 

betsiloensis Edg. A. Smith . „ 

bicarinata Sow 

bipartitum Morelet .... Rodriguez, 

boivini Petit Nossib^. 

brevimargo Mouss Madagaskar. ^ 

calcarea Sow. (sulcatum Lam. 

nec Drap.) Mossambique (subfossil), 

Deutsch-Ostafrika, 
caldweiliana Ney Mauritius (subfossil) 

var. sublaevis Nev. ... „ 

var. sexcarinata Nev. . . „ 

campanulata Pfr Madagaskar. 

cariiiata Bora (tricarinata Sow. 

nec Müll.)' Mauritius. 

var. unicolor Pfr. ... „ 
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carinifera Sow. (spectabilePet.) Madagaskar, 
chromiuin Morelet . . 
Gongener £dg. A. Smith 
consanguinea Sow. • 1 

creplini Dkr 

cuvieriana Petit . . . 



de Burghiae Rve. 
delidosa F^r. . . 
deshayesiaha Petit 

dissotropis Morelet 
duponti (Robillard) Crosse 
erronea Ney. (unicolor Pfr 

ex parte, nec unicolor 

Ffr. 1851) 

var. subunicolor Nev. 

var. subocclusa 

var. subligata 
euchilus Pfir. . . 
eustola Gr. et Fisch, 
iilostriata Sow. 
formosa Sow. , , 
freyi Bttg. . , . 
kieneri Pfr. . . 
ktourneuxi (Ancey) Bgt. (zan- 

guebaricum Pfr., non Petit, 

cainbieri Bgt.) . . . . 



11 



11 



1» 



Sansibar. 

Nossi-Mitziu an Nordmada- 
gaskar. 
Madagaskar. 

Diego Suarez. 

»♦ »1 

Madagaskar. 
Mauritius. 



Madagaskar. 
»» • 
1» 
»1 
11 
11 
1* 



var. leroyi Bgt. . . 
var. stuhlmanni Mart. 
lienardi Morelet . . . 

Hrata Pfr 

macareae Petit . . . 



»1 

Nossibö. 
Madagaskar. 



Deutsch- und Britisch- Ost- 
aCrika (nicht Sansibar). 
Deutsch-Ostafrika. 



1* 11 

Mauritius. 

? 

Madagaskar. 
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madagascariensis Gray (duilsa 



bonis Grat.) 

iiiauritiana H. Ad 

michaudi Grat. (carinatuniSow. 



Madagaskar. 

Mauritius. 



nec Born) 

monileata Morelet . . . . 

multifasciata Grat 

nigrotaeniata Bttg. . . . . 

obsoleta Lam 

occlusa Moerch 

orbella Lam.; (lamarckii Petit, 



. Abd-el-Goury. 
. Mayotte. 



Madagaskar. 
Nossi-Cumba. 



variabile F6r.) 



? 



paulucciae Cr. et Fisch. . . Madagaskar. 

perspectiv a Sow 

principalis Pfr „ 

pulchella Sow „ 

pulchra Gray (ortix Val., arthurii 

Grat., seychellarum Pfr.) . Seychellen, 
rugüsa Lam. (cinctum Sow.) . ? 

scalata Monss Madagaskar. 

semiiirata Morelet .... Mayotte. 
socotrana G. Austen . . . Sokotora. 
sowerbyiPfr.(megacheilusSow.) Comoren. 

stunipffii Bttg Nossibö 

tricarinata Müll Mauritius (subfossil, Nevill). 

trissotrüpis Morlet .... „ 

virgo Pfr Nossib6 

luiicarinata Lam. (fiilTifrons 

Sow.) Madagaskar. 

unifasciata Sow 

verticillata Morelet .... Mauritius. 

virgo Pfir Madagaskar, Diego Suarez. 

Tittata Sow if 

zonulata F^r ^ 



(Fortnetzung folgt.) 



No. 11 u. 12. November-Dezember 1898. 

Nacliricliteblatt 

(der deatscheii 

Malakozoologischen Gesellschaft 

Dreissigster Jahrgang, 

Abounemeutspreis : Mk. 6. — tiir den Jahit^aiiK liei «Imcli die Post im 
In- und Ausland. — Erscheint in der Hegel zweimonatlich. 



Briefs wissenschaftUclien Inhalts, wie tfaniiskripte, Notizen u. w. 
gehen an die liedaktion : Herrn Dr. W. Kobelt in S c h w a n Ii e i m bei 

Frank finf !. M. 

Bestellungen (auch auf ilie rnilipren Jahr^fän^^p rlv-s XacIirichLs- 
hlattes und der Jahrbücher vorn Jalngange 1Ö81 ahj, Saalungen und 
dergleichen an die Verlagsbnehhandlun^ des Herrn IHorits Diesterweg 
in Frankfurt a. M. (Aeltere Jahrfrsinge des Nachrichtsblalles und 
der Jahrbücher W\< l^^SO iiiclu!<ive sind (Juirh die Buchhandlung von 
H. FrfCfih'inder d- Sohn in Berlin zu bezieben). 

Andere die Gesellschall angehende Mittheilungen, Heklaniationen, 
Beitrittserklärungen u* s. w. gehen an den Präsidenten: Hemi ]>• F. 
Heynemann in Frankfurt a. M. — Sachseuhausen. 

Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie. 
Nene Hellx-Arteii aus Honteiiegro* 

Von 

Dr. W. Kobalt. 



1. Campylaea (DinaHca) mwatsdienm n. 

T. aperte et pervie iimbilicata, depressa, cuiivexo- 
orbicularis, solidula^ haud nitida, ruditer costeUato slriala, 
lineolis spiralibus Impressis hic iUic sculpta, scalptura 
spirali sub vitro quoque band conspicua, 1utescenti>albida, 
fascia lata supramediana iiigro-caslauea duabusquo //>nis 
dilutis caslaiieu-lu.-cis bupra et iiifra ornata. in speciniiiiibiis 
vivis epideniiide tenui fuscescenle induta. Spira convexo-, 
conica, sutura distincU, lincari. Anfractus 5 convexi, eelc- 
liter sed reg ulariler crescenles, ti 1 1 i m n s b a ii d d i 1 a t a t u s, 

XXX. 11 
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feie teres, anlice dcllcxiis. Apcrtura diagonalis. hinato- 
subcircularis, lasciis Iranslucentibus; perislonia simplex, 
obtusulum. temiiter labiatum, marginibus conniventibus, 
minime junctis, margine supero strictiusculo, externo et 
basall expansiSf breviter reflexis, columellari ad insertionem 
vix dilalato, patulo. 

Diam. maj. ^7, min. 24, alt. 14,5 mm., diani. aperL obl. 
13:11 mm. 

Hab. Moraca, Montenegro. 

Die kleinste mir noch vürgckommene Form der Pou- 
zolzi-Gnippe, durcb den slielrundcn, Qicht verbreiterten 
letzten Umgang von montenegrina anscheinend gut ge- 
schieden. Man könnte viel eher an eine Verwandschafl 

mit den Cuiiipyläen vuiii Taiiiass denken. Es liej^en mir 
vier gleiche Kxeiii]»laro vor, al)or auch die Zwisclionforn^en 
bis zun typischen montenegrina, als deren üntervarietät 
wir sie somit zu betrachlen haben. Ich hotle die Gruppe 
Dinarica in einem der nächsten Iconographiehefle einge- 
hend behandeln zn können. Die Fundortsangabe Moraca, 
soll v/ohl das Moratscha-Thal, das Gebiel des östlielien 
QuellÜusseä des Drin, bedeuten. 

2. Euomphälia (0 floerickei n, 

Tf'sta aperte umbilicata, umbilico intus mox coarctato, 
depresse convexa. solida, nitidula. ruüilcr et irregulariler 
costellato-striata, sub vitro malleoiata et hie iJlic lineis bre- 
vibus impressis spiralibus signata. albida, sed plerumque 
fascia lata supera et altera latiore basin totam occupante, 
fasciam [tenphericmn et indistinclam subsuturalem tantum 
relincjuentibus ornata. Spira cunvexo-conica; Ant'r. 0 cunvexi, 
primi lentissime, sequentt s celerius accrescentes, ultimus 
subteres, ad suturani levi.ssime planatus, antice vix bre- 
vissime deflexus Apertura obliqua, ovato-rotundata, sat 
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lunata, inlus fuscescenti-vinusa ; peristunia lejiue, acutum, 
intus subremote albolabiatuni, marginibus vix conniven- 
tibus, basali et coUumellai'i i'eflexiuscuUs. -- 

Diam. maj. 15, min. 13, alt. 9 mm. 
— — 17, — 14, — 10 mm. 

Hab. Moraca, Montenegro. 

Steht den Abruzzenformen des Formenkreises der 
Helix orsinii nahe und ist eigentlich nur durch die stärker 
ausgeprägte Lippe von denselben verschieden. Anderer- 
seits erinnert sie aber auch wieder an manche kaukasische 
FrnlicocampylAen. docli ist diese Aohnliclikeit weniger in 
die Allgen fallend. Das V'orkonuneu dieser Gruppe im 
montenegrinischen Berglaud gewinnt ein besonderes Inte- 
resse durch das Auftreten zweier Pomatia in derselben 
Gegend, welche zweif^^Uos ihre nächsten Verwandten auch 
in mittelitalienischen Formen der Helix ligata haben, 

3. Pomatia darmüoris n. 

Testa exambiiicata, globosa vel globoso-conoidea, 
soiida, sat ruditer striata, sculptura spirali nulla, griseo-vel 
lutescenti-albidd; epidermide tenui lutescenti induta^ fasciis 

5 sat latis subinteniiplis fuscis, seeunda et tertia confluen- 
til)us cineta. Spira convexo-conoidoa apice convexo, laevi, 
medioci'i; sutura impressa. Aniractus 47« coavexi^ celeriter 
sed regulariter crescentes, uilimus magnus, rotundatus, 
antice arcuatim descendens, circa insertionem columellae 
impressus. Apertnra obliqua, lunato-circularls. intus leviter 
fiiscü siiflusa fasciis liaiislueentibiis, alboliiiihtita ; peristonia 
rectum, obtusuni, albu. i, marginibus levissime conniventibus 
Gallo tenuissimo translucido junctis, externo medio producto, 
collumellari arcuatim ascendente, ttlbo, furnicatim reflexo, 
appressO; umbilicum omnino Claude ntc. — 

Alt. 34, diam. maj. 84, min. 31 mm. 

Hab. ad montem „Dormitor" Monlenegri. 
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Im Habitus elwas an die Gruppe der obtusalis er- 
aber doch näher mit den mitteliiaUenisclien Formen der 
ligata verwandt, aber von Helix sccernenda in jeder Be- 
ziehung gut verschieden. 

4. Pomatia kolasdiinenm n. 

Tesla subobtecte vel obtecle perlorala, gioboso-coiiica 
vel subconica, sohdula, parum nitens, rudifer striata, striis 
ad sutnras costiformibus, sub epidermide temiissima fusces- 
cente griseo-albida, fascüs 5 angustis parum distinctis 

ciiicta. Spira convexo-couica apice nculuio, laevi. An- 
fraclus 5 cotivoxi, celeriter ac regularilcr crescontes, sutura 
impressa disereü, ultimus antice longe descendens sed \ix 
deflexus. Aperlura modice obiiqua, subcircularis, medio- 
criter lunata, intus pallide vinosa fasciis translucentibus; 
peristoma rectum, femiiter alhidolabiatum, marginibus 
supero ('l (•(»luiiipllari suhparallt-lis vix cdiiiiiventibus, callo 
ere incuiispiciio translucido juuclis, cxterno inedio leviter 
producto, co]iumeilari oblique ascendente, albido-rosaceo, 
supra dilatato, fornicatim reflexo, umbilicum obtegente 
sed plerumque rimam relinquente. — 
Alt. 34. diam. laaj. 35. min. 29 mm. 
♦Hab. Kolaschin, Montenegro; (in dem Quellgebiei der 
zur Drina fliessenden Tura. also im Donaugebiet). 

£ine sehr merkwürdige Form, die Beziehungen zu ■ 
lutescens, pomatia und ligata hat, aber den schmalbänden- 
gen mittelitaliemschen Formen der letzteren (Icon. Fig. 1043) 
doch wohl am näebsLen steht. 

5. Pomatia vladika n. 

Testa magna, exumbilicata, infiato-- globosa, soHdula 
parum nitida, ruditer costellato-striata, costelHs infra su- 

tnram majoribus, sculptura spirali infra suturam tantum 
c-üiispicua, lutescejiti-fusea, tasciis fuscis «|uinque parum 
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distinciis, secuiKia et lertia coitllueiitibus. Spira coiiica, 
apice sal niagno. obtusiusculo, laevi; sutiira inipressa, 
subcrenulata. Anfractus 5^2 celeriter sed regulariter cres- 
centes, superi con?exiusculi, inferi convcxiores, uUimus 
magnus, rotundatus^ anttce leniter descendens. Apertura 
(lia^^onalis, lunato-circularis, intus albido-lnsccsi i ns fa?ciis 
übscure liatisluceulibus ; peristonia ubtusuluin. expaubum. 
extus et ad basin brevissime reflexum, lafe liepatico lim- 
batum» marginibus conniventibus, columeUari arcnatim as- 
cendonte, hepaMco, supra dllatäto, appresso, ad inserttonem 
sulco snperficiali cincto. — 

Alt. 50, diani. maj. oo, min. 44 mm. 

Hab. Moraca, Montenegro. 

Eine höchst merkwürdige Art, welche Hei. [xtinalia 
und luconim verbindet. Ich bringe sie wie die anderen 
he.s< liriebencn Arten im Schlusshdl des achten Bundes 
der neuen l^olge der iconographie ;:ur Abbildung. 



Eine neue Jacosta. 

Von 

H. Rolle. 



Jacosta atidrcwi n. 

Tesla lalo et infundibuliforme umbilicata, depresse 

lenticularis, solida. liand nilens, Irii ai inata, undique ruditer 
et conferliin cnslellato-striala. Spira il<*j>ressa. apiee vix 
prominnlo. AnlVaehi- 5 -5^2, embryonales laeves, con- 
vexiuscuUf sequentes distinctecarinati, ad carlnam conipressl, 
infra suturam tumidi, penultimus et ultimus torulo distincto 
prominente subsntnrali munili, nltinnis ad pcriplieriam 
carina iUrini(|iie ronipn^ssa (li-iiii'-li.ssiina et ciiTa undjilicum 
carina altera vix minus disüncta. ex Ins sulco definita 
tnunitus, interstitio piano; sntura disüncta, subirregularis. 
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Aperlura irregularHer rliomboTdeo-piriformis, ad peripheriam 

valde sinua(a, intus eanaliculata; peristoma tenue, intus 
lenuiter sed ili.^^lincte labiatniii, margino colluniellari angu- 
ium dislincluni cum basali lormante, dein diiatato 
.Diam. maj. 11, inin. 9,5, alt. vix 5 mm. 
Hab in monte Chrysostomo Ins. Cyprus. 



Eine neue Zenites. 

Von 

Dr. W. K o b e l t. 

Zonites eüicicus n. 

Testa late et fere perspectiviter iimbilicata, depresse 

globosü conoiden. solidula, haud diapbana, nitida, irregula- 
riter rudiferque striata, in anfraclibus supcris di-^tiiicle, in 
ultimo minus distinclü granuluta, intVa peripberiam iaevior, 
lutescenli-brunea, obscuue fasciata, circa umbiUcum paliidior 
Spira convexo-conica, supra late oblusata, apice parvo. 
Anfractus 6— 6'/« lente ac regnlariter crescentes, embryona- 
les snlitilissim » granulosi. plani, scquentes convexiusculi, 
carinadi.>tincta suturam impressam sequente insignes, ubimus 
vix dilatalus primum subangulatus, deniuin fere regulariler 
rotundatus. Apertura obliqua^ lunata, fere circularis; peri- 
stoma ienuo. acutum, intus vix levtssime labiatum fanci- 
bns eoerulescentibus, basaU arcuato, ad insertionem vix 
diiatato. 

Diam. maj. ^^4, min. ^7,5, alt. 13, diam apcrt. obl. 
1^,5 : IBs mm. 

Hai), (liusna pynpQ Meisina (Jilieiae; leg. Rolle. 

Von mir bei der Eiearbeitung von Holles Ausbeute 
übersehen. Es ist bis jetzt die am weitesten östlich vor- 
geschobene Form der Gatlung Zonites; sie schliesst sich 
namentlich durch die abgestumpfte Spira an meinen Z* 
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roUei aus Lykien an, weicht aber in Färbnnp:, Skulptur, 
Grösse mu\ Anrwimiiing vollständig ab. Das mir vorliegende 
Exemplar ist ein L'nicuüi unter allen Zonilos, die ich noch 
gesehen habe, dadurch, dass es schon auf den oberen 
Windungen dunkle Bänder trägi, welche (nach einer Ver- 
letzung) auf der Unterseite der letzten Windung in eine 
ganz ausgesprorhone Dätidf rnng übergehen, ganz analog 
wie man ( s manchmal bei Limnäen beobachtet, ich werde 
das Exemplar in dem neunten Band der neuen Folge der 
Ikonographie m\i einigen anderen kritischen Zonites- 
Formen zur Abbildung bringen. 
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n^'. 12—14; — Cadulus plieaax p. 472 t. 11 hg. -23-24: — 
G. elegantissimus p. 473 l. 11 Ii;.'. 28 -30: — C. depressicoihs 
I». 473 f. 11 n^'. 25 -27 ; - G. '-olobiLs p. 474 t, 11 tig. 17—20. — 

p. 477. Püshry. II. A.. new Brazihan Slreptaxidju-. .\en Sir. h 'lios 
p. 477. - Str. tuii,i!lu> p. 470; — i>tr. capillusns p.478, Bahia ; 
- Sil-, decussatus p. 47'.). 

p. 4öU. — — , Addilional Nute ou the Gaslropod Genus TaLea. — 



Digitized by Google 



— 169 — 



11,503.— — . l)e:;cri|»tions o( two neu Form;? ol" Ferideris (kobelU U. 
=saulcydi Kob. iiec Joann., und sauleydi var. normalisi). 

Frdcudings cf the Äead&ny of Natural Sciences of Üdla- 
ddphia. 1898 Pari. I. — 

I>. 57. Dali, W. If., Synopsis of ihe recent and tertiary Päftinmobiidae 

of North America (scbon besprochen), 
p. 67. Pili"))])', II. A. and £. Vanalla, Anatomical Notes on cerbiin 

West American Helices. — Glyplostoma steht völlig isolirt. 

Von Epiphragmophora werden erörtert veitchii, pandorae, areo- 

Iftta, stearnsiana und guadalnpiana. 

iSimrotJi, Dr. H., iihrr die (i'aftung Linuix in BnssUmd. 
Aus Ann. Mus. Zoolog. St. Petersburg 1898. 
Es worden 20 Arien aufgeführt; dKVon neu: Liniax Uirke.slanus 
Hus Tnrkestan: — (Heynemannia) daglicstana aus Dagheslan 

H. ananowj vnin centralen Kaukasus; — H. cauoasica vom 
Kai^bek ; -- H. amalioiiles von (iudauo an der <rru«inischen 
MiÜtnr'^tras«^ : — Liniax colchifus vnn Onlnbad nrn Ai axrp. 

L. Simplex vom See Tabizschuri : L. valeiUini vom Cbuhi-Pa.ss 
in Adscharien : - L. l)aeri unsicheren Fundortes; — (i<ebaiaiinia) 
reiowskii vofi Seiilianns bei Trapezunt. 

Journal de ConchyUologie, Vol. 46. 1898 No. 1. 

p. 5. Crosse, H., Note sur ({uebiues Mollusques terestres des lies 
Philippines encore peu repandos dans les CloUectIous. — Be- 
schäftigt sich mit den Chloraea der regina-Gruppe und Anixa 
garibaldiana: Chi. laurae Gude, coerulea MUdff. und garibaldiana 
var. calva sind abgebildet 

)i. 15. Bavay, A.. Goquilles nouvelles provennnt des röcoltes de M. 
L. Levay dans le Haut-Mekong pendant la cnmpagne du Massie 
(1893>i)5). Neu Amphidromus laosiauns p. 15 t. 2 fig. 1 ; ~ 
Paludina Simonis p. 17 t. 2 fig. 3; — Pal. lagrandierl p. 18 

I. 2 fig. 4. 

p. 20. Grosse, H., Additions ä la Faune malacologique terrestre et 
Ouvialile de la Nouvelle-Calödonie et ses dependances. (Drei 
von Hartmann beschriebene Helicina). 

p. 22. Mayer-Eymar, C, Descriptions de Coquilles fossiles des terraiiis 
lerttaires inferieurs (Suil^). — Beschrieben und abgebildet werden 
Ostrea soliweinfurlhi, sickcnborgeri, Crassatella junkeri, puellula, 
Diplodonta Adamsi, Gorbis kabirensis, Isocardia avellana, Tellinsi 
zitlelli, Scalarla impar, Chciiopus artin i,lorioli,Pseudol Iva cometi.— 
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Mafiini'Chemnitz, systetnatUdm Conchylien-Cabinet, 
Lfg. 436. Äplysiacea, von S. Clessin. 
437. Auriculacea, von Kobelt 

DrouU, HenHf Unionides du Baasin de la Seine. Ävec une 
planche double. Extrait des Memoires Acadomie Dijon, 
Sor. 4, tome 7. — 80 p. ^r. 8^ 
Neu l'iii-i inifino-sus p. 40 ti^. 8; — U. Valens p. 50 tig. 5; — U. 
Iopi<iiiliis p. GU li^', 7 : — Pr^sexilnnodonta uliiii a p. 85 t'\^. Ü. — 
Weiierhin sind noi:h aii^'ohildet Unio ocfidaneu» 1 : — 

F?eu<lMnodonta servaini tij<. 3: Anodonta journei iig. 4: 
Unio plel)eius flg. (i. — Von besondercui Interesse ist das Vor- 
kommen von Unio sinuatus vom Einfluss der Aube ab. 

MöUendorff) Dr. 0. F. von, Krgänzungen und Berichtigungen 

' zum dritten Bande: die LandmoUusken, — in Reisen 

im Archipel der Philippinen von D. C. Semper, Bd. 

Vin. — Wiesbaden, Kreidel, 1898. Mit 4 Tafeln, 
Wir begrussen mit Freuden, die ForLsetzung des wicbligcn Semper- 
seben Werlfes über die LandmoUusken der Philippinen aus der 
Feder des vor aLlen dazu berufenen Verfassers. Das vorlie- 
gende iJefi behandelt ssunächst die Agnathen und hier tritt der 
Einfluss des langjährigen Wirkens des Verfiissers auf den Philip- 
pinen am schärfsten hervor. Während es noch nach Semperas 
Reisen filr ausgemacht galt, dass der Archipel der Philippinen 
zwar ungemein reich an grossen, aber arm an kleinen Arten 
sei, hat Höllendorlf unterstützt durch den von ihm dazu ange* 
leiteten Quadras und einige lagalische Sammler einen ganz 
ungeahnten Reiclilhum kleiner Arten nachgewiessen. Von der 
Galtung Ennen , die früher nur durch eine Art vertreten 
wurdo, sind jel::t nicht weniger als 36 Arten bekannt, bis 
auf die zweifellos eini;eschleppte Huttonella bicolor sämmtlich 
der Unlergattnng Diaphorella angehörend, welche ausserdem 
noch einen Vertreter in Südost-Borueo und zwei in Hinler- 
indien (Moulmein und Tennsserim) hat; ihr Verbreitungszenimm 
liegt im Archipel der Kalamianes zwischen Paragua und Hindoro 
Sämmtliche Arten sind abgebildet. Zum erstenmal beschrieben 
wird Ennea kobelti p. 29 t. 3 fig. 4, von den Kalamianes. — 
Weiterhin enthält die Lieferung noch Vitrinoidea mit 1, Vitri- 
nopsis mit 7 und VItrinoconus mit 12 Arten, von denen 8 auf 
Luzon entfallen; auch sie sind alle abgebildet. 
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Kobelt, Ih\ W., Ressmäsiders lecnographiet Neue Fdffe^ achUt' 
Band, Lfg. 3—4. Wiesbaden, Kreidet, 1898. 

Neu oder zum erstenmal abgebildet sind Anodonta bnctriana Rolle 
fig. I^IS 19; — Tachea lenkoranea %*ar. caspia fig. l4Ai; — 
Macularia flatterdaiia Ancey üg. liSS ; — Mac. kebiriana Fall, 
tig. 1423; — Xeropbila buslimiana Pollon. flg. 1489, Tripolis; 
— Patula aranea Parr.. fi^. 1439, SicUien; — Patula? carpe* 
tana Hid. fig. 1465, Sierra de Guaderama; — 
Iheriruf. Dr. H. von, As Especies de Ampullaria da Repu- 

blkn Ärgentina. In Annales Mus. Nac. Buenos Aires 

Tomo VI p. M 
lieben Asoiene platae werden sieben Arten unterschieden: Ampul- 
laria niegastoma Sow, -= neriloide^; d'Orb, : sralaris d'Orb. 
=nngulata Jny— bridgesi Rvp. ; — gigas Spix— insularum d'Orb. 
-^vennifonnis Rve.=icanaliculata Hupe nee d'Orb.: — canab- 
rulafa d'Orb. (nee Lani.)=baustrum Rve., inchisive d'Ori)ignyanu 
Phil.=iininer.si Hve. und an!5trali«t d'Orb; — pulcliella Anloii— 
crassa d'Orb. nt c Swains.^roissiy d'Orb. : spixii d'Orb.= zonata 
d'Orb. nee Spix; - cornu arietis L. — 

Jiticquoy, E.y Fh, Daulzenhery et G. Dollfuss, les Molluaques 

manns du Roussilian. Tome II Fase. 13 (Schluss). 
Das werUivoUc Werk über die Heeresmollusken Südfraiikrelcbs 
wird mif. dieser Lieferang zum Abschluss gebracht. Das cbn- 
chyliologische Publicum bat allen Grund, den Verfassern fAr 
dasselbe dankbar zu sein. Wir empfehlen unseren Lesern be- 
sonders die allgemeinen Bemerkungen Ober die geographische 
Verbreitung am Schlüsse des Werkes. 
Jacobi, A,, Japanische beschalte P^dinonaten, Anatomische 
Untersuchung des im zoologischen Museum der Kaiser- 
lichen Universitäl in Tokio entlmücnen .Materiales. 
I. Pulnionaten. -- Sop. Abz. aus Journal of the College 
of Science, imperial Hniversity, Japan, Vol. XII P. I. 
Wir beiialten uns eine eingehende Besprechung dieser Arbeit für 
eine der nächsten I4ummem vor. 

The Journal of Conchohgy, Vd, IX. M. 4. 

p. 97. Helvill, J. Cosmo snd R. Standen, Notes on a collcclion of 
Marine Shells from Lively Island, Falklands, wilh List of 
Specieis. Als nea beschrieben Warden; Lachesis euthrio'ides 
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p. 98 I. I Fig. U; - Oyainiuai rHlklandicuni p. 104, l. 1 
Fi^'. l"!: - Tlnacin antarclica p. 1U5 t 1 Fig. 13. — 

p. 106. StubbSf^ A. G. Observatioiis oii nhnmuial specimeus ol" Planorbis 
s|)irorbi.'« and other freshwaler Shells at Teiiby With pl. 4. 

p. 113. Slatulen. R., Notes ou thc Land— Mollusca uf Gratige— over— 
Sands. Lancashire. 

p. 115. Melvill , J. Cüsmo, on Latirus armatus Ad. Der Fundort 
Californien i.st sicher irrlluimüch ; die Art ist ideiilisdi mit 
niiasfax niaderen.^is Wal>-. und slanimt aus Makaronesien. 

p. 120. Marshali, J. F., Additions U> Britisli Conchology (Gonl.j 

banden, J?., Itisk Fidd Club Union, Kenmare Conference, 

MoUwtca, In the Irish Naturalist, beplember 1898. 
In den bochinteressanteii Distrikten von Kenmare und Killamey, 
dem lusitanischeii Teile Irlands wurden, trotz ungClnstiger 
Witlerungsvcrhältiiisse 62 Arten gesammelt, darimt'er Geoma- 
lacus maculossus, welcher die Fähigkeit zeigte; sich durch eine 
Öffnung von 2 mm Durchmesser hindurchzupress€;|i , und die 
auch am Originalfundort, in dem schwer zu findenden Grincaum 
oder Cromogiaun-Teioh sehr seltene Limnaea involula, von der 
bei mehrstündigem Suchen nur sechs lebende Exemplare ge- 
funden wurden. 



Kleinere Dtittheilungren« 

Kimakovicz, tritt in Mitth. Siebenb. Verein T. Naturk. 1S97 
p. 85 der durch Wagner vorgenommenen Einlheilung der ueben- 
bnrgerlichen Vaudebardia in die Sektionen Carpathica und Libania ent- 
Kc^fcn. Ltbania langi hat im aui<ge\vachsenen Zustand (bei 5. 9 mm. 
Durcbmeser) keinen Wandeallus mehr und Carp. jickelii hat 1 Vi Em> 
bryonalwindutigen und einen starken, zahnartigen Wandeallus. Damit 
werden allerdings die von Wagner angebenen Unterschiede der beiden 
Sektionen hinföllig. _ 

Einen geluiigeuen Ansiedelungs versuch mit einer Hochgel>irgs- 
schnecke hat CSuvaliere Napoieone P i n i in Mailand vorgenommen. Er 
hat die auf die llochlhälcr des Valycstiuo beschränkte ijampifUtfa 
ffobanzi FrHd. »n <lem Monte Godeno bei Esino (oberhalb Varenna 
nm Gonier See) ausgesetzt und die Schnecke hat sich seit nunmehr 
zelm Jahren dort erhallen und vermehrt. 
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liclix H/cirnsis habe ich in ihrem VerbreiliingsgeliieL verj^chlicli 
an Mauern und Felsen gesucht niui srhlieslicli zn mciiur Überraschung 
iin Thal der Nervin Jx-i f^miiiirbera an Oell>;iurneii •jefunden, und 
zwar nicht unten am Siunnit. soinlern bocb olieii. leidiM" für mich nfl 
unerreichbar, die jungen Exemplare an the Blätter angekittel, ganz 
wie unsere lielix nemoralis im Nachsommer. Ko« 



Zonites gemonenais F^r. habe ich in der Pini^schen Sammlung 
in prachtvoll grossen Excmphiren von Sion (Sitten) im Rhonethal ge- 
sehen. Dieses weit ausserhalb des eigentlichen Verbreitungsgebietes 
der Art gelegene Vorkommen scheint noch nicht veröffentlicht zu sein; 
bisher war der westlichste bekannte Fundort das Thal des Chiese 
nördlich (Val buona) und südlich {Val Sabbia; vom Idrosee. Eine 
Verbindung der beiden Fundorte wäre , da weder Adami am Iseosee 
noch die zahlreichen h)mbardi8chen Forscher an den anderen Alpen- 
seen einen Zonites gefunden, nur durch das malakologisch noch völlig 
unbekante YaiteUin möglich. Nachforschungen dort oder im Rhone- 
thal wären cehr erwünscht. 

Eine höchst merkwürdige Beobachtung an Limnaeu jf>'re;/ra 
veröfrenllicht A. Stubbs im Jonrt?al of (lonchology. Schnriken 
aus einem Teicli. welcher auch auHallend viele Monstruopü iiien vun 
J'lutiorhis ^j)irf>rhia aufwies, verliessen in der Gcfiui^'ensrhafl ihre 
Schalen und kiochen frei umher; sie bli(d)('n in diesem Zustand einen 
bi?; aiitlerhalh Tage am Leben, bedeckten sich aber dann mit einer 
Art Schimmel und gin^'en zu Grund. Der Beobachtei hat die Thiere 
ohne Schale manchmal aii< Ii im Freien beobachtet, alter innner nur 
in demselben Teit-h, hat auch iiii'mals bei Limnaeen aus aiid(Men 
wässern, die in denselben Gläsern gehalten wurden, ein freiwilliges 
Verlassen derGehän.so beobachtet. Er möchte deshalb annehmen, <lass 
eine Krankheit, deren Folge auch der mehlthauartige Pilz ist, die Ur- 
sache bildet. Dass Gehäuseschnecken ohne Schale herumkrochen, habe 
ich einmal bei HeUx aperta in der Nähe von Palermo beobachtet, 
leidet aber damals das Thier nicht mitgenommen. 

liebende Exemplare von Clansilia cnenileavzv. hirugosa Parr. sind 
von B. E. Wright nach einer Mittheilung von Lionel £. Adams 
bei Petersfield in Mants, England gefunden worden. Wahrscheinlich 
handelt es sich um eine absichtliche Aussetzung uud ich möchte hier 
wieder einmal darauf hinweisen, dass jeder CoDchol(»^e. welcher 
solche Ansiedelungsversuche vornimmt, es auch nicht unterlassen 
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sollle, davon Millheilun^ zu inailien. In derselben Nummer des 
Journal <d" (lonchology wird auch das Vorkomnien von HrJiT h'mbata 
hei Belmont, (!o. Down prwnhiil ; liier dörfle es sich am eine ualie* 
absichligte £inscbieppuüg mit Zierpüaiizen handehi. 



Succmea oblonga ist noch einer Blittheilung von Welsh im 
Irisch Naturalist p. 225 in grösserer Anzahl an der Mflndung des 
Rougfaty River unter ausgeworfenem Seetang gerundeii worden. 



NecFologie« 

Die systemalisrhe Conchylienkunde hat einen scliwereii Verlust 
zu verzeichnen. Am 7. Au|(u.sl d. J. starb aul" einem Landgut in Arge- 
villu hei Veriiou iSeijte-el-Marnc i der Ei^enthnmer und Leiter des Journal 
de Conchyliologie H i p p o 1 y l e Crosjje im Alter vju 71 Jahren. Seit 
nahf^zu vierziji' Jahren hat er .seine ganze Arbeilskralt und reiche 
Alitlel t^einer Zeifschritl jfewidmet und .sie auch in der für Syslenialik 
.so ungOn.sli{fen Neuzeit auf ihre Höhe gehalten. Er hat auch für ihre 
Zukunft gesorgt: si." wird von dem seitherigen Milheraus^'<>l)er Henri 
Fischer in Veil>iudunj? mit den Herrn Dautzenhcr^'- und G. Dollfuss 
geleitet^ ganz in der gewohnten Weise weiter erscheinen. 



Am 25 September 1898 starb in Saint-Germain-en-Laye im 
Alter von 78 Jahren Gabriel de Mortillel, dem unsere Wissen- 
schaft eine Reihe schätzbarer Beiträge verdankt. Er war im Museum 
in Genf angestellt, und seine Arbeiten über die Mollusken-Fauna 
Savoiens und des Leman-Beckens sind noch heute mustergiltig. Spftter 
nahm er eine Stellung als Geologe der italienischen Eisenbahnen an 
und gab in Mailand eine Zeitschrift unter dem Titel „Revue scienti- 
fique italienne" heraus, der indessen nur ein kurzes Leben beschieden 
war. Ln Jahre 1868 wurde er nach Saint-Germain als Direktor des 
dortigen Museums berufen, und bctasste sich in den letzten Jahrzehnten 

vorzugsweise mit prähistorischen Forschungen 

P« Hesse« 

lieber d^n Lebenslauf unseres uni 11. April 1898 zu Wörzburg 
verstorl'eiien Milgliedes und Mitgründers Prof. Ur. Fridolin von Sand- 
herger entnehmen wie der am 11. Mai in VViirzburtr von dem Rektor 
Prof. Pryn gehaltenen Gedachtnissrede Iblj^^ende Angaben: 

Carl Ludwig Fridolin von S a n d b e r g e r ward ge- 
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boren am l"!, Novenil>^>r 18!2>^ zu Wllenluii in Nassau, eihiflt seine 
wissenschat'tlirhe Vmhilduii^' auf dem Gymnasium zu Weill)iir^% an 
das sein Vatt-r al> Trotossor veisetzt worden war und besuclile daim 
die Universitäten zu Bonn, Heidell)er^^ (tiosscn und Mariiurg, um 
dort unter der Leitung' von Miinncrn, wie Biscliotf. Bronn, Leonhard» 
Buiisen un<l Liehit,' mineralogische, |iaiäontologische und chemische Studien 
zu machen. Machdem er im Jahre 18if> mit neunzehn .Tahren zu 
Glessen sieh den Doclorgrad erworben hatte heirann er ini toliienden 
Jahr zusammen mit seineni Bruder Guido die Üeransgalie eines 
grösseren Werkes über die V e r s t e i n e r n n ^' e n des rheini- 
schen S c h i c ii I e n s y s t e ni s in Nassau, das später mit dem 
Wollasion'schen Preise gekrönt wurde Im Jahre l^^*.» «eben wir 
ihn als Sekrelär des Nassaui-chen Ndeins für Naturkunde, drei 
Jahre darauf als Inspektor des selmnen naLurliistorisclien Museums 
zu Wiesbaden. An« dieser Stellung S( hied er zu Anfang des Jahres 
1855. Tim an dem damals in iioher Blülhe stehenden Polytechnikum 
in Karlsruhe «iie Professur der Minera!o;.'-ie und (ü'olo;.'ie zu üher- 
nebmen. In der Karlsruher Zeit fällt die Abfassung seines zweiten 
trrtisseren Werkes, ,die Conchylien des Mainzer Tertiär- 
beckens," das in den Jahren 1858 — 68 erschienen ist. 1863 winde 
er als Nachfolger des Mineralogen Rnnipf nach Wüizt)nr^' berufen. 
Dandt begann für ihn eine »leue Periode fruchtbarster Thiitigkeil, 
V(»r allem wandte er sich dem Studium der fränkischen Triüs zu und 
machte als der erste die L'cologischen Verhältnisse rntertrankens 
der wissenschafllichen W«'U bekamit. Die von ihm geordnete und im 
allen Uiuversitätsgehäude autlM"-!flltc' uiderfränkische Lokalsamiuhuig 
wird für alle Zeiten ein ruhnivfiiies Denkmal seiner Thätigkeit bilden. 
Tlier enlslaiid auch seine dritte grössere, in den Jahren 1871 — 7(> 
unter dem Titel ,,d i e L a n d- n n d S li s ^ u a s s e i c o n c h y 1 i e n der 
Vorwelt" erschienene und -pfder mit dei- ^nbienen liothenius- 
Medaille gekrönte Arbeit. Hier endlich verfasste er seine funda- 
mentale Arbeit „ü Ii e r die Erz^'än^re." von zahlreichen kleineren 
Arbeilen nicht zu reden. Seine an;-^estren;ife wissenschnfttiehe Tliätig- 
keif hielt ihn nicht ab auch für die all;ienieinen Interessen der Hoch- 
schule zu wirken, snudhl in» Senat, den» er acltt Jnhie angehört hui, 
wie in der Fakulläl. deren Dekan er zweimal gewesen ist. 

.,A!s Lehrer ni<-iit. minder t>edeutend denn als Forscher, hat 
Sandbergcr nicld nur durch seine juivitlen akademischen Vorlesungen 
in hohem Grade ann gend gewirkt, sondern auch durch seine Publica 
und sonstigen MiTeniliclien Vorträge das Interesse an der heimathliclieu 
Boden- und üesteinkuiide iii weiteren Kreisen erweckl/* 
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Der iM iinist-hen ( oiirliv iicnfinina lial n- ^lets das lIlLer*'^st' ne- 
walal . siiwohl Nrissau ais L alei lraiiken verflnukeii ihm wichtigere 
faunit;li<t lu' Ai U- ilen : für Nassau h^t er in Verhiiidii i^' mit Karl Koch 
die eigeuth( he Grundlage tür die Kentiliij:;:> der Moiluskenfauna gelegt. 

Neues Mitglied: 
Wilfirad Bendall, London, 77 Baker Street, W. 

SlngegangeDe ZahUngeu: 

' Naturhist Museum, Oldenburg, Mk. 12.— ; Seu.-kenbergische Ge- 
sellschaft, Frankfurt a. M., Mk. 24.— : Wagner, Wiener Neustadl, Mk. 
12.— ; Zoologisches Museum, Kiel, Mk. 18. - ; Prof. A. Döring, Cordoba, 
Mk. 150.— ; W. Bcndall, London, Mk. 18.— 

Anxeige« 

Als Sonderabzug aus Band XXIV, Hcfl 3, 
der Abhandlungen der Senekenberglsehen iiatur- 

forschenden (iesellschaft ersehieu soeben: 

Wiegmann, F. (Jena), Laudmolluskeii. 

Stylommatophoren). Zootomischer Teil 4^ 
27G S. Mit 11 Tafeln. Preis M. 1.>.5U. 

Es handelt sich uin die Darstellung der von 
Herrn Professor Kückenthal auf dessen Reise im 
nialayischen Archipel gesammelten Landmollusken. 
Zu beziehen durch die 

Verlagsbuchhandlung von 
M. Diesterweg in Frankfurt a. H. 



1)( r beiliegende Prospekt des Herrn H. Fruh- 
storfer in Berlin wird der geneigten Beachtung der Leser 
empfohlen. 



Redigiri von Dr. W. Kobelt. — Druck von Peter Ha rtinann in Schwanheim a. M.. 
Varlftg von Moritz Diesterweg in Frankfiirt a. M. 

Anfigegeben 15. Desember 1898. 
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h. Subgeu. Aci'optycliia Tronso et Fischen 

aeqiiivoca Pfr Madagaskar. 

manicata Cr., et Fisch. . . 
metableta <• m ... *, 
notabilis Edg. A. Smith . . 



c. Sobgcii. Ligatella Martens. 
(Hochebrunia Bg(.) 





Tabora, Westafrika. 




Diego Suarez. 


anceps Marts 


Di'utsch-Ostafrika 


var. Marls. 




anoglypta Morelet (1895, nec. 




LOuV). ....... 


vjiran i -onioro. 


aplustris Sow. . . , . . 


Madagaskar. 


auricQlaris Gray (canaidum 






J 


1 t 'AI 1 


Roungnez. 




V Südafrika. 




Madagaskar. 






chlorolica Pfr 






Yenien. 


citrina Sow. 


y 






coniea G. Austen .... 


Sokotora. 


coquandiana Petit .... 


Madagaskar. 


delmaresi Ancey .... 


De u tsch-0f5tafrik a. 


desmazurcsi ( 'rosse . . . . 


itodriguez. 


eiicaustica Rve 


y 


foveolata Melv. et Psby. . . 


Südafrika. 




Madagaskar. 




Vemen. 



goudotiana Sow Madagnskar, (Natal?) 

12 
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grisea Ffr Madagaskar. 

haeninslonin A\\\. . . . *. Mauritius, Hound Nand. 

var. llinbriata Laiu. ... „ 

var. major Nev „ 

var. semisculpta Nev. . . „ 

var. öndiilata Sow. ... 

var. pliiüpj»! IJr;;'. ..... 

var. rodrigu(Jzen.si.< (Irt>j^.so . Kodriguez. 

hanningloni Sow Aequatorialafrika. 

harlvigiana Pfr. . , ' . . . Südafrika. 

hildebrandti Mrts Anjonan. 

imiiihlnH Morf'lct .... (loinoron. 

icterica i^uw ? 

in>u]aris Pfr Natal. 

isabella Pfr Madagaskar. 

johnsoni Smith „ 

kranssiana Vi'v Natal. 

ligata Müll (ulTiuo Suw.) Sambe.sigehieL 

Hneata Pfr Natal ? 

listeri Gray Mauritius. 

microchasma Pfr Madagaskar. 

nioreleti Kob. iun(i;:lyptuiii 

Morolot 18!)() nee . Wcstatrika. 

moulinsii Grat, (desmoulinsii 

Sow.) Madagaskar. 

muUilinoata Jay (flexilabrum 

Sow., f1avilal>r(.^ i^ctil). . , „ 

j)olila Süw V 

polyzonata Sow Gran Comoro. 

pyrostoma Sow. (haemastoma 

Grat, nec Anton) . . . Madagaskar, MayoUe. 

sarcodos Pfr ,, 

scabia Fl. Ad ., 

seyciiellensis Nov Seychellen. 
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siniiata Pfr Madagaskar. 

striatula Pfr ? 

sublirata Pfr , . V 

suffnsa Sow ^ladagaskar. 

tenuis Sow V 

transvaalensis Melv. et Pshy. Transvaal, 

tubularis Morelet .... Madagaskar. 

tubulum Rve. V 

vacoensis Dafr. . . . . . MniirHius. 

vosconis Morel. , . . . . M.adagaskar. 

vexillum Sow ,. Diego Suarez. 

var. coiisocia Fer. ... „ , , 

vitellitia Pfr 

xanthochila Sow 

zanguebarica Petit (nee Rve. 

noc Plr., parvispirum Pfr. 

testo Smilh.) Sansibar, Oslafrika. 

Donata Petit Madagaskar. 

4. Genus GhüUainia Crosse, 

grata Petit (tricolor l^fr.) . . Abd-el-Goury. 

5. Genus Ericia Moq. Tand. 

(( iyclostoma Lam.» anlt. ex parte, Cyclostomus Montf., 

Pfr. ex parte), 

adjuncta Moiiss Tenertfe. 

canai'iensis dOrh Canaren. 

var. raricoslafa AVoll. 
var. inaequalis WoU. 

costulata Zgl 

elegans Mull 

var. bonrguignati Mal). 
— aslia Bgt. (== .^ubel(?- 

gan.s ligt.) 

12' 



Südosteuropa, Kaukasus. 
Süd- und Mitteleuropa. 
Frankreicb. 
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-- physetii B(p. . . . Frankreich. 

— sicnla Kob Sizilien. 

appennina iMonler. . M. Ciissino. 

fascicularis PiV i 

glauca Sow. Kleinasien. 

hyrcana Mts .(caspieum Mouss.) Talyschgebiet. 
laevigata Webb et Borth. . Canaren. 

lutotiana Bgt FVankreich. 

melilensis Süw Malla. 

olivieri Sow. . . . , . . Syrien. 

sulcata Drap Küsten des lyrrhenischen 

Me(?res. 

var. multisulcala Pot. et Mich. Sizilien. 

— sicula Sow 

— acgu-iiia Monier. . . Favij^nana. 
-- l('ii(»lla Sow. . . . Sizilien. 

— reticttlala Zgl. . . . 

G. (lernis Tudoreila Fischer, 
ferruginea Lam Balearen. 

7. Genus Leonia Gray, 
mammillaris Lam. (voltztanum 

Mich.) Südspaiiien, Oran. 

äcrobiculala Müuss Südmarokko. 

13. Familie Lieinidae. 

1. Genus Jamaicia C. B. Ad. 

anomala Ad Jamaica. 

inou-ssoniaiui Ad. 



1, Genus LiGina ray. 

evoluta Rve. (suba.spera Sow. 

decussata Humphr.) . . . Corail, Haiti, 
labeo Müll, (rugosa Browne) Jamaica*:* 
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lincina Born (dubia Gmel., 

borni Pfr.) Jauiaiea. 

percrassa Wright .... Cuba. 

reeveana Ptr. (C. ilecussatum 

Sow. noc Lam.) .... Antillen. 

rote Weinl Jcreniio, Haiti. 

rollei Maitz Haiti. i 

var. violacea Maitz. . . . „ 

8. Gen. Ohoanopoma Ffr, 

acervatum Aiango . . . . Citba. 

alatum Pfr „ (Santiago). 

' arangianum Gdl , 

auricüiuuin Gdl. , 

bebini Afango 

bertini Maitz Nord-Haiti. 

var. gracilliina MuUz. . . „ ^ 

blandii Weinl Haiti. 

chittvi Ad I.nnaica. 

daudinoti Gdl Cuba. 

decolonituni Gdt 

decussatum Lam Puertorico, Viequo. 

eburneum Gdl Oslcuba. 

fimbriatum Sow Jainaii-a. 

fragile Gdl Guant;iii.iiiH', Cuba. 

gabbi Cro-sse San Domiii^c 

gonavense Weinl Gonave, Haiti. 

granosum Ad. (nodulosuin Ad.) Janiaica. 
liiltianum Ad 

var. aciili'osnni Ad. ... 

var. amandum Ad 

interruptum Lam. (ambigua 

Desh.) „ 

jiguanense Pfr (^uba. 
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kobelti Maitz Uaili. 

laceratiim WeinI San Dumingo. 

lachneri Pfr Cuba. 

lalius Woinl San Domiiijjü. 

lima Ad Junuiicu. 

var. blandianutn Ad. . . „ 
lincina L „ 

lincinellum Lam. (conipressuin 

Wood) Haiti. 

iiiu jus( Lilüii» Morel, (macluin 

Pooy) Cuba. 

minium Gdi „ 

mite Pfr jamaica. 

moreletianuni Crosse . . . San Doraitigo. 
newcombi C.iosse .... 

occiileiitalo Pfr Sl. Murtiii bei lituiUt^lupe. 

perplif atum Gdl Cuba. 

pisum Ad. . . . ' lanmica. 

var. virglneum Ad. . . . Cuba. 

pretrei d*Orb , 

puertoplatense Pfr Haiti. 

pulchnun Wood Jamaika. 

{)utro L Osl-Cuba. 

sauvallci Gdl We.sl-Cuba. 

scabriculum .Sow. (amabile i^V.) Jamaica. 
senticosum Shultl Puertorico, Vieque. 

serraticosta VVeinI Haiti. 

smifhianum Pfr „ . 

süiiliiiuiii Gdl Cuba. 

spiiiiiln-um Ad Jamaica. 

storclii Ptr Cuba. 

strictecostatuni Maitz . . . Haiti. 

sulculosum Fer St. Barttielemy, Viequo. 

siimichrasti Grosse .... Tehuantepek 

Iraclum Gdl Cuba. 
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troscheli Pfr WesKJulwi. 

tryoni Aiiingo Cuba. 

nncinatinn Aran^o . . . <• 

yaterasense Pfr 

yunquense Pfr „ 

a, Subi^eiiu» KoileiH Crosse. 

adolft Pfr Haiti. 

inarLensi Maitz 

rosaliae Pfr 

solutum Pfr Domingo. 

tentorium Pfr „ , Haiti. 

wilhelmi Pfr Haiti. 

« 

b, 8uhgenus Blnesospint CroHse. 

echiniis Wright Cuba. 

liumbolttanum Pfr 

r. 8itbgenu8 Xeiioponia Crosi^o* 
liystrix Wright Cuba. 

4. U ij ü & Ctenopoma s h u 1 1 1 r w. 

arguiuni Pfr Cuba. 

bahaniens^e Shutt! Bahamas. 

I)ilal)iatnin d'Orb Cul)a. 

hlaiiii (t(1I 

brvanti l*fr Hahainas. 

bufo i^fr. Cuba, 

(-ainpb(*Ili Ad Jamaica. 

«•oronadoi Araiigo .... Cuba. 

Corona tum Poev 

detitieiis Gdl , 

denegalum i^>(-y 

dominicense Pfr Haiti. 

echrnatutn Gdl Cuba. 
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enodo Gdl Cub(i. 

garridoianuti) Gdl „ 

honestuin Pooy (riigelianum 

Shuttl.) » . . „ 

imniei^uni (kll 

jeaniiereti PlV 

nigriciihim Gdl „ 

nobilitatum Gdl 

nodifertim Arango .... 
nofliiliitnm Poev . , . . . 

perspectiv um Gdl , 

pulverulentuni Wriglit . . , „ 
rotundatum Poey .... 
rugulosum Pfr. (clathratulum 

GId., verecuncluti» i^oey) . ,, , Floiid 

.^^-ciili^tiiin Gdl , 

seiriicoiüiiatiim Gdl. . . . 

torquaiutii Gut , 

torrcianum Gdi „ 

undosum Gdl „ 

van-nostr;iii(li xUango 

uiikin.suüi Ad Jaiiuiicu. 

vur. modesta Ad. ... ,, 
wrightianuni (Gdl.) Amngo Cuba. 

5. Genus Diplopoma Pl'r. 
archileclonicum Gdl. . . . Cuba. 

(). Geiius Adamsiella Pl'r. 

clilorosloma Sow Demerara. 

chordata Pfr Cuba. 

einnamomea Pfr V 

grayauu PtV. (ohscura Gray, 
cüiR'eiitricum Ad., serri- 
terum Ad.j Jamaica. 
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i^nilabris Ad Jamaica. 

intermedia Ad 

irroratfi Gloyne , 

mirabiiis Wood (decussatuluui 

Ad.) „ 

mrranda Ad. (inirabile Sow. 

nec Wood) , 

nionstrosa Ad „ 

inoribuiulii Ad „ 

pearnianaeana Ghitty (longi- 

Collis Pfr.) „ 

pinguis Pfr 'i 

pulchiior Ad. (binneyaiia Ad.) Jamaica. 
variabilis Ad. (articulalum 

Sow., nmtatum Ad.) . . „ 
xanihostoma Sow „ 

14. Familie CistulidLae. 

i. Genus Cistula Gray 

aceri)nla Morel Gnatciiiula. 

agassizi (lliarp Cuba. 

agreslis Gdi „ 

aguadiüensis Ffr Puertortco. 

antigneni?ls Shuttl Antigua. 

arciislria Pfr Cuba. 

aripen^is Guppy Trinidad. 

bilabiala PtV. (Jivida Mke.) . Cuba. 

capiilacea Pfr Uaiii. 

catenaU GId. (limbifera Mke., 

semipruducta Gray.) . . . Cuba. 

cinclidndes Pt'r Haiti. 

confusa l^l'r y 

var. delatreana Ffr. ... V 
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consepla Mls Puertorico. 

(•nninhita Pfr Guba. 

ecliinulata Wrighl .... 

grateloupi Pfr Yukatan. 

gruneri Pfr . Honduras. 

illustris Poey (truncatum Pfr,, 

candeanuni Sow,, delatre- 

aniini Poey) Cuba. 

inculia Poev 

interstitialis Gd) 

jimenoi Arango Cuba. 

kuesteri Pfr. . . '. . . . Honduras. 

largillierti I'IV Viicatün. 

lineolata Lani Puertorico. 

lugubris Pfr lamaica, Anguilla 

mackinlayi Gdl Cuba. 

mitra Weinl Haiti. 

mordax Ad Jamaica. 

osbcrti Tristr Gnateniula. 

pallida Pfr l-'Cuba. 

platychila Pfr. (latilabre Pfr. 

nec d*Orb.) ? 

pleurophora Pfr Honduras. 

presasiana (Uli C.iiba. 

procax l*oey , 

radiosa Morel. (oUonis Tristr.) (iiialeniala. 

radiila Pfr VCuba. 

raveni Oosse Curassao. 

ripridnla .Morel, Guatemala. 

riisei i'fr Puerturico 

rostrata Pfr ? 

rutilabris Beck (biiabre Mke.) St. GrOix. 

sagitüfera Ad Jamaica. 

sauliae Sow „ 
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äcabrosa Humpbr. (rugulosum ' 
Sow, nec Pfr.) .... Frovidence. 

tamsiana Pfr. Venezuela. 

thoreyana Fliil Bolivia. 

troclilearis Pfr. ^ciiiapasense 

Gr. et Fisch.) .Mexiko. 

Genus Chondropoma Plr« 

abnatum Gell Cuba. 

adultemium Pfr Haiti. 

andrewsae Ancey .... Honduras, 
angustatum Pfr. ..... ? 

aspralile Morel ; Ecuador. 

assimilo (^dl Cuba. 

biforme Pfr. Türks luseln. 

blandum Pfr. ...... Haiti. 

blaiineri Shultl Puerlorico. 

brownianum Weinl. . . . Haiti. 

tanaliculatnm Gdl Cuba. 

carideanura d'Orb ,i 

canescens Pfr. (conferluni Poe) ) 

caricae Pfr Haiti. 

tirralum Wright Cuba. 

cisnerosi Arangu "> 

claudicans Poey. . 

cordovanum Pfr. . . • . • Mt^xlliü. 
crenimargo Pfr. . . , . . Cuba. 
cronulaiumFer. (guadeloupense 

PIV., iiodulosum Jay.) . . Guadelupe, St. Martin, Maria 

GalaiUe. ' 

cuinanense Pfr., Cumaiia, Venezuela. 

deceptor Arango Cuba. 

decurrens Poey. ..... ^, 

delatreanum d'Orb 
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dentatuuiSay (lineolatum Anl.. 

crcnulatum Pfr., auberianum 

Moerch) „ , Südilorida. 

diaphanum Pfr. , . . . . — ? 

dilalatuin Gnndl Cuba. 

discolorans Wright , 

dissolutum Poey 

dunkeri Arango 

egregium Gundl 

emilianuui Weinl. (marin um 

Rve.) Haiti. 

erectmii Gundi, . ■ . , . . Cuba. 

ernesti Pfr „ 

eusarcum Pfr. Haiti. 

excisuni Gundl Cuba. 

foveaiuiu Gundl. ..... 

gundlachi Arango . , . . ,^ 

var. solare Pfr, . . . . „ 

gutierrezi Gundl 

hamlini Arango 

harpii Pfr VGuhu. 

hemiotum Pfr Haiti. 

hjalmarsoni Pfr. . . . . . 1 urks Ins. 

igneum Rve V 

incrassatuni Wrighl. . . . Cuba. 

integrum Pfr Anlillen. 

Irradiaiis Shuttlew Cuba. 

jiicundum Pfr. ..... V 

juHeni Pfr Sombrero, SL Martin. 

kissüngianum Wernl. . . . Haiti, 

iaodnn Gulierrez .... Cuba. 

latilabre Orb 

latuni Gundl 

linden ianum Wcinl Haiti. 
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Haiti 


loweanum Pir 




nia^nificuni Saile . » . * 




marfiritiRlbiim Gnndl 


Guba 


TTinp>^tiirn ^huttl fhpllpnicnm 

1 1 J vJ v^o t Lt IIA k^&AUbil« 1 K 1 ^ 1 1 V' 1 1 1 vtl 1 A 




Gray, chafpentieri Shuttlew) 


TT 


navassense Tryon .... 

« 


Navassa. 


neglectum Gundl 


Guba. 


newcombianum Ad. (Iroscheli 




Pfr., SU jftiaiiuin Newc.) 


St. Thomas. 




Puertorico. 




Guba. 


ottonis Pfr. (petricosum Morel.) 




oxytremum Gundl 








petitianum Pfr 


Haiti. 


pfeiöerianum Poey 


Guba. 


pictum Pfr. (sagra d'Orb.,maho- 










Venezuela 




Guba. 


pudicum Orb 






Antillen. 




Inagua. Bahamas. 




Guba. 




Guatemala. 


rubicundum Morel 


rufopictum Gundl 


Guba. 


sagebieni Poev 




salleanum Pir 


Haiti. 


santacruzense Pfr 

* 


St. Groix. 




Guba. 


scripturatum Weinl. . . . 


Haiti. 


semicanam Morel 


Ficbteninsel bei ( 


tappaiiianuni Ad 
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semilabre Lam. (glabratiim 



Rve.) . , . 
sericatum Morel. 

shultleworlhi Pfr 
simplcx Pfr. 



. Bahamas. 
. Caba. 



sinuosum Wright 



Haiti. 
Guba. 



soHdulum Gundl 

subangulatum Mts Guatemala. 

subauriculatum Pfr. . . . Cuiuaiia (Venezuela) 

subreticulaluni Pfr Haiti. 

var. sericea Maitz. . . , 

swifti Sbuttlew Puertorico. 

tenebrosum Morel Cuba. 

teiiuiliraturn Pfr 

lerobra Pfr Portorico. 

textum Gundl Cnbn. 

tortolense Pfr TortoJa. 

truncatum Wiegm ? Mexico. 

tni-ritnin Pfr V 

unilal/iatum Gundl. . . . . ('uba. 

venezuelense Pfr Venezuela. 

vespertinum Morel Ghiapas, Mexiko. 

vignalense Wright Cuba, 

violaceuni Pfr. (bilabratum 



Rve.) 

weinlandi Pfr. . . 

var. malleata Grosse 
yncayum Presas . . 



Guba. 



Haiti. 



3. Genus Ttidora Gray. 



abtiana Pfr 

adamsi Pfr 

aguilerlana Ärango. . . . 
ambigua Lani. (interrupla 



Guba. 

Jamaica. 

Cuba. 
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Reinh.. albescens Weinl.) . Haiti, 
nrmata Ad. ...... Jamaica. 

angiislae Ad. (iiitens Kve.) . „ 
aurantia Wood (versicolor 

Pfr., carneum Alke,) . . . Bonaire. 

avena Ad Jamaica. 

barklyana Ghitty .... „ 
Pchemnifzii Wood. .... V 
cülumua Wood (quitiqucfasciata 

Ad.) .laiiiaica. 

costata Mke V 

dislöcata Baird Jamaica. 

excurrens Gdl Cuba. 

lascia Wood, (proxima Ad.) . Jamaica. 

feciindu Ad „ 

j^riffithiana Ad. ..... 

lurida Gdl Cuba. 



maritima Ad. (petrarum Rang) Jamaica.. 
var. aurora Ad. .... 

me^rachila Pol. et Mich, (simile 
Gray, canceliatum Mke., 
roriduni Parr., proteus Beck) Gurassao. 

moreletiana Petit (disjunctum 
Morel.) Fichteninsel hei Cuba. 

mutica Ad Jamaica. 

nobilis Plr . Haiti. 

papyracea Ad. . , . . . Jamaica. 

pauperata Ad. 

planospira Pfr Mexiko. 

piipifofmis Sow Haiti, Anguilla. 

piipoides Morel, (ovaluiii Pfr.) Cuba, Fichteninsel. 

qnalernata Lam Gonvaies, Haiti. 

shepardiana Ad Jamaica. 

simulans Ad 
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tappaniana Ad, . . . : . Jamaica. 

unibiioohi Weinl Jereniie, Haiti. 

wrighli Pfr Cuba. 

4. Genus Colobostylus Cr. et Fisch. 

albus Sow Jamaica. 

aminensis Sow Haiti. 

banksiatuis Sow Jamaica. 

var. hyacinthina Ad. . . j, 
bronni Ad „ 

var. fuscplineatä Ad. . . 



chevalieri Ad , 

crenulosus Ad „ 

deiitilobaius Weinl Haiti. 

dissectus Sow V 

fallax Pfr St. Gioix. 

habichi Weinl Haiti. 

lieynemanni Pfr Ost-Guba. 

humpbieyanus Pfr. i^Gistula 

picta Humphr.) . . . . Jamaica. 
hydii Weinl. (rude Rve.) . . Bahamas, 
jayanus Ad. (solidum Ad., 

histrio Pfr.) Jamaica. 

laiaellosus Ad „ 

rangelinus Poey Cuba. 

rectus Gdl 

redfieldianus Ad Jamaiea. 

retrorsus Ad 

roemeri Pfr. (arquesi Arango) Cuba, 

rollei Weinl Haiti. 

saccatus Pfr Jamaica. 

saxorum Weinl Haiti. 

semidecnssatus Pfr Trinidad. 

sericinus Ad Jamaica. 

»* 
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